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Bezugspreise :

VZonatlich MM. 2 .10, juj . Post»
»ustellgebührkn od . Trägergeld
yür Erwerbslos « RM . 1 .SO zu¬
züglich Bestellgeld . Bestellungen
«um derbill . Preis können nur
unsere Vertriebsstellen entge -
gen nehmen , Postbez . auSgeschi.
»Der Führer " erscheint 7 mal
WSchenliich alS Morgenzeitung .Bei Nichterscheinen infolge hö¬
herer Gewalt . Verbot durch
Staatsgewalt , bei Störungen
oder Streiks oder dergl .. de-
steht kein Anspruch aus Liese-
rung der Zeitung » der Rilck-
erslattung des Bezugspreises .
Abbestellungen können nur bis
»um 25. jeden Monats aus
den Monatsletzten angenommen

werden .

*= Beilagen : =
».Der Arbeiter im Betrieb ' ,
«Der junge Freiheitskämpfer ' ,
„ Der deutsche Mittelstand " ,
„Die deutsche Frau " , „Bund -
schuh und Hakenkreuz " . „Der
unbesiegte Soldat " , „ Bilder
aus deutscher Vergangenheit ",

«Rasse und Volk"

Sonderblätter :
. Merkur -Rundschau '

» Acher - und Bühler -Echo '
»DaS Grllselhorn "

»Ortenauer VolkSwarte "
»Das Hanauerland "

IJittMm
Äas fea & fdte .

A « zeige » preis « i
wie «ehngespaltene Millimeter «
»eile im Anzeigenteil IS Nsg.»
(Lokal . Tarif 10 Psg .) .
Kleine Anzeigen und Kam!»
lienanzeigen 1 wik geile 0
Ps . Im Tertiell : die dterge -
spaltene Millimeterzeile 85 Ps .
WtederholungSrabatte nach Ta -
rif . Für d . Erscheinen d . klnzei«
gen an best . Tagen u . Plätzen
wird keine Gewähr übern . An-
»cigenschluß: 12 Uhr Wittag »
am Lortag teS Erscheinens .

ierlag : ■

Das
für mckonalsoziaulKsehe und jj

Heeausgevee Robert Wagner ^ M . ö . 5

blatt

eutjchenultur
Herausgebe - Robert Wagner ,

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

KShrer -Berlag G .m .b .H . Karls¬
ruhe «. Kaiscrstraße 1ZZ«
Fernsprecher 5?r . 7930, Posl-
sSeckkonto : Karlsruhe Nr . 2988
VUrokonto: Städt . eparkafse .

Karlsruhe Nr . 7SS.' « bteilnn » Vuchvertrlcb -
Postscheck ?. Karlsruhe Nr . 2SZ5.
SeschästSstnnden von Verlag n.

ErpedlUon 8—18 Uhr .
SrsllllunftSort « . Mkrlcht ?stillh >

Karlsruhe I. B.
Schriftleitung :

tlnschrlst : Karlsruh « <. BaS^
Markgrasenstr . «S. Fernspre -
«her 1271. RedaktionZsSl . 12 Ub ,
am Vortag des Erscheinens .
Sprechstunden tigl . 11—13 Uhr.

Berliner 6chnftleilttii (t :
HanS Graf Keischach , Berlin
EW . 61 Blüchersir . Ii , Fern -
ruf : Daerwald yr ? ) SllSZ.

GW Deutschland gedenkt seines Nationalhelden
Sn der Golzheimer Seide

Düsseldorf . 26. Mai . Düsseldorf stehtam Freitag bereits ganz im Zeichen der gro -
ßen Jchlageter -Gedächtnisseieru . die am Sonn -
tag ihren Höhepunkt erreichen . Am Himmel -
fahrtstage war das Schlageter -Ehrenmal
>n der Golzheimer Hcide das Ziel vieler Tau -
scnder . An dem hochragende » Krenz und vor»cm Eingang zu dem Gewölbe , in dem Ge -
denksteine siir S ch l a g e t e r und die G e s a l -
leueu des Ruhrkampfes stehen , halten
Doppelposten von Angehörigen des Schlaget « -
Bundes in ihren schwarzen Uniforme » die
Ehrenwache . Viele Besucher legen Blumen
nieder . Abordnungen von Jugeudbüudeu und
Psadsindcr erscheinen mit ihren Fahnen nnd
Gimpeln , um Kränze niederzulegen , nnd nm
einige Minuten in stillem Gedenken an der
Stätte , an der Schlaget « starb , zu verweilen .

Dic Anmarschstraßen zum Denkmalsplatz« nd zum Stadion , in dem am Sonntag die ab -
schließende große Kundgebung stattfinden soll ,und schon am Freitagfrüh reich mit Fahnen ge -
schmückt. Auch überall in der Innenstadt grüßtcm Meer von Hakenkreuz - und schwarz -weiß -
roten Fahnen . Während den Hauptveranstal -
tungen der Schlageter - Gedächtnisfeiern 1938,° er Samstag und Sonntag vorbehalten
stnd , finden schon am heutigen Freitag , dem
eigentlichen Todestag Schlagctcrs , verschiedene
Feiern statt .

Eröffnung der Echlageter -Gedöchinis-
AuMimg

So wurde am Mittwoch im städtischen
historischen Museum die Schlageter - Ge -
dächtnisausstellnug , eine Wanderausstellung ,vie unter der Leitung des ehemaligen Frei -
rorps -Führers Hauenstein steht , eröffnet .
Diese Ausstellung wirb , nachdem sie einige Zeitin Düsseldorf verbleibt , in allen Teilen des
Meiches gezeigt werden .

Schon vor zehn Jahren war damit begon -
nen worden , Erinnerungsstücke an »Schlageter
zu sammeln .

Zu dem feierlichen Eröffnungsakt hatten sichoie Spitzen der Behörden und führende Mit -
glicder der NSDAP , eingefunden . Nach einem
^ orspruch des Dichters Hada -Lailk sprach als
Erster Oberbürgermeister Dr . Wagcnsühr , der
die Heldengestalt Schlagcters als ein Mahnzei -
che» z » deutscher Einigkeit eingehend würdigte .

Freikorpsführer Hauen stein , in dessen
Leihen Schlageter kämpfte , gab der Erwartung
Ausdruck , daß die Ausstellung ans ihrer Wan¬
derfahrt durch die deutschen Lande zu einem
eindrucksvollen Akt der deutschen Nachkriegö -
» eit werden möge . — Kreisleiter Kcyßncr
erklärte dann die Ausstellung mit dem Rufe :

»Deutschland muß lebeu . « nÄ weuu wir
sterbe » müssen "

fet eröffnet .

Ausstellung zeigt die verschiedenen
.
° ppen der Freiheitskämpfe der NachkriegS -

* c lf; Immer wieder wird die Wirksamkeit
chlageters und seine echt deutsche Gesinnung

abgestellt . Hier steht der Besucher vor dem
rvandurteil . daS über Schlageter gefälltwvrde , dort sieht er das Kruzifix , da ? ihnauf ieinem letzten Weg begleitete , da ? E i ch e n -

00n ^ cr Richtstätte , ferner unter der'
! 6ee der Sarg Schlagcters . umgeben

m
" dunklem Grün . Man sieht endlich eine

«um
e

, „ ttet persönlicher Dinge , die zu teuren
vetligtumern aus jener Zeit geworden sind ,tne ^ . igarettenschachtel . die Schlageter in der

efangniszelle als Kalender benutzte , mehrere-artet «, u. a. der letzte an frtne Eltern usw .

Vor zehn Sahren Kampfstätte
Seute Ehrenhain

In der Nähe der kleinen Eisenbahnbrücke
über den Haarbach in der Gemeinde Groß -
Wittlaer bei Calcum , die während der Be -
satzungszeit im März 1323 gesprengt wurde , —
die Sprengung war der unmittelbare Anlaß
der Erschießung Leo Schlagcters — soll nun ein
Schlageterhain erstehen . Der Plan hier -
zu geht von dem Förster Kurz aus , der sei -
nerzeit die Trümmer der gesprengten Brücke
sammelte und verborgen hielt . Diese Trüm -
mer sollen zu der Errichtung des Ehrenhaines
verwendet werden . Außerdem ließ Kurz aus
Schlagcters Heimat in Schönau von dessen
Bruder junge Fichten und Tannen kommen ,
die den Grundstock zum Schlageter -Hain bilden
sollen . Der Hain ist in seinen rohen Umrissen
bereits fertiggestellt . Die endgültige Fertig -
stellung des Haines uebst Denkmal aus den
Trümmern der gesprengten Brücke wird noch
längere Zeit in Anspruch nehmen . Die seier -
liche Einweihung soll voraussichtlich am 28.
Mai 1984, dem 11 . Todestag Schlagcters , statt¬
finden .

Echlageter -Sedenken in der Reichs-
Hauptstadt

* Berlin , 26. Mai . Am 10. Todestag des
Ruhrkämpfers Albert Leo Schlageter hat
die Reichshauptstadt reichen Flaggenschmuck
angelegt . Von den Amtsgebäuden der Reichs -,
Staats - und Stadtbehördeu , vor allem aber

von fast allen Geschäfts - und Privathäusern ,
wehen die Symbole des nationalen Deutsch -
lands , die schwarz -weiß -rote und die Haken -
kreuzflagge zum Zeichen der Trauer und des
Stolzes , zum mahnenden Gedächtnis an
den Opfertod Schlagcters . Auch die Ver -
kehrsmittel tragen Flaggenschmuck . Die Ab »
lösuug der Wache vor dem Ehrenmal Unter
den Linden stand ebenfalls im Zeichen der
Schlageter -Ehrung . Dic Truppe nahm vor
dem Ehrenmal Aufstellung . Bevor die Ab -
lösuug erfolgte , stimmte die Kapelle das Lied
vom guten Kameraden an .

Schlageter -Tafel auf der Zugspitze
München , 26. Mai . ( Eig . Meldung . ) Bei

Sturm und Kälte wurde am Himmelfahrts -
tage auf dem Zugfpitzgipfel eine Schlageter -
Gedenktafel wieder enthüllt , die beim Ban der
bayerischen Zugspitzbahn mit der Bestimmung
abgenommen worden war , sie am 10. Todes -
tage Albert Lco Schlagcters wieder anznbriu -
gcn .

Der bayerische Staatsminister des Innern
Wagner nahm den Weiheakt vor . Die Er -
innerungstasel solle eine Mahnung sein sür
alle Deutschen mitzuhelfen an der Aufbau -
arbeit , sie möge aber auch eine Warnung
sein für diejenigen , die noch immer geneigt
feien , sich dem neuen Deutschland entgegenzn -
stemmen . Das Opfer Schlagcters soll nicht
umsonst gewesen sein . Wir wollen schwören ,
fuhr Minister Wagner sort , es diesem Heldeu
gleichzutuu .

Aintendms vereidigt Sie
Reichsstatthalter

* Berlin , 26. Mai . Reichspräsident von
Hindenbnrg empfing heute in Gegenwart des
Reichskanzlers Hitler und des RcichLmini -
fter des Innern , Dr . F r i ck , die bisher er -
nannten Reichsstatthalter Wagner , Baden ,
von E p p , Bayern , M n t f ch m a n n , Sachsen ,
Murr , Württemberg , S a u ck e l , Thüringen ,
Sprenger , Hessen , Kaufmann , Ham -
bürg , R ö v e r , Oldenburg und Bremen , L o e -
per » Brauufchweig und Anhalt , Dr . Alfred
Meyer , Lippe nnd Schanmburg -Lippe , zur
Verei -digung .

Reichsräsident von Hindenbnrg begrüßte
die Herren in einer kurzen Ansprache , in der
er daraus hinwies , daß die Einrichtung der
Reichsstatthalter eine nene Klammer zwischen
dem Reich und de» Ländern bilden solle .

Sie solle eine einheitliche Reichspolitik
ermöglichen und so die Einheit des

Reiches stärken .
Er bitte die Reichsstatthalter iu diesem Sinne
ihr Amt aufzufassen nnd zu führen , nnd wünsch -
te ihnen sür ihre Arbeit reichen Erfolg zum
Befteu ihres Vaterlandes .

Die Reichsstatthalter leisteten fodanu de« im
NelchSministergesetz für den Reichskanzler und
die ReichSminister vorgeschriebenen , ihnen von
Herrn Reichspräsidenten vorgesprochenen Eid ,
der folgenden Wortlant hat :

» Ich schwöre : Ich werde meine Kraft für
das Wohl deS deutschen Volkes einsetze », die
Verfassung nnd die Gesetze des Reiches wahren ,
die mir obliegenden Pflichte « gewissenhaft er -
füllen « nb meine ^ kchcifte « »parteiisch « nd

gerecht gegen jedermann führen . So wahr mir
Gott helfe ."

Nalienifche Ehrung für Minister -
Präsident Gering

Berlin , 20. Mai . Am Donnerstag abend
gab der italienische Botschafter C c r u t t i ein
Galadincr , an dem u . a . der preußische Mi -
nisterprästdent Göring , der Staatssekretär
des preußischen Staatsministcrinms Körner
sowie Staatssekretär Milch uud Ministerial -
rat Bolle vom Reichsministerium für Luft¬
fahrt teilnahmen . Namens des Königs von
Italien überreichte der italienische Botschafter
in Anerkennung ihrer langjährigen Vemühnn -
gcn nm die deutsch- italienische Freundschaft
dem Ministerpräsidenten Göring das Groß -
kreuz tGran Cordone ) deS hl . Mauritius und
Lazarus und dem Staatssekretär Körner daS
Großossizierkrenz ( Grande Ussizialef deS hl .
Manritins nnd Lazarus . Die gleiche Aus -
Zeichnung erhielt auch Staatssekretär Milch .
Ministerialrat Bolle wnrde das Komma » -
denrkrenz ( Commendatore ) des gleichen hohen
italienischen Ordens überreicht .

Abreite des ReichSvrovaganda -
Ministers nach Rom

Berlin , 26 . Mai . ( Eig . Meldung . ) Reichs -
propagaudalciter Dr . Goebbels ivird mor¬
gen , Samstag , 21.31 Uhr , mit seiner Gattin
vom Anhalter Bahnhof nach R o m abreisen .
In der Begleitung des Ministers befinden
sich fein persönlicher Referent Hanke , sein
Adjutant Prinz Schaumburg -Aippe uud Dr .
Ley .

Sonnlog wählt Sanzis
Kommenden Sonntag finden die Wahlen

zum Danziger Volkstag statt . Zum viertenmal
wird Danzig ein überwältigendes Bekenntnis
zum Deutschtum und zu seiner deutschen
Sendung ablegen . Aber nicht deshalb allein
ist die kommende Wahl von so außerordentlicher
Bedeutung . Kommcndc » So » » tag wird der
Nationalsozialismus eine Durchbruchsschlacht
schlagen , die nicht nur ein Wendepunkt in der
Geschichte Dauzigs , sondern die darüber hinanS
noch in einer anderen Hinsicht von größter Be -
dentnng sein wirb .

Die Politik Polens Danzig gegenüber war in
den letztcnWochen uudMouaten eindeutig darauf
abgestimmt , einen etwaigen nationalsozialisti¬
schen Wahlsieg und die schon seit langem fällige
Machtübernahme durch den Nationalsozialis -
mns als eine „ Bedrohung " Polens und
alö Grund für einen entscheidenden polnischen
Vorstoß gegen Danzig hinzustellen . Tie Politik
Polens , das ist die Politik eines absolute «
Vernichtnngswillens gegenüber dem deutschen
Danzig , und so wird es notwendig sein , den
Ereiguisseu des kommenden Sonntags aller -
stärkste Beachtung uud Aufmerksamkeit entge -

Reichsstatthalter Robert Wagner zum
Sauvtmann befordert

Konstanz , 26. Mai . Durch Erlaß vom 13. Mai
hat der Reichswehrminister den Reichsstatthal -
ter Robert Wagner , zuletzt im Ii . Jns .-Rgt .,
den Charakter eines Hauptmanns und die Be -
rechtignng zum Tragen der Uniform dieses
Regiments verliehen .

Diese Ehrung ist sicherlich die schönste, die
unserem basischen Reichsstatthalter zuteil wer¬
den konnte , ist er doch mit Leib und Seele Sol -
bat geblieben , auch im braunen Ehrenkleid .

genzubringen . Die polnische Methode sortge -
setzter Provokationen hat gerade Danzig gegen -
über in den letzten Wochen förmlich Orgien
gefeiert . Dabei ivar immer das Bestreben zu
erkennen , in jedem auch noch so plump provo -
zierten Zwischenfall Danziger Nationalsoziali -
sten mit hineinzuziehen . Es erübrigt sich, alle
die Vorfälle , die sich allein in den letzten drei
Wochen ereigneten , einzeln aufzuzählen , wenn
vorgestern noch cin polnischer Provoka -
tionsversnch vereitelt werden konnte , der
allerdings allcS bisherige so ziemlich in den
Schatten stellte . Vor einem polnischen Wahl -
lokal fuhr — wie gemeldet — vor einigen Ta -

gen cin Kraftwagen , der mit zwei F i l m o p e »
rateuren und unformierten „ SA .- Leutcn "

besetzt war , vor . Die „S A .-L c u t c" spran -
gen ans dem Wagen heraus , prügelten auf die
vor dem Wahllokal stehenden polnischen
Plakatträger wie die Wilden ein , nnd
die beiden Filmoperateure kurbelten diese hüb -
sche Szene . Dann verschwanden die Angreifer
gemei n fammit den Angegriffenen nnd mit
den polnischen Filmoperateuren brüderlich ver -
«int in dem Lokal . Als die Polizei erschien ,
stellte sie fest, daß es sich bei den angeblichen
„SA .-Lentcn " nm Polen handelte , die ma » in
SA .-Unisorm gesteckt hatte , nud daß mau im
übrigen , den „uatioualfozialistischcn Uebersall "

ans das polnische Wahllokal gestellt hatte , um
— nach den Aussagen der Beteiligten — einen
„hübschen Abschlnß für einen polnischen Film "

zu haben . Dieser Vorfall zeigt in absoluter
Eindeutigkeit , daß man selbst vor den übelste »
Methoöen Vicht surückschreckt» um Material »«
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sammeln , das etwa den Beweis für eine Be -
drohung der Handvoll polnischer Staatsbürger
in Danzig durch Nationalsozialisten erbringen
könnte . Wenn man bedenkt , daß von polnischer
Seite auch offiziell die Behauptung aufgestellt
wurde , daß ein nationalsozialistisches Danzig
eine „unmittelbare Gefahr " für Polen sei , und
wenn man dann die Methoden unter die Lupe
nimmt , mit denen diese unmittelbare Gefahr "
vor der Weltöffentlichkeit unter Be -
weis gestellt werden soll , so erübrigt sich jeder
weitere Kommentar .

Die Lage in Danzig ist also zur Zeit wieder
einmal nicht unbedenklich . Zu allem kommt
noch hinzu , daß die SPD . in Danzig schon
während des Wahlkampfes ein Verhalten an
den Tag gelegt hat , das schamloser nicht sein
könnte . Das Treibe « der SPD . in Danzig
ist der Landesverrat in Permanenz . Das
marxistische Gesindel scheute sich nicht nur ,
den Wahlkan >>f :»; it ausschließlich polnischen
Argumenten zu bestreiten , sondern reihte sich
offen in die antideutsche Front ein . Das schaf¬
fende Danzig wird diesem Treiben kommen -
den Sonntag ein Ende bereiten .

An dem überwältigenden Steg , den die na -
tionalsozialistische Bewegung in Danzig an
ihre Fahnen heften wird , kann kein Zweifel
feij (. Die nationalsozialistische
Fraktion , die 1930 zum ersten Mal selb -
ständig in den Wahlkampf zog , verfügte bis -
her über 18 von 72 Sitzen, ' sie erhielt damals
32 457 Stimmen .

Man rechnet damit , daß sich die nationalso -
zialiftische Stimmenzahl am kommenden
Sonntag um mindestens verdreifachen wird .
Die SPD ., die am 16. November 1930 noch

rund oll 000 Stimmen und 19 Sitze auf sich
vereinigen konnte , wird nur noch einen Bruch -
teil ihrer bisherigen Stimmenzahl erreichen
können . Die KPD . erhielt bei der letzten
Wahl rund 20 000 Stimmen , auch ihr wird das
deutsche Danzig die Quittung für ihr landes -
verräterisches Treiben geben . Die Mittelpar -
teien , die schon bei der letzten Wahl starke
Einbußen zu verzeichnen hatten , werden Sonn -
rag sehr wahrscheinlich ganz von der Bild -
fläche verschwinden . Die Deutschnationalen
die sich schon seit der ersten Volkstagswahl
auf einer abschüssigen Ebene bewegen ,
werden kommenden Sonntag ebenfalls nur noch
einen geringen Bruchteil ihrer früheren Stim -
menzahl erreichen können . 1923 erhielt die
DNBP . 414öS Stimmen , 1927 sank sie auf
35 826 Stimmen und 1930 erhielt sie nurmehr
noch 25 938 Stimmen . Das Zentrum erhielt
bei der letzten Bolkstagswahl noch 30 230
Stimmen . Auch hier ist mit einem starken
Verlust zu rechnen . Die polnische Liste konnte

letzten Wahl ganze 6 377 Stimmen
aus sich vereinigen . Sehr viel mehr wird sie
auch bei der kommenden Wahl nicht erhalten
und - damit mehr als durch alles andere unter
Beweis stellen , daß die polnischen Ansprüche in
Danzig auf nichts anderem basieren , als ans
einer maßlosen U n v e r s ch ä m t h e it und
auf einer seltenen Anmaßung .

Danzig wählt kommenden Sonntag . Deutsch -
land hat allen Grund diese Wahl auf das
schärfste zu beobachten .

Amerikanische Regierung glaubt nicht mehr an

einen Erfolg der Abrüsiuugskonserenz
8 Washington , ZK. Mai . In amerikani -

scheu Negieruugskreisen hat man angesichts
der japanischen Forderung nach Flottengleich -
heit , Frankreichs ablehnende Haltung gegen «
über dem Mussolinipakt und gegenüber einer
Flottengleichheit mit Italien sowie Deutsch -
lands Forderung nach dem Bau weiterer
Schlachtkreuzer schon fast alle Hoffnungen ans -
gegeben , daß die Abrüstungskonferenz vor Be -
ginn der Weltwirtschastskonserenz noch irgend
welche greisbaren Erfolge erzielt .

Die amerikanische Regierung lehnt nach wie
vor die japanische Forderung nach Flotten -
gleichheit schroff ab , da sie dem Geiste der
Roh - Doktrin widerspreche .

Frankreich verweigert auch eine
Flottenabrüstung

'
Genf , 26. Mai . Die Flottendebatte im Haupt -

ausschuß der Abrüstungskonferenz ist Freitag
abgeschlossen worden . Eine Klärung
der großen politischen Gegensätze erfolgte aber
in keiner Weife . Die gesamte bisher völlig
ungelöste italienisch - französische Flottenfrage
kam überhaupt nicht zur Behandlung . Eden
verteidigte mit großem Geschick den englischen
Flottenplan hauptsächlich gegen die außeror -
deutlich scharfe Kritik von japanischer Seite .
Japan beansprucht , in Zukunft mit England
und den Vereinigten Staaten in den Linien -
schiffen gleichgestellt zu werden . Die englische
Regierung lehnte diese japanische Forderung
nachdrücklichst ab . Deutfchland , das iveder zu
dem KreiS der fünf großen Flottenmächte noch
zu der Gruppe der kleinen Flottenmächte ge -
hört , hat nun gleichfalls früher einen Abän -
derungöantrag eingebracht , der von Botschafter
Nadolny in einer Erklärung uneingeschränkt
ausrecht erhalten wurde . Nadolny betonte ,
es handele sich im deutschen Vorschlag aus -
schließlich um einen Ersatzbau für ein Linien -
schiff, das zu gegebener Zeit über 30 Jahre
alt sein werde . Wenn die Konferenz in der
qualitativen Seeabrüstung noch weiter gehen
werde , so werde Deutschland dieser Maßnahme
bereitwilligst folgen .

Zum Schluß gab Maffigli eine an Ab -
lehnnng und Kritik alle früheren Reden
übertreffende Erklärung ab. nach der
Frankreich die englischen Flottenvorschlä -
ge sür sich als unannehmbar ansieht und
auch aus diesem Gebiet somit jede prak -
tische Abrüstung verweigert .

Die gesamte Lage der Abrüstungskonferenz
ist durch die Behandlung der Flottenfrage noch
verworrener und schwieriger geworden und
hat die bisherigen oberflächlich verdeckten Ge -
gensätze zwischen den großen Flottenmächten
jetzt in aller Deutlichkeit zutage treten lassen .

Tiroler Seimweßr mit Maschinengewehren
gegen Nationalsozialisten

Innsbruck , 26. Mai . Die Heimwehr hatte
gestern die Parole ausgegeben , mehrere Ver -
sammlungen der Nationalsozialisten zu v e r -
hindern , die in einigen Dörfern bei Inns -
brück stattfinden sollten . Daraufhin wurden
15 SA . - Männer zum Schutze der Verfamm -
lung nach Götzen beordert . Bei der Dnrch -
fahrt dnrch Agfams wurden sie von etwa Kg
Heimwehrlenten augegriffen . Es entwickelte
sich eine Schlägerei , in deren Berlanf zwei
Nationalsozialisten schwer verletzt wur -
den . Die Nationalsozialisten holten aus Inns -
brück Verstärkung herbei . Um den Durchzug
der Nationalsozialisten zu verhindern , errich -
teten die Heimivehrleute Hindernisse
und brachten ein Maschinengewehr in
Stellung . Daraufhin mußten sich die Ratio -
nalsozialistcn auf einem Umwege in die Dör -
fer begeben , in denen die Versammlungen ab -
gehalten wurden . Als im Laufe dcS Abends
das Auto des Gauleiters Stadtrat Hofer aus
Innsbruck Agsams passieren wollte , wurde es
von Heimwehrleuten mit Steinen beworfen .
Es entwickelte sich eine Schlägerei , in deren
Verlauf ein Heimwehrmann erheblich verletzt
wurde . Eine dritte Versammlung der Natio -
ualsozialisten wurde verboten , weil die Heim -
wehr angedroht hatte , sie mit Waffengewalt
zn verhindern .

*

Der Danziger Völkerbundskommissar Rosting
zum Direktor der Minderheiteuabteilung

ernannt .
O Gens , 26 . Mai . Der BvlkerbungSrat hat

am Freitag in geheimer Sitzung auf Vorschlag
des Generalsekretärs des Völkerbundsrates
den Danziger Völkerbundskommissar R o st i n g
zum Direktor der Minderheiteuabteilung de ?
Bölkerbundssekretariats ernannt . Die offizielle
Ernennung soll im September erfolgen .

Das Mandat Rostings als Danziger Völker -

bnndskoinmissar läuft im September ab . Mau
nimmt an , daß der Völkerbundsrat im Sep -
tember den endgültigen Danziger Völker -
bundskommifsar ernennen und Rosting im
Herbst dann den Posten des Direktors der
Minderheitsabteilung antreten wird .

Vorerst keine feierliche Landtags-
erössnung

Karlsruhe , 26. Mai . Der feierliche Akt der
Landtagseröffnung mit anschließender Verab¬
schiedung des Ermächtigungsgesetzes , wird vor -
aussichtlich erst in der z w e i t e n Woche nach
Pfingsten stattfinden . Die Verzögerung hat
ihren Grund darin , daß in der kommenden
Woche sowohl der Reichsstatthalter , wie auch
der Landtagspräsident in Berlin weilen . Die
Woche nach Pfingsten soll aber wegen der
Pfingstferien der Lehrer sitzungsfrei bleiben ,
um den Landtagsabgeordneten unter der Leh -
rerfchaft ihre Ferientage ungeschmälert belas -
sen zu können , zumal heute keine Vertretung
für die beamteten Abgordneten mehr möglich
ist.

Richtpreise sür den Butterkleinbandel
* Berlin , 26. Mai . Der Reichskommissar sür

Preisüberwachung wird den Beschwerden , daß
der Einzelhandel seine Gewinnspanne beim
Verkauf von Butter prozentual berechnet , Rech -
nung tragen , indem er von jetzt ab lausend
den Butterkleinhandelspreis bekanntgibt , den
er sür angemessen erachtet .

Der Reichskommifsar steht auf dem Stand -
pnnkt , daß es unter den heutigen Verhältnissen
nicht berechtigt ist , derartige Prozentzuschlä ^
zu erheben . Auch die Erhebung eines prrllck ^
tualen Aufschlages aus die Fettsteuer bntdfben
Kleinhandel wird das nicht berechtiat ^ ierklärt .

>5

Der Hauptausschuß beginnt am Sonnabend
die Generalaussprache über die Lustrüstungeu .

Matten um den Biermachtevakt
Paris , 26. Mai . Ministerpräsident Dala -

dier hatte Freitag vormittag einen längeren
Gedankenaustausch mit dem Vorsitzenden des
Answärtigen Ansscyuiies , Herriot , über den
Viermächtepakt , wobei Herriot Daladier die im
auswärtigen Ausschuß geltend gemachten Be -
denken vortrug . Nach seiner Unterredung mit
Herriot empfing der Ministerpräsident den
polnischen Botschafter , der dem französischen
Ministerpräsidenten ernste Vorstellungen ge -
gen den Viermächtepakt zum Ausdruck gebracht
haben soll . In unterrichteten Kreisen verlau -
tet , daß Daladier bei der kürzlich in der Kam -
mer geäußerten Absicht geblieben ist , den Pakt
zu unterzeichnen , wenn er ihm annehmbar er -

schiene . Der springende Punkt dürste der Ar -
tikel 16 Sanktionen sein , den Daladier im Ge -
gensatz zn den Engländern in den Pakt auf -
genommen wissen will . Der englische Außen -
minister Sir John Simon dürste sich am nach -
sten Montag besonders über diesen Punkt mit
Daladier unterhalten .

In der radikalsozialistischen Fraktion , die
Freitag vormittag unter Vorsitz Herriots über
die außenpolitische Lage beraten hat , kam kein
Beschluß über den Viermächtcpakt zustande .

Die Erklärungen des südslawischen Außen -
Ministers , daß die Interessen der Kleinen En -
tente durch den Viererpakt in der jetzt wesent -
lich abgeänderten Form nicht betroffen wür -
den , hat in den französischen Kreisen , die sich
bisher dem Viermächtcpakt unter Hinweis auf
die Kleine Entente widersetzt haben , ihren Ein -
druck nicht verfehlt . Polen soll jedoch noch
Widerstand leisten .

Bestechnngszentrale Morgan & Sie.
Eine merkwürdige Sachgesellschast

8 Washington , 26. Mai . Im weiteren Ver -
lauf der Morgan -Unterfuchung stellte Staats -
anwalt Pecora fest, daß die Morgan - Bank im
Jahre 1929 die Utilität -Dachgesellschaft United
Corporation gegründet hat und hierdurch Dut -
zeude von Utilitätsgefellfchaften in den Ver¬
einigten Staaten kontrollieren ließ . Durch den
Austausch wertloser Aktien der United Cor -
poration gegen wertvolle Aktien der Tochterge -
sellschast verdiente die Morgan -Bank über 12
Millionen Dollar . Die Zentralstelle der Uni -
ted Corporation , die sich in Newark (New -Jer -
sey ) befand , besteht lediglich aus einem Prä -
sidenten und einem Vizepräsidenten , die jedoch
ständig abwesend waren , sowie einer Sekretä -
rin und einigen Bürojungen . Trotzdem kou -
trollierte diese merkwürdige Gesellschaft Huu -
derte von Millionen Dollar . Für die nächste
Woche werden im Zusammenhang mit dieser
Gründung weitere Sensationen erwartet . Die
United Corporation kontrollierte im Dezember
1382 insgesamt 5S2 Mill . Dollar . Die Mor -
gau - Untersuchuug wurde sodann auf Mittwoch
nächster Wvche vertagt .

Die bisherige Untersuchung Hat ergeben , daß
die Morgan -Bank einen maßgebenden Einfluß
auf das Wirtschaftsleben und die Gesetzgebung
der Vereinigten Staaten ausgeübt hat . Das
Unternehmen hat sich dabei strengstens an die
durch indirekte Bestechung geschaffenen Gesetze
gehalten . Die Regierung Roosevelt hat die
seste Absicht , Morgans Vorherrschaft zn bre -
che» . Man erwartet , daß eine Verschärfung
des Bankgesetzes und des Einkommenstenerge -
setzes die nächste Folge der Untersuchung sein
werden .

Während die Presse der Vereinigten Staa -
ten bezeichnenderweise keine Kommentare zum
Fall Morgan bringt , sind die mit drückenden
Steuern belasteten breiten Massen umso ausge -
brachter . Die gegenwärtige Hausse auf dem Ak -
tienmarkt beweist jedoch , daß das Volk trotz der
häufigen Finanzskandale nichts dazu lernt .

Die indirekte Bestechung in Höhe von uu -
gezählten Dollarmillionen erstreckte sich vom
früheren Präsidenten und vom früheren Vize -
Präsidenten der Vereinigten Staaten , sowie von
zahlreichen früheren Mitgliedern des früheren
Kabinetts herunter auf alle Zweige der
Staatsverwaltung und der Wirtschaft . Der
republikanische Abgeordnete des Repräsentan -
tenhaus . 's , MacFaddcu , hat in diesem Znsam -
menhaug bereits eine Untersuchung der Ein -
kommensteuererklärungen des früheren Fi -
nanzministers durch den Kongreß beantragt

Bodelschwingh oder Wehrkreispsarrer
Müller?

Berlin , 26 . Mai . Die Landeskirchenführer
der evangelischen Kirchen sind heute in Ber -
lin versammelt , um das Ergebnis der Ver -
Handlungen der Bevollmächtigten über die be -
vorstehende Ernennung eines Reichsbischoss
für die evangelische Kirche entgegenzunehmen .
In gut unterrichteten Kreisen wird uns er -
klärt , daß zur Stunde eine Entscheidung da -
ruber noch nicht gefallen sei , ob Pfarrer B o -
d e l s ch w i n g h oder Wehrkreispsarrer M ü l -
l e r oder welche andere Persönlichkeit zum
evangelischen Reichsbischof ernannt werden
wird .

Die Bevollmächtigten der Kirche Hütten sich
zwar aus Pfarrer Bodelschwingh geeinigt und
es war für vergangenen Mittwochabend
ein EmMinn der Bevollmächtigten beim Herrn
RcüMan '. ler angesetzt . Wegen der inzwischen

»»« betretenen Schwierigkeiten kam dieser
Empfang jedoch nicht zustande . Die Glaubens -

bewegung „Deutsche Christen "
, die mit dem

Nationalsozialismus eng verbunden ist , will
anstelle von Pfarrer Bodelschwingh de» Wehr¬

kreispsarrer Müller zum evangelischen Reichs »
bischof ernannt haben .

Die Glaubensbewegung veröffentlicht eine
neue Erklärung ihrer Reichslei ^
t u u g . Darin heißt es , daß über die Eruen -
nung des deutschen Reichsbischoss der evauge -
lischen Kirchen die endgültige Entscheidung
noch nicht gefallen sei , wie es nach Zeitungs «
Meldungen habe scheinen können .

Der Reichsbischof bedürfe des Vertrauens
des ganze » deutschen evangelischen Kir »
cheuvolkes .

Die Stunde der Neugeburt unserer Kirche sei
da . Der Führer Adolf Hitler habe den
kirchenfeindlichen Marxismus zerschlagen .

Das Kirchenvolk sehe in Wehrkreispsarret
Müller den Mann , der den Ruf des Kauz »
lers so erhebe » kann , daß er gehört wird . Die
Deutschen Christen wollten Wehrkreispsarrer
Müller als Reichsbischof haben , der zugleich
ein Seelsorger sei, der zu schlichten , deutsche »
Menschen zu sprechen vermöge . Die Führer
der Glaubensbewegung aus allen deutscheu
Gauen hätten sich einmütig zu diesem Manne
bekannt . „Wehrkreispsarrer Müller " , so
schließt die Erklärung , „ wird der erste deutsche
Reichsbischof sein " .

Ergänzend hört VDZ ., daß wohl im Hin -
blick aus die aufgetauchten Schwierigkeiten
Pfarrer Bodelschwingh bisher sein Einver -
ständnis zur Ernennung als Reichsbischof
nicht bekundet habe .

Kitler besucht die Land-
KirlschaMchau
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Berlin , 26. Mai . Der Besuch des Reichs «
kanzlers Adolf Hitler auf der Reichsschau del
deutschen Landwirtschaft dauerte mehrere
Stunden . Der Kanzler wurde am Eingang
vom Präsidium der D . L . G . empfangen -
Der Sohn des Vizepräsidenten für den Aus «
stellungsbau , Rittergutsbesitzer von Oppen «
Dannenwalde in SA . - Uniform überreichte deu >
Reichskanzler einen Blumenstrauß . Dan «
begann die Führung , die zunächst durch die
Abteilung der deutschen Tierzucht führte . Qi
folgte ein Rundgang durch das große Mafchi »
nenfeld und die übrigen Abteilungen der Aus « ^
stellnng . Der Reichskanzler bekundete für all « ^
Darbietungen lebhaftes Interesse und ließ sid rC)
wiederholt nähere Erklärungen geben . Anck
die Kolontalausstellung , die Garten '
bauausstellung und das Haus der Milck
wurden besichtigt . Der Rundgang schloß mi >
einem Besuch des Hauses der NS . - Volkswohl '
fahrt e . V . Der Reichskanzler sprach det
Deutschen Landwirtschastsgefellschaft Anerken »
nung für den Aufbau und die Durchführung
der Schau und gab feiner Freude über dit
Leistungsfähigkeit der deutschen Landwirtschaft
mehrfach Ausdrnck . Ucbcrall wurde Adolf Hit '
ler von den Ausstellungsbefuchern mit lebhas '
ten Heilrufen und großer Begeisterung bt 1 -—
grüßt .
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AHitler bei Hindenburg
* Berlin , 26 . Mai . Reichspräsident von Hi *> '

denburg empfing am Freitag de» Reichska »? Di
ler Hitler znm Vortrag . „Sil

Geben die Vereinigten Staaten sür
dauernd vom Goldstandard ab? ^

§ Washington , 26. Mai . Der Vorsitzen ^
des BankauLschnsses des amerikanische « Repr ^
sentantenhauses , Tteagall , brachte am Freitai v —
im Repräsentantenhaus einen Gesetze » twnt > CsSj
ein , demzufolge die Vereinigten Staate » jiP
dauernd vom Goldstandard abgehen solle » . . .
Gleichzeitig wird bekannt , daß Roojevelt ei *1 W
derartige Maßnahme begünstigt . BS

i
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Der ungarische Revisionismus und das ungar
laubifche Deutschtum
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In den letzten Wochen ist das Minderheltenproblem auch in einem Staat besonders alut geworden , dem Deutsch -land in jeder Welse freundschaftlich gegenübersteht , ln Ungarn . Trotzdem Ist es heute notwendig , einmaldarauf hinzuweisen , daß die ungarische Politik der deutschen Minderheit gegenüber einer dringenden Überprüfungdebarf . Tie Beleidigungen des DeutfchenführerS Minister a . D . Prof . Dr . B l e h e r im ungarischen Reichstag ,die am letzten Samstag sogar zu einem Säbelduell führten , zwingen zur Beleuchtung dieser Fragen .
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Das Ungarn der Nachkriegszeit hat «s
meisterhaft verstanden , seiner Revisions -
Propaganda ungemein zielstrebige Im -
pulse zu geben . Von den kleinen Blechtafeln ,die in jeder Schule , in jedem Amt und über -
Haupt in jedem öffentlichen Lokal ihr „Nein .Nein , Niemals " den Leuten einhämmern nndin plastischer Weise bie einstige Große des
tausendjährigen Reiches im bewußten
Gegensatz zum heutigen Rumpfungarn
Seigen, bis zum Transozeanflug des
Aeroplans „Gerechtigkeit für Ungarn " ist alles
und jedes im täglichen Leben auf die Revi -
ston derGrenzen abgestellt . Es ist durch-
aus verständlich , imß Ungarn bei seinen B u n -
desgenossen aus dem Weltkrieg weitge -
Hengste Hilfe und einfühlendes Verständnis sürseine Pläne finden konnte . Man hätte nun an -
nehmen sollen , daß sich Ungarn , entsprechend
seiner machtpolitischen Situation , bescheiden in
die allgemeine revisionistische Front eingeglie¬
dert und im Rahmen des Möglichen sür «seine
Ziele gearbeitet Hätte . In Wirklichkeit aber
will Ungarn in Äieser Frage , durch sein über -
spitztes Nationalbewußtsein gedrängt , btt
Primus iuter pares sein . Um gewisse
Unstimmigkeiten a priori ausschalten zu kön»
» en , ist es notwendig , daß Deutschland auch in
dieser Hinsicht seinen Standpunkt « nd bie Wer -
aussetzungen sür ' eine Zusammenarbeit sormu -
liert .

Deutschland als Großmacht trug nnd trägtheute noch die Hauptlast der Revisionsbestre -
bwngen .

Es dürfte anch in Ungarn nicht ganz unbe -
raunt sein , daß gewisse kosmische Gesetze auch

je l in der Politik Anwendung finden , die man ge-
den flau wie Axiome negieren kann .

j Eines davon ist das Gesetz der politischen
ret Dynamik . Es ist einleuchtend , daß die poli -
n ., ä tische Willensausstrahlung proportional der
Die Bevölkerungszahl ist , besonders dann , wenn
rct die beiden Völker , die in Relation gestellt wer -
eich sollen , gleich einheitlich in der völkischen
he» Willensbildung sind . Da letztere Tatsache so -
rek Deutschland , als auch bei Ungarn zu-
he« ^ isft, so braucht man nur mehr die Bevölke -
, n« ru ^.gszahl von Deutschland mit 65 Millionen

{U äitr Anzahl der 8 Millionen Ungarn in Pro «
sche Portion stellen , um eindeutig zu sehen, wer dasr imat und das Recht, Forderungen
jin- ^ stellen, hat . Nach Klarstellung dieser grund -
ten senden Frage ist es aber noch notwendig ,
ier , die allerwichtigste Frage zu lösen , um ein r e i -
Hos ^ ungslofes Zusammenarbeiten zu gewähr -

leisten .
Problem ist die Stellung des ungar -län dlichen Deutschtums ? sein Verhältnis zuUngarn und die Umreißuug seiner Pflichtenund Rechte. Es ist selbstverständliche Voraus -

letzung , daß jeder Deutsche in Ungarn absolut
HS- Loyaler Staatsbürger zu sein hat . Aller -
t>et haben die ungarläudischen Deutschen
er « £ 2 " r Pflichten , sondern mich Rechte . Eines
ing c

,
r allerprimitivsteu ist das der Kulturantouo -

>en> 5 ' ^ nn nicht einerseits Wert auf ein6Utes Zusammenarbeiten mit Deutschland le-
u \ ßen tlud aus der andern Seite jeden als „Pan -

>eu> ^ ^ ^ tnauen " terrorisieren , der es wagt ,
m# ^ haupten , er sei ungarischer Staatsbürger ,
ött ^ tfcher Nation . Sehr sonderbar mutet die
ES « prache des Abgeordneten Tibor Zilinsky>n der Budgetdebatte der letzten Tage an , der
us « ^ '" ?ß te, Exzellenz Bleyer , den Führer des
all« ..

^^ tschtums , wegen seiner Forderungen be-
sick der Kulturautonomie maßlos zu be-
n<j) ' Wimpfen, so daß Exzellenz Blei,er gezwungen
tn , war , öen Magyaren vor die Pistole zu fordern .Nuu find die Dinge leider GotteS in Un -
mij «arn so weit gediehen , daß das Deutschtum
ißf' primitivsten Rechte mit der blanken
det S 5® '.fc gegen Beschimpfungen verteidigen mich,
en - 1cier Zustand ist unendlich bedauernswert
:n< \ wäre höchste Zeit , wenn Minifterprüst -
d >» ent von Gömbös , der doch auch sehr viel
Kifi deutsches Blut in den Adern hat , hiergründlich Ordnung schaffen wollte . Für die Un -
inj ' SN

arn
, .i ' t diese absolut ablehnende Haltung zum

be> ^ ^ " tichtum innerhalb seiner jetzigen und ehe¬

maligen Landesgrenzen auch ans einem an -
deren Grunde eine höchst zweischneidige Maß -
nähme . Ungarn braucht den Widerhall seiner
Revisionspropaganda in den abgetretenen
Gebieten , um seine Auslandspropaganda sor-
eieren zu können . Die Deutschen , die in die-
scu Gebieten wohnen , werden sich aber schwer
hüten , für Ungarn auch nur einen Finger
krumm zn machen, wenn sie z . V . wie die Ba -
uater Schwaben , die heute jede Unterstützung
der rumänischen Regierung genießen , im revi -
vierten Ungarn , genan so wie im alten , die
Zwaugsmagyarifieruug fürchten
mt>ßten .

Zahlen sprechen eine nicht mißzuverstehende
Sprache . Im Jahre 1839 bekannten sich im
B a n a t IS ovo Schwaben zur deutschen Volks -
gemeinschast , im Jahre 1890 waren es 14 000
und im Jahre 1910 nur mehr 6500 . Das war
der Erfolg von 70 Jahren magyarischer Kul -

tnrpolitik . Dem rumänischen Staat ist es
gelungen , diesen Schaden am deutschen Volks -
tum wieder gut zu machen , weil er erkannt hat ,
daß die Schwaben eine seiner besten staatser -
haltenden Elemente darstellen . Bei der Volks -
zählnng im Jahre 1920 betrug die Zahl der
Schwaben , die wieder den Weg zum Deutsch -
tum zurückgesunden hatten , bereits 37 000. Es
ist durchaus verständlich , baß die Leute keinerlei
Sehnsucht sür eine Rückkehr nach Ungarn
verspüren , wo sie die Gentry als Menschen
zweiter Güte behandelt .

Auch aus den anderen Gebieten , die ehemals
zu Ungarn gehörten , werden Dinge gemeldet ,
die in derselben Linie liegen und die den Un -
garn zu denken geben sollten . Um das gebeih -
lichc Zusammenarbeite » zwischen Ungarn nnd
Deutschland nicht zw gefährden , ist es notwen -
dig , daß Ungarn mit feinen Deutschen ein fair
play spielt und in -den Fragen der Kultur -
autonomie eine wahrhaft srenndschastliche
Geste zeigt . Dann erst wird bie traditionelle
Frenndschast Deutschlaud -Uugarn wieder im
neuen Glanz erstrahlen .

Füöische Betrüger
Sklarz Weyen drel neuen Betrugs -

füllen angellagt
Berli «, 26. Mai . lEig . Meld . ) Der Jude

Heinrich Sklarz , der zurzeit eine Gefäng -
nisstrafe von einem Jahr sechs Monaten we -
gen Betruges im Zellengefängnis Berlin ver -
büßt , ist jetzt wiederum von der Staatsanwalt -
schast angeklagt worden . Ihm wird Betrug in
drei Fällen sur Last gelegt . In einem Falle
hat Sllarz einen Berliner Fabrikanten zum
Verkauf einer Thermosflaschen -Fabrik veran -
laßt , die Kaussnmme nicht bezahlt und die Bor -
täte der Fabrik geplündert . Zur gleichen Zeit
verstand es Sllarz , das Vertraue » eines Me -
chanikers M gewinnen und diesen um seine ge-
samten Ersparnisse im Betrage von nahezu
12 000 RM . zu bringen . Schließlich Hat Sklarz
einen Kleinrentner zur Uebergabe von Wert -
papieren im Betrage von etwa 1000 RM . be-
wogen und ihn um den größten Teil der
Summe gebracht .

Vor der Anklageerhebung gegen
Fritz Netter

Berlin , 26 . Mai . ( Eig . Meld . ) In der Straf -
fache gegen den Juden Fritz Rotter alias
Schate wegen Konkursverbrechens und anderer
Straftaten sind die Ermittlungen der Staats -
anwaltfchaft nunmehr abgeschlossen, so daß mit
der Anklageerhebung in den nächsten Tagen
gerechnet werden kann .

Schwerste Beschuldigungen gegen
Frank Arnau

Berlin , 26. Mai . sEig . Meld . ) Im Zusam -
menhang mit der Aufrollung schwerer iKorrup -
tionsfälle beschäftigen sich jetzt die verschieden -
steu Behörden in Deutschland mit einer Skan -
dalassäre , in deren Mittelpunkt der bekannte
Romanschriftsteller und Publizist Frank Ar -
u au steht . Gegen Frank Arn au, der mit rich-
tigern Namen Heinrich Schmitt Heißt, werden
zahlreiche Beschuldigungen schwerwiegenderArt erhoben : Untreue , Betrug , Erpressung , ak -
tive nnd passive Bestechnng , Devisenschiebnn -
gen , Stenerhinterziehungen und verschiedenes
mehr wird ihm vorgeworfen . Er ist zur Zeit
flüchtig .

In die Affäre sollen zahlreiche Persönlichkei -
ten der Industrie verwickelt sein . In mehre -
ren Städten seien bereits Festnahmen erfolgt .
So wurde nach dem Avusrennen der Heraus -
geber einer Motorzeitschrift , der Diplomin -
genieur Ganz in Haft genommen .

Den Qauptgowinn strich Frank Arnau ein ,dessen Einkommen sich nach Schätzung der Be -
Hörden ans jährlich ISO 000 Mk . belief .

Die Villa Arnaus wurde überraschend von
Kriminalbeamten besetzt, sämtliches dort vorge -
sunde Material wurde beschlagnahmt . Arnau
selbst war nicht mehr anzutreffen . Er hatte sich
rechtzeitig aus dem Staube gemacht und hält
sich zurzeit in Spanien auf .

Marxistischer Eprengstossanschlag itt Steiermark
% Wien , 26 . Mai . In der Nacht auf Don -

nerstag vermutlich in den ersten Morgenstun -
den , ist in der Nähe von Bruck in Steier -
mark auf einer in der Nähe der Stadt gele -
genen Mnrinsel ein Spreugstosfanfchlag aus
die staatlichen Telegraphen - und Telefonkabel
verübt worden . Die zwei inländischen Kabel -
leitungen sind vollständig zerstört . Das sür
den Verkehr nach Italien dienende Kabel
ist bis auf einige Adern ebenfalls anscinan -
dergeriffen worden .

Der Anschlag ist nach den bisherige » Er -
gebuissen der Untersuchung zweifellos von
liuks gerichteten Elementen verübt worden ,deren Motive allerdings noch nicht ganz klar
sind.

Insgesamt sind durch das Attentat 800 Orts -
Verbindungen gestört worden .

Schwere Zusammenstöße zwischen sin-
Nischen Sozialdemokraten und Schutz-

korpö -Mltgliedern
Helsingfors , 26 . Mai . In Tammersors

(Südfinnland ) fand am Donnerstag der Lan -
despartcitag der finnischen Sozialdemokraten

statt . Aus Anlaß der Tagung waren in der
Hauptstraße der Stadt Flaggenmasten aufge -
stellt worden , an denen unter der finnischen
Flagge rote Fahnen gehißt wurden . Ein An -
trag des Frontsoldatenverbandes , die roten
Fahnen zu entfernen , wurde von der sozial -
demokratischen Mehrheit der Stadtverord -
netenvcrsammlung abgelehnt . Die Flaggen -
stanzen wurden daraus bereits am Mittwochabend von Mitgliedern des Frontsoldaten »« -
banbes umgerissen . Am nächsten Morgenwurden sie jedoch von de » Sozialdemokraten
wieder aufgestellt . Darauf zog am Donners -
tag mittag eine aus 130 Schntzkorpsofsiziereu
bestehende Abteilung durch die Stadt und eut -
fernte sämliche rote » Fahnen unter dem In -
bel einer großen Menschenmenge . Es kamdabei zn schweren Schlägereien . 15 Personenwurde » verletzt .

Großseuer in den ZeißSkon Werken
* Berlin , 26. Mai . Am Freitag früh um 4

Uhr 50 brach aus unbekannter Ursache im
Goerz -Werk der Ze i ß - Iko n - W e r ke amTeltow -Kanal in Berlin -Zehlendorf ei» Brand

aus , der mit großer Geschwindigkeit um
griff . Die Feuerwehr rückte mit acht Lösch»
ziigen au und fetzte insgesamt 16 Schlauchtet -
tnngen zur Bekämpfung des Feuers ein . De >
Brand , der in der Expedition entstanden w « ,
dehnte si'ch bald ans das Rohmaterialienlagei
aus . Gegen 8 Uhr war das Feuer einge -
kreist, so daß ein Teil der Löschzüge wiedei
abrücken konnte . Der Schaden ist erheblich .

Zu dem Brand ist ergänzend zu melden
daß das in der Expedition und im Magazin
lagernde Material sowie erhebliche Mengen
von Rohstoffen verbrannt bezw . in Mitleiden -
fchaft gezogen worden sind. Angaben über die
Höhe des Schadens können zur Zeit noch nicht
gemacht werden . Der Schaden ist durch Ver -
sicherung gedeckt . Eine Unterbrechung der Er -
zeugung tritt nicht ein .

Stärkere Berülksichtigung
Badens bel den Reichsbehvrden

Nachdem schon der Herr Reichsstatthalter vor
einigen Wochen in einer Rede betont hatte , daß
bisher die babische» Belange nicht im wüu -
scheuswerteu Umfang bei be» zuständigen
Neichsbehörden Berücksichtigung gesunden
haben , hat der Herr Justizminister Dr . Wak -
ker anläßlich seiner Anwesenheit in Berlin
nochmals die Gelegenheit zu entsprechenden
Vorstelluttgen ergriffen und hat bei Sem zu -
ständigen ReichSministerimn erreicht , daß
neuerdings wieder je ein junger baöifcher In -
stizbeamter als Hilfsarbeiter für das Reichs -
julstizmmisterium » üb die Reichsanwaltschast
««gefordert worden sind.

*

Zurückgenommene Zulassungen zur Nechtsau -
waltschast

Karlsruhe , 26 . Mai . Auf Grund des 8 1 des
Reichsgesetzes über die Zulassung zur Rechts -
anwaltschast v . 7. April hat der Justizminister
die Zulassung folgender nichtarischer Rechts -
anwälte zurückgenommen : Ludwig Braun in
Mannheim , Max Hecht in Offenburg , Emil
Homburger in Freiburg , Oskar Seidel ip
Triberg , Dr . Walter Kahn in Offenburg .

*

Zeituugsverbote
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Auf Grund der Verordnung des Reichsprä -

sidenten zum Schutz von Volk und Staat vom
28 . Februar 1933 ivird die Verbreitung nach-
stehender Zeitungen im Inland bis auswei -
teres verboten : Der Oesterreicher , Wien . La
Tribüne Juive , Straßbnrg lEls . ) . Mitteilun¬
gen des Reichsbanners Chicago , Chicago . Man
San Francisko . J .T .F . tOrgan der Jntctnti »
tionalen Transportarbeitersöderation , periodi -
sche Druckschrift und deren Presseberichte , Am -
sterdam . Schweizerische Metallarbeiter -Zök»
tung , Bern . Neue Wege , periodische Druck -
schrist, Czernowitzer Morgenblatt , Czernowitz .

Vsingstsahrt zur
) SchtageieNAlbert Leo Echlageter-Gedächtnisseier
in Schönau i. M.

Am Psingstmontag uub Psingstsountag ( 4 . u.
6 . JuNi 1933 ) veranstaltet der Kreis Karls -
ruhe eine Schwarzwaldfahrt mit geschmückte »
Postomnibussen zur
Echlageter - Gedachtnisseier , anlaßlich

des 10. Todestages.
Mfahrt : Pfingstfonntag , den 4 . Juui 1W3 , ih6

Uhr , morgens , Teilnahme an der Schlaget « »
Feier .

Rückfahrt : Pfingstmontag , den 5 . Juni 1983,
über : Todtnau — Feldberg — Titisee — Tri -
berg — Freubenstadt — Murgtal mit Besicht!-
gnngen von Sehenswürdlgkeiten .

Ankunft : gegen 21 Uhr in Karlsruhe .
Für Unterkunft uud Bcrpftegung in gut

bürgerlichen Gasthäusern zu billigsten Preise «
wird gesorgt .

Fahrpreis sür Sin - nnd Rücksahrt:
RM . 8 .50

Rechtzeitige Anmeldung zar Platzsicherung
erwünscht . Fahrpreiscutrichtuug : RM . 1 — bei
Aumelbnug . Rest bis spätestens Freitag , den 2.
" 8 '

k. s. s . A. V. Kreis Karlsruhe
Kreisleitung : L a m m st r a ß e 11 .

Telephon 8101/8102 .

langjährige Fclhrer sind erstaunt , wenn sie ältere Fahrzeuge mit
unlop - Supra - Reifen fahren . Erschütterungsfrei fährt #jetzt der Wagen über die,schlechtesteniraßen . Das Klappern der Karosserie hft^ uigehört / 4 & s Fahren -ist wieder ein Cenußl

DUNLOP

ilti Wen nes bessere Rejleii .y
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Ae Wlagetll ' MenWll in Karlsruhe
In wuchtigem , eindrucksvollem Massenauf -

marsch gedachte die Karlsruher Bevölkerung
des toten deutschen Freiheitshelden .

Schon um 7 Uhr ist der Festhalleplatz über -
flutet von einem wimmelnden tausendköpfigen
Menschenmeer . Lautsprecher schmettern die
alten Märsche und die Lieder der deutschen Re -
volution .

Vor der Ausstellungshalle stellen sich die
Betriebszellen mit ihren Fahnen auf . Bon der
Karl - Friedrich - Straße her klingt die Musik der
anmarschierenden SA . Lange Kolonnen der
Hitler -Jugend und der SS ziehen aus allen
Richtungen heran . Am Bismarckdenkmal neh -
men die Fahnen , die Polizeikapelle und eine
Abordnung Reichswehr Aufstellung . Die leuch -
tende Abendsonne überstrahlt ein prachtiges ,
farbenfrohes Bild .

Die Polizeikapelle leitet die Feier mit einem
ergreifenden Trauermarsch ein . Totenstille
liegt über dem gewaltigen Menschenmeer , das
inzwischen auf Zehntansende angewachsen ist
und die ganze weite Fläche zwischen Konzert -
Haus , Ausstellungshalle , Ettlinger Straße und
Festhalle einnimmt .

Bon der Empore der Festhalle spricht Pfar -
rer Boges .

In eindringlichen , schlichten Worten hämmert
er das Heldenleben Schlageters in den Herzen
der Volksgenossen und vor allem der Jugend
ein .

Spricht von einem unbändigen , alles über -
windenden Freiheitswillen , der divsen Kämpfer
für eine bessere Zukunft beseelte und von der
großen Macht , die ihn allen Widerständen und
allem Kleinmut inmitten jener Zeit der groß -
ten Schmach Deutschlands immer wieder vor -
wärts trieb , der heißen Liebe zu seinem Volk .

„ Kampf war der Inhalt seines Lebens und
kämpfend ging er in den T »d.

" Wir wollen
dieses Heldenleben hineinpflanzen in die Her -
zcn unserer Kinder und Kindeskinder . Wir
wollen unserm Gott danken , daß , als 1918 der
Verrat durch die Lande zog und den Willen
zum Widerstand erlahmen ließ , unserem
Deutschland Männer erstanden sind , die sich
nicht scheuten , sich ganz einzusetzen für ihr Volk ,
daß es Männer gab , die das Gewehr in die
Hand nahmen , den Stahlhelm auffetzten und
an den blutenden deutschen Grenzen zäh und
verbissen kämpften , gegen einen übermächtigen
Gegner . Man hat gespöttelt in der Journaille ,
der bürgerlichen und jüdischen , über die
„ Landsknechte "

, die nichts anderes sein wollten ,
als Soldat .

Als der große Krieg die Welt in Brand
setzte , war Schlaget « noch Schüler . Aber sein
stürmender Wille ließ ihn nicht ruhen . Er woll -
te zu denen gehören , die freiwillig ihr Leben
einsetzten für ein großes Vaterland . Bei Ber -
dun , in Flandern , bei Reims , überall in vor -
derster Linie war er seinen Soldaten nicht nur
Offizier und Befehlshaber , sondern Kamerad .

Er wußte , daß man die Mannschaft hinein -
rechen kann wenn es sein muß in den Tod ,
wenn man ihneu Kamerad , wenn man ihnen
Bruder ist .

Packend schilderte der Redner die letzten Iah -
re und Kämpfe des Heldenschicksals und macht -
voll steigt aus tausend Kehlen das Lied vom
guten Kameraden znm Himmel .

„Aber wie wir wissen , daß die zweZ Millio¬
nen des Weltkrieges nicht nmsonst gefallen sind ,
so sind wir überzeugt , daß Albert Leo Schlage -
ter nicht nmsonst gestorben ist . Wenn man in
jener Zeit deutscher Schande nicht viel ge -
redt hat , so wissen wir , daß ans jenem Geist
deutscher Freiheitskämpfer Deutschland er -
« achte .

Aus dem Sterben eines Albert Leo
Schlaget « und Horst Wessel wuchs
heraus organisch , lebendig und krast -
voll die deutsche Freiheitsbewegung ,

das Deutschland Adolf Hitlers .
Das Horst - Wessel -Lied beschließt eine wür -

dige , gewaltige Gedenkfeier .

Einheit des gesamten deutschen
Erziehungswesens

Kultusminister Schemm aus einer vorbereiten -
den Tagung in Berlin

Berlin , 26. Mai . Im Verlaus der Nenor -
ganisation der Verbände der deutschen Lehrer -
fchaft fand im Berliner Lehrervereinshaus
eine Zusammenkunft der Vertreter
sämtlicher deutschen Lehrervereinigungen statt .

Der Bevollmächtigte des Reichsleiters des
NS . - Lehrerbundes , Pg . Dr . Sablotny - Berlin ,
eröffnete die Versamlung mit der Festste !-
lung , daß sämtliche Lehrerverbände mit 360000
Mitgliedern ihre Bereitwilligkeit zum Ein -
tritt in den NS .-Lehrerbnnd bereits zum
Ausdruck gebracht hätten . Lediglich die Er -
klärung des Deutschen Philologenverbandes
stünde noch aus , öoch lägen schon zahlreiche
zustimmende Schreiben der ihm angeschlosse -
neu !Philologenverbäude vor .

Der Reichsführer des N>S .-Lehrerbundes ,
Kultusminister Schemm , stellte fest, daß der
tan Einvernehmen zwischen ihm und öer

katholischen Kirche aufgestellte Sachwalter für
die katholischen Lehrerverbände deren Eini -
gung bereits vollzogen habe und für diese
neue Organisation den Eintritt in die NSLB .
erklärt habe . Der Ministet fuhr u . a . fort :

Eins müssen wir uns alle abgewöhnen . Es
darf nicht mehr heißen , das ist der Diplom -
handelslehrer , das der Hochschullehrer , das
der Mittelschullehrer . — Ich streiche bei der
Bewertung den ersten Teil der Bezeichnung
und lege den Ton auf Lehrer und diese Be -
zeichnnng soll auch noch ersetzt werden durch
das Wort Volkserzieher . Alle und jede
Funktion , jeöer Beruf , jeder Rang hat sich
einzugliedern in die erzieherische Aufgabe al -
ler deutscher Lehrer und die heißt : Erziehung
zum deutschen religiösen Menschen . Ich habe
keinen Zweifel , t >aß der Tag von Magdeburg
nach allem , was ich hier gehört habe , nach dem

Tage von Potsdam das größte sein wird , was
das deutsche Erziehungsleben je berührt hat .
Jetzt deutscher Vater , deutsche Mutter , kannst
Du Dein Kind ruhig in die Hand der deut -
schen Erzieher geben ; denn sie haben sich be -
kannt zur christliche » nationalsozialistischen
Weltanschauung . Die Organisationen sind
niemals Selbstzweck , sondern dienende Glie -
der am Ganzen und müssen alles tun , um
die Gemeinschaftlichkeit des Volks - und Er -
ziehnngswillens klar und deutlich zum Aus -
druck zu bringen . Je mehr der Unterrichts -
minister Lehrer bleibt , so schloß der Minister ,
desto höher steht sein Wert . — Zusammen -
fassend kann über die Zusammenkunst gesagt
werden , daß die Psingsttagnng der Deutschen
Lehrerschaft in Magdeburg die völlige Einheit
des gesamten deutschen Erziehungswesens
konstituieren wird .

Mittelstandsschutzsteuer und Ermäßigung
der Amsatzsteuer für die Landwirtschaft

Aus dem Malt der Gesetzentwürfe
* Berlin , 26 . Mai . Das Reichsfinanzmini¬

sterium hat zwei wirtschaftspolitische
Gesetzentwürfe vorbereitet , die mög -
licherweise schon in der für Freitag anberaum -
ten Sitzung des Reichskabinetts beraten wer -
den . Der eine Entwurf gilt dem Schntz des
mittelständischen Einzelhandels vor dem Druck
der Großkouzerue . Der Entwurf schreibt vor ,
daß das Umsatzsteuergesetz vom 30. Januar
1332 dahin zu ändern ist , daß die Mittelstands -

schutzsteuer 5 v . H . bei Unternehmungen be -
trägt , deren Gesamtumsatz einschließlich des
steuerfreien Umsatzes im jeweils voraugegan -
genen Stcuerabfchuitt 400 000 RM . überschrit -
ten hat , und zwar bei Unternehmungen , die
überwiegend im Einzelhandel Umsätze haben ,
für alle steuerpflichtigen Umsätze mit der Maß -
gäbe , daß 400 000 RM . mit dem Steuersatz von
2 v . H . zu besteuern sind , bei Unternehmungen ,
die nicht überwiegend im Einzelhandel Um -

Alle vor die Frorit!
Die letzte Phase unseres Kampfes im

GeneralAngriss aus die Svießervresse
beginnt ! Die Spießerblätter , die früher nicht genug gegen uns hetzen konnten , überbieten sich
heute gegenseitig in nationaler Schöntuerei ! Sie sollen dafür in uns einen noch viel unerbitt -

licheren Gegner finden !

Sie Werbeaktion von Saus zu Saus
brachte eine

Verdoppelung der Auslage des „ Führer " innerhalb eiues M »« ats !

Zahlreiche Bertriebsstellenleiter konnten eine Verdreifachung der Leserzahl inner -

halb dieser Zeit melden !
Zur besseren Durchführung der Werbeaktion haben wir veranlaßt , daß die einzelnen

Ortsgruppen und Vertriebszellen bei der Werbung von unseren Filialen unterstützt wer -
den .

V e r t r i e b s z e l l e n l e i t e r , die bis heute noch keine nennenswerten Erfolge im Ver -

gleich zu den örtlichen politischen Verhältnissen aufzuweisen haben , werden tüchtigeren und

geeigneteren Parteigenossen Platz machen müssen !
Unsere Filialen sind :

Für die Amtsgerichtsbezirke Lahr , Offen -
bürg , Wolfach , Oberkirch und Kehl :

Für die Amtsgerichtsbezirke Rastatt , Baden -
Baden und Bühl :

Für alle anderen Amtsgerichtsbezirke im
Verbreitungsgebiet des „ Führer " :
Wenn die örtlichen Werbekräfte nicht ausreiche » oder die Aktion anS irgend einem

Grunde nicht durchgeführt werden kann , ist dies umgehend an die zuständige Filiale zu melden .
Der Führer -Verlag vergütet eine Werbeprämie von 75 Rpf . pro Bestellung .

Die besten Werber werden im „ Führer " veröffentlicht !

Ergebnis des Preisausschreibens

Fuhrer -Verlag , Filiale O f f e n b u r g , Haupt¬
straße 30.

Führer - Verlag , Filiale Baden - Baden ,
Wilhelmstraße 4 .

Führer - Verlag , Werbeabteilung , Karlsruhe .

Preise
der 10 besten Orte

I . Preis : Stützpunkt
Z. Preis : SS .- Sturm 5/II/82
3 . Preis : Ortsgruppe
4. Preis : Stützpunkt
5 . Preis : Ortsgruppe
K. Preis : Stützpunkt
7 . Preis : Ortsgruppe
S . Preis : Ortsgruppe
S . Preis : Ortsgruppe

10. Preis : Stützpunkt

N o r d r a ch
B . - B a d e u

Karlsruhe - West
Ottenhofen
Grötzingen

Obersasb ach
Hornberg

Malsch lb . Ettl .j
Schutterwald

Urlo ffeu

Auszeichnungen
Diplome für hervorragende Leistungen

SA .- Sturm 13/169 Altenheim .
Ges . 4/109 , Neureut .
Ortsgruppe Altschweier , Bruchsal , Kappelrodeck ,

Nonnenweier , Offenburg , Ottersweier ,
Karlsruhe - Südstadt , Karlsruhe Hochschule ,
Orschweier , Untergrombach , Weiher .

Vertriebsstelle Bühl , Eggenstei « , Ettenheim ,
Ettlingen , Forst , Friesenheim , Berzhausen ,
Gaggenau , Helmsheim , Ichenheim , Kappel -
windeck , Kehl , Lahr , Mingolsheim , Nessel -

Oberhausen ,ried , Oberhausen , Oberkirch , Peterstal ,
Pforzheim , Rastatt .

Die Geld - und Buchpreise , sowie die Diplome gehen mit gleicher Post an die be -
treffenden Stellen ab . Tie Auszahlung der W e r b e p r ä m i e n erfolgt durch die zuständige
Vertriebsstelle .

Ortsgrnppenfnhrer , Stützpuuktleiter und Bertriebsstellenleiter !

Unsere General -Offensive muß und wird der Jude » - und Spießerpresse einen Schlag
versetzen , von dem sie sich nicht wieder erholen wird . Keiner fehle bei diesem letzte » und ver -
» ichtenden Angriff für unser altes Kampfblatt

„Ner mttr , die Zeitung des ganzen badischen Volkes .
H e i l H i t l e r !

Führer - Verlag
Vertriebs - und Werbeabteiluug

ge^ . Streit .

sätze haben , nur für die steuerpflichtigen Um -
sätze , die im Einzelhandel erfolgen oder bei
denen die Sicherungsvorschriften nicht einge -
halten werden . Vorgesehen ist auch , daß keine
Abwälzung der Steuer stattfinden darf . Ver -
stöße werden mit Gefängnis bestraft .

Schließlich ist in Aussicht genommen , daß irf
Anbetracht der neuen Steuer die erhöhten Ge -
Werbesteuersätze , die nach der Ländergesetz -

gebung von den Ländern selbst oder von den
Gemeinden erhoben iverden lWarenhaus -
steuer , Filialsteuer usw . ) , grundsätzlich mit dem
1 . April 1933 fortfallen . Die Filialsteuer kann
nur noch insoweit aufrechterhalten werden , als
sie von Versichernngs -, Bank - und Kredit¬
unternehmungen erhoben wird . Der nene Satz
der MittelstandSschntzsteuer soll 5 v . H . betra -
gen . Man erwartet von ihr ein Mehrauskom -
men von 75 Millionen RM . für ein Haus¬
haltsjahr . Der Entwurf des Gesetzes über die
Ermäßigung der Umsatzsteuer für die Land -
Wirtschaft schlägt folgende Aenderungen des

Umsatzsteuergesetzes vom 30 . Januar 1932 vor :
Die Steuer ermäßigt sich auf 1 v . H . ( bisher
2 % ) öe3 Entgelts bei Lieferungen von Gegen -
ständen , die innerhalb eines landwirtschaft¬
lichen Betriebes im Inland hergestellt wer «
den , soweit die Lieferungen durch den Erzen -
ger der Gegenstände erfolgen . Die Vorschrift
soll am 1 . Oktober 1933 in Kraft treten . Die
endgültige Entscheidung über diese beiden Ge -
setzentwürfe liegt natürlich dem Kabinett ob .

Wie der „ Völkische Beobachter " berichtet ,
wird wahrscheinlich auch ein Gesetzentwurf be »
raten , der besondere Vorschriften über daS
Vermögen der KPD . bringt .

zur Fräse des Butterpreises
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Bei den Veröffentlichungen , die sich bisher

mit der Verteuerung der Bntter in der jüng -
sten Zeit befaßt haben , hat man zumeist außer
Acht gelassen , daß es sich hierbei in erster Linie
um die Auswirkungen der Maßnahmen han -
delt , die vonseiten der nationalen Regierung
im Interesse der deutschen Landwirtschaft als
dringend notwendig durchgeführt wurden . Die
verhängnisvollen Auswirkungen des Zufam -
menbruchs der Werkmilchpreise für die Land -
Wirtschaft l6 Pfg . je Liter Milch ) waren An -

laß für die nationale Regierung , die Fettwirt -
fchaft von Grund aus neu zu regeln mit dem
Ziele ,

durch Erhöhung der Butterpreise der Lauv -

Wirtschaft wieder eine Rentabilität

zu gewährleisten . Bei der Beurteilung der
Vorgänge auf dem 'Buttermarkt muß die brei «
teste Oeffentlichkeit über diese Zusammenhänge
unterrichtet sein , um zu einem objektiven Ur -
teil zu kommen .

Während die Berliner Butterpreise im
Jahre 1913 127 .— RM . je Zentner im Durch «
schnitt betrug , ist die Butternotierung im Mo -
nat Februar und März 1933 auf einen Tief -
stand von 84.— RM . je Zentner Berliner und
81 .— RM . je Zentner Kemptener Notierung
zurückgegangen . Das Absinken der Butter -
preise hatte zur Folge , daß damit die Werk -
milchpreise für den Landwirt auf 3— i Pfg . u n -
ter den Borkriegspreis zurückgingen
und die deutsche Milchwirtschaft der Gefahr
des Zusammenbruches nahe brachten . Bei den
gegenwärtigen Notierungen von 120.— RM .
je Zentner ist somit keineswegs der
Preis st and der Borkriegszeit er -
reicht .

Um die Folgen gegenüber den schwächere «
Gruppen der deutschen Verbraucherschast zu
mildern , wurde vonseiten der Reichsregierung
die Zuteilung von Fettbezugsscheinen einge -
führt , die eine Verbillignng der Preise für die
bezogenen Fette ungefähr in der Höhe der
Preissteigerung bringen soll .

Es ist somit nicht angängig , für die eingetre -
tene Preissteigerung ohne weiteres die Mol -
kereien oder den Bntter -Groß - und Kleinhan -
del verantwortlich zu machen , da sie dieser
Entwicklung gegenüber ohne Einfluß sind . Es
muß nur gefordert werden , daß die angenblick -
liche Marktlage nicht Anlaß zu uugerechtfertig -
te » Ueberhöhunge » der Berdienstspanne sowohl
im Groß - als anch im Kleinhandel gibt . I «
gleicherweise muß anch Borsorge getrofsen wer »
den , daß die Mehrerlöse ans der Verarbeitung
der Milch durch die Molkereien restlos der
Landwirtschast zugnte kommen . Da die Erhö -
hnng der Notierungen in der Hauptsache erst
in der zweiten Hälfte des Monats Mai 1933
von 90 .— aus 129.— NM . d . h . um 30 — ein -
getreten ist, so kann mit einer Aushöhung der
Erzeugerpreise für Werkmilch um etwa 2 Rpfg .
im Monat Mai gerechnet werden .

Im Allgemeinen dürfte eine Ueberhöhung
der Verkaufspreise dann nicht vorliegen , wenn
solche nicht mehr gestiegen sind , als die Notie »
rungen , d . h . im Laufe des Monats Mai 1933
um 30 Rpf . je Pfund .

Bei Betrachtung dieser Frage möge jedeS
Beteiligte an öas Wort unseres Führers Adolf
Hitler in seiner Regierungserklärung vom 23-
März 1933 denken : „Die WiederherftellunS
der Rentabilität der landwirtschaftlichen Be «
triebe mag siir den Konsumenten hart sein , daS
Schicksal aber , das das ganze deutsche Volk
träfe , wenn der Bauer zugrunde ginge , wätf
mit dieser Härte nicht z» vergleichen ."
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Nie Jagdgeschwader im Mitkriegt
Bon Sieichsminister Hermann Göring
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Wir «aUiehmtn den n »chsol«enden hoSIe -
deutsamkn Aufsaß des Reichsministers H . ®3<
ring mit Erlaubnis des Berlages I . 55. Leh>
mann , München 2 SW , dem Buche „ In der
Lust unbesiegt " (2. Auflage . Herausgegeben
Von Major P . ©. Neumann . Geh . Mr . 3 .80,
« wd . MI . 4.50 ) . Deutschland besitzt zur Zeit
»war leine AngrissSwassen im Flugzeug : ober
der von Minister Göring geschossene Reichs-
lustschutzbund beweist , wie ungeheuer wichtig
es für uns ist , sich mit allen Fragen der Lust -
fahrt , und besonders des Luslfrieges , vertraut
5U machen . Das Buch von Neumann „ In der
Luft unbesiegt " ist für diesen Zweck unent >
behrlich .

Nachdem sich im Weltkriege mit rasender
Geschwindigkeit Sie Erkenntnis Bahn gebro -
chen hatte , daß der Kampf gegen Sie uns
schwer schädigende feindliche Luftmacht nicht
turch Abwehrgeschütze von der Erde aus ge -
führt werden konnte , sondern daß wir den
Flieger durch den Flieger bekämpfen mußten ,
entstand die «Kampf - bezw . Jagdfliegerei . Man
Sing öaran , rasch steigende , kleine Flugzeuge
»u schaffen (Jagdeinsitzerj , Sie von großer
Wendigkeit und Geschwindigkeit bei guter Be -
waffnung Maschinengewehr ) die Möglichkeit
boten , den Gegner durch Luftkampf zu Vernich -
ten . Nachdem nun das Werkzeug hergestellt war
galt es , dieses taktisch richtig auszunichen . Hier -
bei besaß man jedoch keinerlei Erfahrung . Und
so waren es zunächst nur ewige wenige , be -
sonders ausgezeichnete «Flieger , denen man iie *
fe Kampfflugzeuge anvertraute und die nun
öamit nach eigenem Ermessen öen Luftraum
durchkreuzten , den Gegner aufsuchten und ver -
nichteten und somit in freier Jagd den Kampfin der Luft selbst ausführten . Daher entstand
der Name Jagdfliegerei . Da der Gegner jedoch
dasselbe Mittel anwandte und infolge seiner
zahlenmäßigen Ueberlegenheit sehr bald Sie
Luftherrschaft an sich riß , mußten auch wir
varan gehen , die Jagdfliegerei in größerem
Maße auszubauen . Die Erfahrungen unserer
kühnen Helden Jmmelmann , Bölcke und an -
derer boten nunmehr eine taktische Grundlage .
Man ging dazu über , die Jagdketten ( 3 Flug -
» enge », Jagdschwärme (6 Flugzeuge ) und
schließlich Jagdstaffeln ( 12 Flugzeuge ) zu bil¬
den . Im Juli 1917 wurde versuchsweise das
erste Jagdgeschwader zusammengestellt , welchesaus 4 Jagdstaffeln bestand . Hierbei waren
zweierlei Gründe maßgebend . Erstens hattees sich gezeigt , daß der Engländer in seinen
^ mtschlachten in Flandern oft gleichzeitig mit
über öO Flugzeugen erschien und wir dieser
-^ oiie keinen einheitlich geleiteten Kampfver -
band von ausreichender Stärke entgegensetzen
^ nuten

^ Zweitens war in der Person des
Rittmeisters Freiherrn von NichtHosen ein
Jagdflieger entstanden , dessen höhere Führer -
oegabung in größerem Umfang , als es bei ei -
ner Jagdstaffel möglich war , ausgenützt wer -
den mußte . Es folgten diesem Jagdgeschwader
ipater noch einige andere . Der Zweck dieser
Jagdgeschwader war , sie an Brennpunkten der"
paitptfampffroitten einzusetzen , um dort die
feindlich ? Luftüberlegenheit zu brechen . Die
-Laktik dieser Jagdgeschwader war eine außer -
r » ™

^ ^ wterige . Galt es doch, rund 60
VIS 60 Flugzeuge nach einheitlichem Systemklaren Richtlinien in den Kampf zu brin¬
gt?'

x J r
P
ieo jedoch die Ausnahme , daß das

gesamte Geschwader geschlossen eingesetzt wurde ,vim allgemeinen erfolgte durch den Kom-
mandeur der staffelweise Einsatz . Im allge¬meinen war also die Taktik der Jagdgeschwa -
ver folgende :

Auf Grund der einlaufenden Meldungenmußte sich der Kommandeur darüber klar wer -oen . welche Streitkräfte er einzusetzen hatte ,um den Luftraum zu beherrschen . Dies geschaheist derart , daß eine Staffel nach der ande -» eingesetzt wurde und somit immer eine ge -
wisse Streitmacht über der Front kreuzte .
Selbswerstandlich ist dies nicht so aufzufassen .

^ r
f, ch ^ dlglich um Sperrefliegen han -dclte . Dieses Sperrefliegen hätte sehr bald den

Kampsgeist der Staffeln abgenutzt und abge -
pumpst . Aus diesem Grunde beschränkte sichoer Einsatz lediglich auf zeitweise erhöhtefeindliche Fliegertätigkeit , im Vorstoßen eige -» er Erkundungsflieger und der Begleitungeigener Erdangriffe . Nur in besonders wichti -
?» ? 75 .

en wurde das Jagdgeschwader ge -Wösten in den Kampf geführt . Die Taktikwar dann im allgemeinen so , daß jede StaffelMr sich sammelte und in sich geschlossen blieb .ese geschlossenen Staffeln gruppierten sichvann um den am tiefsten und allen voraus -
hegenden Kommandeur derart , daß eine Staf -' ei ihm im Zentrum unmittelbar folgte , wäh¬rend die zweite rechts oben , die dritte links° oen und ewas zurück gestaffelt wurde und
Je vierte Staffel über den drei anderen als
w * Ifkrae und Rückendeckung anzusehen
_ ^ er Angriff eines solchen Geschwaders

mit ungeheurer Wucht und Stoßkraft
•r - - merö ,en . Der Kommandeur suchte das

Ä ' ekt aus und gab dann Signal zum« ampf . Wahrend bisher im Fluge das Ge -
Mvaoer selbst eine dicht geschlossene Masse bll -

ben Angriff rechtzeitig zu ent -
» * ,,nr

" ' ,
e
. Abstände zu vergrößern , um für^ ' ^ ellampf beweglicher zu sein . Es warn etwa so , daß die mittlere Staffel in den

^ gegnerischen Geschwaders stieß und
" tÄi » « wd« yujNzenüen verachte « xoäh -

rend gleichzeitig die beiden Flügelstaffeln den
Gegner zu umfassen und abzuschneiden suchten
und die Reservestaffel diesen Kampf gegen
weitere feindliche Angriffe von oben deckte
bezw . sich auf abgesplitterte oder aus dem all -
gemeinen Kampffeld herausgetretene Einzel -
gegner stürzte , um diese zu vernichten . War
der Kampf beendet , so sammelten die Staffel -
führer , indem sie über einen bestimmten Platz
kurvten , um die in dem Kampf selbst ausein -
andergekommene Staffel wieder zu einer fe -
sten Formation zusammenzuschließen . Diese
führten sie dann dem Geschwader -Kommandeur
tu derselben Gliederung wie vorher zu , so daß
das Geschwader für einen neuen Kampf ver -
einigt war .

Außer diesen Luftkämpfen hatten die Ge -
schwader noch eine zweite Aufgabe zu lösen .
War es ihnen gelungen , die Luftherrschaft zu
erringen , und der Gegner selbst aus dem Luft -
räum weggefegt , so blieb es sür den Komman -
deur eine dankenswerte Aufgabe , mit seinem
Geschwader in den Erdkampf einzugreifen .
Dies geschah derart , daß auf ei » Signal die
vier Staffeln in breiter Front ausmarschier -
ten und im Sturzfluge auf das Erdziel los -
gingen : auf marschierende Kolonnen , aufsah -
rende Artillerie , rückwärtige IBatteriestellungen

und vor allem auf die der Infanterie so ge»
fährlichen Tanks .

Ich will mich beschränken , in diesem kurzen
Umriß über die Taktik der Jagdgeschwader
nur das zu erwähnen , was in dem vergange -
nen Weltkrieg tatsächlich ausgeführt worden
ist, und an dieser Stelle nicht darauf eingehen ,
wie auf Grund der gemachten Erfahrungen die
Taktik der Jagdgeschwader noch weiter ausge -
baut worden wären . Aber wir wissen alle , daß
wir bezüglich der Tätigkeit der Luftwaffe noch
ungeahnte Möglichkeiten vor uns hatten und
daß das vorhin Gesagte lediglich die erste An¬
wendung und die Grundbasis der Zusammen -
setzung und Taktik der Jagdgeschwader bildete .
Jetzt , da wir durch den Schandvertrag von
Versailles vorläufig über keine Luftmacht ver -
fügen , erscheint es auch müßig , sich mit den
erweiterten taktischen Problemen dieser Was -
fe zu befassen . Dies wird die grandiose Aus -
gäbe der Führer sein , die in dem zukünftigen
gewaltigen Ringen , dem Entscheidungskamps
um Deutschlands Freiheit , berufen sind, un¬
sere Kampfgeschwader zu denselben Siegen und
den gleichen Erfolgen zu führen , wie es ein
NichtHofen verstanden hat , das erste deutsche
Jagdgeschwader zum «Schrecken seiner Feinde
zu machen.

Achtung ! jlm KAmP
Wochenprogramm vom 28 . Mai bis 3 . Juni 1933 .

Radio -Strauss
Karlsruhe 16888 Kalserstrafie 4t Telefon 5015

Das führende Rundfunk -Spezialgeschäft
Telefunken - Geräte auf Teilzahlung bei ge¬
ringer Anzahlung und niedererRatenzahlung
TELEFUNKEN - SCHALLPLATTE «

und NS . - SCHALLPLATTEN

Cenntaci , 28 . Mal : 6 .35 Hamburger Hafenkonzert .
7.40 Cborgesang . 8 .00 Nachrichten . 8 .30 Evangelische
Morgenfeier . 9 .20 Der deutsche Psalter . 10.10 Ka¬
tholische Morgenfeier . 11.15 Rede des Ministerpräsi¬
denten Wöring aus der Golzheimer Heide , der Nicht»
ftätte Schlageter -Z. 12.00 I . S . Bach. 12.30 Ueber-
tragung vom Schloßplatz Karlsruhe : Regimentstag
der Hundertneuner . 13.00 Kleines Kapitel der Zeit .
13.15 Juni Mitsingen Schallplattenkonzert . 14 .25
Stunde deZ Handwerks . 14.50 KurpsSlztsches ©irrt-
gertressen . 15.30 Stunde der Jugend . 1S.30 Bericht
Pom Eiselrennen . 17 .00 Schlageterseier aus Essen.
17.45 Kammermusik . 18.45 Was ein Schwab ist, lllUß
schwäbeln. 19.00 Aus dem Schatten der bebenden .
20 .05 Der Weg der Operette . 22 .00 Nachrichten.
22 .30 Aus Wien . Lur Erössnung des veueu öster-
reichischcn Großsenders am Bisamberg .

Schon von Mk. SO.- ab betriebsfertige Anlagen in be¬
quemen Raten zahlbar . Bevorzugte Fernempfänger wie :

Saba LW 310 mit Lautsprecher 205 .80
Relco - Atlantia „ „ 236 . 90
Schaut * Dreikrals „ 258 . 90

stets vorrätig . Unverbindl . Vorführung und Beratung .

KARLSRUHE
KaiserstrasM Nr . 175

D Das groBe Spezialhaus für Musik und Rundfunk O
22858

Montag , 29 . Mai : 8 .00 Zellangab «, Wetterbericht,
Gymnastik . 7 .00 Nachrichten. 7 .10 Friihkonzert .
10.00 Nachrichten. 10 .10 Lieder . 10.40 Kompositionen
von Paul Lincke . 11.55 Wetterbericht . 12.00 Bun¬
tes Schallplattenkonzert . 13.15 Nachrichten. 13.30
Volksmusik aus Schallplatten . 14.00 Funlwerbungs -
konzert . 14.30 Spanischer Sprachunterricht . 15.00
Englischer Sprachunterricht . 1S.30 Aus Berlin : Nach -

und Wanderlieder . 14 .00 Funlwerbungskonzert .15.55 Kinderstunde . 10.00 Evangelische Arbeiterinnen
kommen nach Stuttgart . Vortrag . 16.10 Liederstunde .16.30 Nachmittagskonzert . 18 .00 Vorträge . 19.00
Stunde der Nation . Slagerak . 20 .00 Konzert . 21 .00
Der böse Funk . 21 .25 Johannes Brabms . 22 .00
Nachrichten . Tanzmusik . 23 .00 Nachtmusik.

Radio lng. H . Ouffner
— Markgrafenstrasse 51, beim Rondellplatz —
Eine gute Rundfunk - Anlage gehört in
20197 jedes deutsche Heim ♦
Lassen Sie sich die neuesten Geräte in
Ihrer Wohnung unverbindl . vorführen .
Besuchen Sie meine ständige Radio-Ausstellung

Donnerstag , 1. Juni : 6 .00 Zeilangabe , Wetterbericht
Gymnastik . 7 .00 Nachrichten. 7 .10 Frühlonzert . 10 .00
Nachrichten. 10.10 Lieder . 10.40 Alte Meister . 12.00
Mittagslonzert . 13 .15 Nachrichten . 13 .30 Franz Völ¬
ker singt . 14 .00 Funfwerbungskonzert . 14.30 Spa -
nischer Sprachunterricht . 15.00 Englischer SPrachun -
terricht . 15.30 Stunde der Jugend . 16.30 Nachmit-
tagskonzert . 13 .00 Vorträge . 19.00 Stunde der Na -
tion . 20 .00 Das Rosenband . 21 .00 Ein Ball um 19.
22 .10 Nachrichten . 22 .30 Zeitgenössische deutsche Mei -
ster des Liedes .
Freitag , 2 . Juni : 6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht ,
Gymnastik . 7 .00 Nachrichten . 7 .10 Friihkonzert . 10 .00
Nachrichten . 10.10 B -Dur . Trio von Beethoven . 12.00
Mittagskonzert . 13.15 Nachrichten. 13 .30 Mozart .
14 .00 Funlwerbungslonzert . 14.30 Englischer Sprach -
Unterricht . 15.15 Meine SonntagSwanderung . 15.30
Studierende der Hochschule sllr Musik . 16.00 Beliebte
Arien . 16.30 Nachmittagskonzert . 18.00 Borträge .

RADIO - DIEMERi Der anerkannte Fachmann
l!efert "die gediegene Radio -Anlage i '

u -erschvlng -
llchemi Preis bei günstigen Zahlungsbedingungen .
Die besten Fa bri kate stets , am tager 0

LenzstraBe 5 (bei dar HirschbrOeke) Telefon "7831
Mitglied «tos R »ichsverb . Deuitch . Funkh &ndier

ItUbtj

mittagskonzert . 17.00 Vom Deutschlandsender . PS -
dagoglscher Funk . 17.35 Schallplatten . 18.00 Deutsch-
land . Seine Führer und Gestalter . „ Joseph Goeb¬
bels " . 18.25 Schnellkursuz in italienischer Sprache .
19 00 Stunde der Nation . 20 .00 Erzähle , Kamerad .
Eine Viertelstunde der alten Frontsoldaten . 20 .15
Aus Köln : Heitere Abendmusik . 22 .05 Nachrichten.
22 25 Schachsunk. 23 .00 Unterhaltungskonzert .

Polstermöbel Matraf
™

n
"

Oskar Frey - Tapeziermeister
Akademlestr . 35 , neben Passage

QroBes Lager Reparaturen

Sicnltng , 30. Mai : 6.00 Zeitangabe , Wetterbericht,
Gymnastik . 7 .00 Nachrichten. 7 .10 Friihkonzert .
10.00 Nachrichten . 10.10 Lieder . 10.40 Schulfunk .
12 .00 Platzkonzert . 13 .00 Schallplatten . 13.15 Nach -
richten. 13.30 Bekannte Tenöre fingen . 14 .00 Funk -
werbungskonzeri . 14.30 Englischer Sprachunterricht .
15.00 Blumenstunde . 15.3» Frauenstunde . 16.00 Lie-
der von Hugo Wolf . 16.30 Aus Köln : Nachmittags -
konzert . 18.00 Vorträge . 19.00 Stunde der Nation .
20 00 Volksmusik . 20 .30 Zum schwäbischen Heimattag .
21 .20 Orchesterkonzert . 22 .10 Nachrichten. 22 .30
Stunde des Theaters . 23 .00 Tanzmusik .
Mittwoch, 31. Mai : 6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht.
Gymnastik . 7 .00 Nachrichten. 7 .10 Friwkonzert . 10 .00
Nachrichten. 10.10 Lieder . 10.30 Kcmwlermusik. 11.40
Funlwerbungskonzert . 11 .55 WekierSericht. 12.00
Operetlenwetsen . 13 .1« Nachrichten. 13.30 Volks-

19.00 Stunde der Nation . 20 .00 Blätter und Blüten
aus Gärten der Erde . 21 .00 Lieder deutscher Minne -
sänger . 21 .35 Klaviermusik . 22 .10 Nachrichten.
22 .40 Tanzmusik .

(Stets Gelegenheitskäufe ) . — Sämtliche Fabrikate .
Licht- und Kraftanlagen . Elektrische Bedarfsartikel .
Friedr . Heger , lng. - Sofienstr .117, Tel . 4124

Eamstag , 3. Juni ; 6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht ,
Gymnastik . 7 .00 Nachrichten. 7 .IV Frühkonzert . 10.00
Nachrichten. 10 .10 Eliland — ein Sang vom Chiem-
see . 10.40 Romanzen und Serenaden siir Oboe und
Flöte . 11.45 Funlwerbungskonzert . 12 .20 Lieder von
Schubert und Brahms . 12 .50 Ins Manöver . Eine
Echallplattensolge . 13.30 Mittagskonzert . 14.30 Nach -
richten . 14.45 Blumenstunde . 15.10 Heitere Aneldo -
ten . 15.30 Stunde der Jugend . 16.30 Nachnttttags -
konzert . 18.00 Der Weg zur deutschen Kunst . 18.25
Ein Kalenderschreiber spricht zu uns . 19.00 Stunde
der Nation . 20 .00 Zum schwäbischen Heimattag .
22 .20 Nachrichten. 22 .45 Tanzmusik .

I
! 16994Zum Umzug . .

an u.abmoniieran von Sasherden .Bädern u. Lampen

Emil Schmidt G . m. b . H.
Hebelstr . 3 u. Waldstr . geg .Kaffes Museum, Tel.6440I

C . L u . a L m L empfiehlt sich für gewissenhafteFahrschule bCharmann Ausbildung . int, Telefon 5070
°

,NS.-Funk/ die einzige , parteiamtlich anerkannte Randfunkzeitscliriftd . Nationalsozialisten ,
Ist die führende Fnnkzeitung " im Reich and das Blatt aller deutschen Hürer.
Anmeldung : Oaurundfunkstelle Baden , Karlsruhe , Kaiserstr . 123in .

Grenzvachl
Won Ludwig Finckh .

Wom Berg aus über öem Bröken see sieht
man die schneeig « Alpenkette , auch die Bvrarl «
berger . Dort müssen unsere deutschen Brüder
— schwäbischen Ursprungs — darauf gesatzt
fein , jeden Tag eingesperrt zu werden , wenn
sie ^Nationalsozialisten sind . Einer meiner
Freunde ist wegen Hochverrats angellagt bei
der österreichischen Regierung , weil er deutsch
denkt und handelt .

Da steht ein Masthaus auf dem Schienerberg ,
auf deutschem Boden , 2 Meter von der schwel-
zer Grenze weg , das Kurhaus Waldhcim . DaS
ist auch ein Stück Grenzlandnot . Letztes Jahr
blieben die schweizer Gäste weg , weil sie ver »
ärgert iraren durch die deutsche Notverord -
nung der 200 Reichsmark , Dies Jahr uiubteu
deutsche Gäste umkehren ^ weil sie keinen Sicht »
vermerk hatten , — von deutschem Boden zu
deutschem !, — und nicht wußten , daß man auch
ohne Sichtvermerk t >er Grenze entlang über
deutsche Höfe hingelangen kann . — Wir stehen
hier alle auf Gjrenzwacht , haben es schwerer
als andere .

Die GrenzlaNdnot im kleinen spüren wir
alle Tage . Wir gehen über den See in die
Schweiz nicht gern , weil wir heute drüben
nicht wohl angesehen sind , — wir HiUerdeut -
schel Und wenn man etwas einkaust , — c8 ist
spärlich genug , — so wird man Her Zollbe -
Handlung unterworfen .

Auch d« s Ut ein Stück Greuzlandnot , von
der die anderen im Reich nichts wissen . Und
man gewöhnt sich nie daran . Man wird auf
Schritt und Tritt beargwöhnt . Wer hat die
verdammten Grenzen zwischen den Ländern
erfunden ? Wer ist schuld daran , daß geschmug -
gelt wird . Und t>a hilft nichts , kein Heer von
Grenzwächtern , kein Aufpassen bei Tag unS
Nacht : wo eine Grenze ist, wird geschwärzt .
„Gern tun wirs nicht, " sagen die Schmuggler ,
»bloß notgedrungen !" — „Und gern fassen
wir euch nicht, " sagen die Grenzer , nur
pflichtgemäß ."

Es ist kein geruhsames Leben , das unsere
braven Zöllner haben , mit geregeltem Schlaf :
Überall steht der Feind , vorn und hinten . —

Man sollte uns im Grenzland mehr Helsen ,denn wir stehen alle auf Borposten , — die
Brüder in Vorarlberg , wir Grenzlandöcutfchen
und das Gasthaus auf dem Berg . Es ist bei
uns nicht so einfach wie drinnen in der Ztadt
und im Reich .

Ncinhold Conrad Muschler : Liebe im Monte .
PaNl Neff - Verlag , Berlin W 10 .

Die Niviera in ihrer bunten und leuchten »
den Schönheit hat schon mancher LiebeSerzäh -
lung die Sveneric gestellt . Auch Muschler
verwendet 'diese Bilder — wie man wohl sagen
darf — mit glücklicher Hand . Blauer Himmel ,
dustendes Meer und südliche Sonne atmen ein
frohes Leben , in das eine Gruppe Heutscher
Menschen gestellt ist : Her Wirtschaftler Sighart
von Fabingen und zwei junge Mädel . In der
Fassung der einzelnen Eharaktere aber unter -
läuft bisweilen ein Pathos , das unangenehm
berührt . Manche schwüle und beklemmende
Zeichnung aus «der Umwelt der jungen Schau -
spielerin Astrit van Burgen hätte vermieden
werden können und das Bild der Künstlerin
hätte gewonnen Ebenso dürfte der Baron
zuweilen weniger deklamieren . Erlebte
Ueberzeugung muß im inneren Menschen be-
gründet sein . Sie wirkt unecht , wenn sie sich
nur in vereinzelten politischen Gesprächen of-
senbart . Diese Vorbehalte auszusprechen , ist not -
wendig . Ebenso darf man andererseits manche
stilistische Feinheit , besonders gute treffende
Dialoge und lebendige Meinmalerei anerken -
nen . A . B .

*

Max Klinger :
Malerei und Zeichnung .

Unter diesem Titel ist von Klinger im In »
selverlag in der bekannten 90 IPsennigbücherei
Nr . 268 eine kleine Schrift erschienen , die in
etwa 40 Seiten das gesamte künstlerische Glau -
bensbekenntnis des Künstlers wiedergibt . Mr
möchten anläßlich der Klingerausistcllung in
der Badischen Kunsthalle all « KunstsrennSe
aus diese kleine Schrift hinweisen , die besser
als alle Besprechungen totführt und einführt
in die Werkstatt ües großen , deutschen Mei -
sters .

Denn Klinger ist einer öer interefsanteftm
typischen Erscheinungen im Bereiche der deut¬
schen Kunst , ein Künstler von stark germant -
scher Prägung , der bei der schönen Form , so
heiß er sie liebt , nicht stehen blekbt , sonder «
tur Idee der Dinge qum Wesentlichen vor -
dringen will .

Es gibt keinen größeren Gegenspieler gegen
die ANlUtt und geistige Mlirderwerttgkcll der
NachkriegZkunst , als diesen Meister der Füll «
und öer Totalität , als der Klinger vor nn »
steht , Dr . Geröa Kirche ».
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HANDEL UND
Baden auf der IL8.-A«sflekmg MM IM
Lknz auf der SLG. -Echau

Die bekannte Mannheimer Maschinenfabrik
Heinrich Lanz A .- G . gibt auf der DLG . -Schau
Berlin mit 4g Maschinen die Möglichkeit zur
Orientierung über ihr derzeitiges Baupro -
gramm , das durch Uebernahme der Fabrika -
tion der „Original Harderscheu " Kartoffel -
erntemaschinen und durch Ausdehnung der Fa -
brikation in kleinen Motordreschern und
Strohpressen eine Ergänzung erfuhr . In
Mannheim werden heute nahezu alle Land -
Maschinen , deren die Landwirtschaft bedarf , ge -
baut . Schon eine Aufzählung öer Fabrikations -
gruppen und die Zahl der verschiedenen Typen
innerhalb jeder einzelnen Gruppe weist dar -
auf hin , wie ernst es Lanz ist, seine dominie -
rende Stellung im deutschen Landmaschinen -
bau weiter zu festigen . Die Lanz - Schau um -
faßt Erntemaschinen , Kartoffelroder , Dresch -
Maschinen , Strohpressen , Schlepper in reicher
Auswahl . Ohne einzelne Erzeugnisse beson -
ders hervorheben zu wollen , sei nur erwähnt ,
daß der Leichtbinder vornehmlich mittlere
bäuerliche Betriebe in die Lage versetzt , auch
mit leichtem Gespann zu arbeiten und doch
große Leistungen zu vollbringen . Im Motor -
drescherbau ist die Tendenz zu erkennen , dem
Wunsche des Kleinbetriebes besonders ent -
gegenzukommen und die verschiedensten Ver -
Hältnisse innerhalb des Reiches zu berücksich -
tigen ( To gibt es . z . B . Spezialkonstruktionen
für rheinpfälzische Verhältnisse ) . Als letztes
Ergebnis im Strohpressenbau wird auf die
neue Lanz - SK -Bauart verwiesen . Besonders
stark ist die Gruppe der Schlepper vertreten .
80 % aller in den letzten beiden Iahren ange -
schafften Schlepper sind Lanz - Bnlldogs . Zu er -
wähnen sind noch die Kartoffelroder Original
Härder , die nun auch von Lanz auf den Markt
gebracht werden und die meistverbreitetsten
Kartoffelerntemaschinen der Welt sind . In
einer Sonderschau schließlich wird die Auf -
merksamkeit auf eine Betriebsorganisation
bei Lanz gelenkt , welche für Werkstoffauswahl
und Materialprüfung die maßgebende Arbeit
zu leisten hat .

Badische Auszeichnungen
Auch auf der diesjährigen DLG .-Ausstellung

hat die badische Landwirtschaft recht erfreuliche
Erfolge zu verzeichnen . So erhielten Preise
(© — Siegerpreise mit Ia verbunden ) :

Butter : S . I a Milchzentrale Baden - Baden ,
Milchzentrale Schefflenz in Unterschefflenz .

Milch : S . Milchzentrale Baden - Baden , Hei -
delberger Milchversorgung , Versuchs - und
Lehrgut der Basischen Landwirtschaftska >nmer
Einach , do . KarlShäuserhof , Adolf Schwörer -
Neuhäuser b. Kirchzarten , Frhrl . v. Hornstein -
sche Gutsverwaltung Schloß Bietingen , Emil
Schönenberger , Brandenburgerhof b. Kirch -
zarten , Retterspitzsche Gutsverwaltung Dörr¬
hof b . Osterburken ? zwei 1. Preise : Städtische
Milchzentrale Durlach , Karl August Morlock -
Eutingen ? drei erste Preise : Breisgau - Milch -
zentrale Freiburg , Dr . Beheim -Schwarzbach -
sche Gutsverwaltung Fremersberg , Heinrich
Eckardt , Hohenwettersbach , Versuchs - und Lehr -
guter der Bad . Landw .-Kammer Dorneck
b. Horheim , Forchheim b . Karlsruhe , Katha -
rinental b. Pforzheim ? zwei erste Preise :
Milchzentrale Karlsruhe , Mannheimer Milch -
zentrale , Südd . Degerma - Milchversorgung
Pforzheim , Oberbadische Milchzentrale Radolf -
zell , Fritz Maier -Nietheim , Dr . Frankfche
Saatzuchtwirtschaft Straßenheim b. Mann -
heim , Molkerei Waldshut und Aug . Wachs
Winklerhof bei Winkel .

Kaninchen : Deutsche Widder lo - Preis 10
RM . Nr . 64 Wilh . Wild , Ludwigshafen a . Rh .,
Blaue Wiener Kl . 28 Häsinnen 3<Z- Preis
4 RM . Nr . 180, Gg . Wetzel -Konstanz , Aner¬
kennung Nr . 156 Ad . Bauer -Konstanz , Japa¬
ner Kl . 33 Rammler 1. Preis 10 RM . Nr . 224
Gg . Eifenmann - Pforzheim , Franzöf . Silber
Kl . 17 Rammler 8. Preis 4 RM . Aug . Ehr -
hardt -Mannheim -Käfertal , Klein - Chinchilla
Kl . 4g Rammler 3. Preis 4 RM . Nr . 270 Otto
Fossel , Mannheim -Käfertal , 3a - Preis Kl . 50
Häsinnen 4 RM . Nr . 287 derselbe , Hermelin
Kl . 63 Rammler la -Preis 10 NM . Nr . 344
Leonhard Dattge - Weinheim , 2a -Preis 7 RM .
Wilh . Eschweg -Weinheim , Weißrex Kl . 75
Rammler 3. Preis 4 RM . Georg Eifenmann -
Pforzheim Kl . 8g Lederwaren lä -Preis 12
RM . Ludwig Dofch - Wertheim .

Bienen : Erzeugnisse Kl . 5 Honig Sieger -
preis des Reichsminsteriums für Ernährung
und Landwirtschaft für die beste Beschickung in
Kl . 5—6 100 RM . und Is -Preis 25 RM . Nr . 307
Honig -Hauptvertriebsstelle des Bad . Lahdes -
Vereins für Bienenzucht e. V . Offenburg i. B ,
Ehrenpreis des Schleswig - Holsteinischen
Jmkervereins silberne Preismünze und 1 ? -
Preis 25 NM . Bad . Landesverein für Bienen -
zucht e . V . Vors . Otto Falk , Weinheim . Ehren¬
preis des Schlesischen Jmkerbundes , bronzene
Medaille und 1 . Preis 25 RM . Badischer Lan -

desverein für Bienenzucht , Vors . Otto Falk -
Weinheim , 2d -Preis 20 RM . derselbe , Kl . 8
Fertigfabrikate Ehrenpreis des Badischen Lan -
desvereins für Bienenzucht silberne Preis -
münze und lo -Preis 25 RM . Nr . 25g—261
Xaver Jäger Nachf . Fabrikation von Bienen -
wohnungen , Villingen i. Schw ., 2b -Preis 20
RM . Nr . 2gg Institut für Bienenkunde ,
Freiburg i. Br .

Rinder : A . Höhenschläge , Höhenfleckvieh
Kl . 1 Bullen , vor dem 1 . 6. 29 geb . Ib - Preis
200 NN . Bulle „ Hetmann 850" Reichsverb .
Deutscher Fleckviehzucht , Eigent . Gemeinde
Bichtlingen , 2b -Preis 150 RM . Bulle „ Hum -
boldt -Max 4670" Bullenhaltungsgen . Jchen -
heim , Kl . 3 Bullen , in der Zeit vom 1. 6. 30
bis 31. 5. 31 geb . 2. Preis 100 RM . Bulle
„Halmut 831" Eigentum Stadtgemeinde Meß -
kirch , KI . 6 Kühe , vor dem 1. 6. 27 geb ., in
Milch , 3a - Preis 75 RM . Kuh „Agathe 20 592"

Fürstl . Fürstenbg . Gutsverw . Donaueschingen ,
3c-- Preis 75 RM . Kuh „Liesl 15 416" Anton
Fetscher , Gampenhosf , Kl . 8 Kühe , in der Zeit
vom 1 . 6. 27 bis 31. 5. 29 geb ., 1. Preis 150
RM . Kuh „Bona 31 834" Johann Weitzhanpt
in Schnerkingen , Kl . 9, Kühe , in der Zeit vom
1. 6. 27 bis 31. 5. 29 geb . 1. Preis 150 RM .
Kuh „Blüte 32 090" Joh . Weißhaupt , Schner -
fingen , 2. Preis 100 RM . Kuh „ Flora 1467/
OZ . 7" Dr . Ernst Tölle , Kainzenhof , Kl . 10,
Kühe , nach dem 31. 5. 29 geb ., in Milch oder
tragend , Id -Preis 150 RM . Kuh „Irmgard
33 254" Konrad Schüle in Langenhart , Kl . 18,
Bullen , vor dem 1. 6. 29 geb ., 2. Preis 100 RM .
Bulle „Hans E 471" Gemeinde Wagenfchwend ,
Sammlung Kl . 11 1. Preis 125 RM . Zucht -
geuossenschast Meßkirch (Baden ) .

AW. -AuMllung und Tabakbau
Bei der Berliner DLG .-Ausstellnng ist öer

deutsche Tabakbau mit rund 1000 Proben aus
allen Tabakanbaugebieten vertreten . Wie bei
der letztjährigen Mannheimer Schau ist auch
dieses Jabr wieder eine Kosthalle errichtet , in
der der Einzelne Fabrikate kaufen kann , die
einen gnt Teil deutschen O.ualitätstabak ent -
halten . Preislich find diese Tabake und Tabak -
sabrikate der gesunkenen Kaufkraft angepatzt .

Badlsche Solzschau
Wie berichtet wurde , sollte am 17. d . M . in

Karlsruhe die große badifche Holzschau , die
der Absatzwerbung „Deutsches Holz " dient , er »
öffnet werden . Nach den neuesten Meldungen
ist dieser Eröffnungstermin verschoben . End -

(ßü'JiAm, und Märkte.
Berliner BBrfe

Berlin , 28 . Mai . Ts : Ordermangel und die Ungewisse
Lage In Genf drlicklen auch heute auf die Stimmung . Hin -
zu kamen die Enttäuschung über die Mannesmann -Av -
fchluß , die auch auf die übrigen gemischten Montanwerts
abfärbte . Anscheinend hatte man sich am Mannesman » -
marlt übertriebenen Erwartungen bezüglich des Abschluffes
hingegeben . ManneSmann gaben nochmals um Pro -
zent nach. Da die Stillhaltekäufe beendet waren , waren
auch Siemens (minus 3) sowie Tarifwerte schwächer. Stö -
rend wirkte die weitere Verminderung des Goldbestandes
der Reichsbanl . Demgegenüber konnten sich die besseren
Nachrichten aus der Wirtschaft wie die weitere Besserung
der Ruhrkohlenförderung und die Erhöhung der Walz -
Werkleistung nicht auswirken . Auch der Newhorker Dis -
kontabbau wurde nur als eine Anpassung an den niedri -
gen Geldverbältnissen in den Vereinigten Staaten ange -
sehen . Schiffilirlswerle erhielten durch den gestern voll -
zogenen Schissobrtspakt der Hansestädte einen Rückhalt .
Monlanwerle waren bis m Prozent niedriger . Gelsen¬
kirchen minus SH , Eleklrowerle bröckelten ebenfalls ab .
Licht und Kra » minus 2, Akkumulatoren waren bei Exe¬
kutionen 1% Prozent höher . Etwas Interesse bestand wie¬
der für Kunftseidenwerie im Zusammenbang mit der Nach-
frage an den Weltbörsen . Conti Gummi waren IV> Pro¬
zent höher . Auch hier wollte man Exekutionen beobach-
ten . Von Valutawerten gaben Cbade um 3V* nach. Far¬
ben waren wenig verändert und im Verlauf etwas abge -
schwächt Auch Renten waren nur knavv bebauvtet .
Reichsschuldbuchfordcrungen im Verlauf etwas nachge -
bend . Altbesitz verloren B/k. Neubesitz 25 Psg .

TageSgeld stand mit 4% zur Verfügung . Valuten wa <
ren wenig verändert . London -Kabel 3 9212 . Die Mark
In Newyork 27,21 .

Berliner Prcdukfenbcrle

Berlin , 26. Mai . Weizen , märt . 196—98 ; Mai 211 bis
110 .25 ; Juli 213 .5—213 Br . ; Tendenz : ruhig . Roggen , märl .
154—5» ; Mal 167.25—07.5 ; Juli 168—163 ; Tendenz : ruhig ,
yutlergerfte 16R—76 ; Hafer , mark . 134—38 ; Mai — ; Juli
M5 ; Tendenz : stetig . Weizenmehl 23 .25—27.5 ; Tendenz :
ruhig ; Roggenmehl 21 23 ; Tendenz : ruhig ; Weizenklete
3.9—9 ; Tendenz : ruhig : Roggenkleie 9—9.2 ; Viktoria -
Erbsen 22—26 ; Speiseerbsen 19—21 ; Futtererblen 13—15 ;
Peluschken 12 25—14 ; Ackerbohnen 12—14 ; Wicken 12—14 ;
Lupinen , blau 9.4—10.25 ; gelb 11.9—12.75 ; Seradella , neu
16 .5—18 ; Leinkuchen 10.8—10.7 ; ex Mon . Erdnuhkuchen
10.7 ex . Mon . ; Erdnußkuchenmebl 11.3 ex . Mon . Trocken -
schnltzel 8.5 ; Extrah . Sovabohnenfchrol 9—9.2 ; ex . Mon . !
dto . 10 ex . Mon . ; Kartosfelslocken D .G .H.-Ware 13.1 bis
13.2.

Mannheimer EMektenbörfe
Bei stillem Geschäft war die Tendenz für Aktien freund -

lich, während Renten vernachlässigt lagen . Farben no -
tierten 132.25, sesler lagen noch Wefteregeln mit 134 und
Südd . Zucker mit 153 Proz . Bank « und Versicherungs¬
werte waren wenig verändert . Von Renten waien die
Werte der Rhein . Hhp . Bank niedriger . 6 Proz . Mannh .
Stadt Kohle Wertanleihe wurde mit 11 RM . pro Tonne
gehandelt .

6 Proz . Baden Staat 84, 7 Proz . Heidelberger Stadt —,
8 Vroz . Ludwigshasener Stadt 72 , Mannh . Ablös . «5,
8 Proz . Mannh . Stadt 77, 8 Proz . Pfälz . Hhp . Goldpfd .»
bliese 87 .5, s Proz . Rhein . Hhp . Goldpfdbr . 85, s Proz .
Farben Bonds IIS .

Bremen Besigheim 78, Brown Bovert 24 , Cement Heidel -
berg 81, Daimler Benz 31.75, Tl . Linoleum 49.5, Dnrlacher
Hof 52 , Eichbaum Werger - , Enzinger Union 70, Farben
132.25, 10 Proz . Grobkralt Mhm . 107, Kleinlein 51 , Knorr
186, Konserven Braun 25 , Ludwigshasener Aklienbr . 74 ,
Mez 50, Pfalz . Mühlenwerke 73, Pfalz . Preßhefe 82,
Rhelnelektra 96 . dto . Vorzugsaktien 92, Rheinmühlen —,
Schwartzstorchen 83, Eeilwolss 23 , Sinner 70, Südd . Zucker
156. Ver . d. Oelsabriken 87 , Westeregeln 134, Zell . Wald -
Hof 53 .75 .

Bad . Bk 107, D . D . Bk. 53 Commerzbk , 50 .75, Dresdner
Bk . 54 .5, Pfalz . Shp . Bk. 71 , Rhein . Hyp . Br , 99. Bad .
Affecuranz —, Mannh . Verf . 22, Württ . Transport 38,
Ludwigsh Walzmühle 80. Altbesitz 76 .6, Neubefitz 12.75.

Berliner Metalle
Berlin , 26 . Mai . Elektrolhtkupfer ctf Hamburg , Bremen

oder Rotterdam 59 .— ; Nollerungen der Kommission de?
Berliner Börsenvorstandes . Originalhüttenaluminium In
Blöcken 160 RM . Originalhüttenaluminium in Walz , oder
Drahtbarren 164 RM ., Reinnickel 330 RM . ; Antimon Re -
guluS 39—41 ; Feinsilber 1 Kg . sein 39.5—42.5.

Masrdeburwer Ziufcernofierunj ?
Magdeburg , 28 . Mai . <We !hzucker . einschl . Sack und Ver -

brauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto ab Verladeftelle
Magdeburg ) . 32 .25 Mai 32 .20 , 32 .25 ( innerhalb 10 Ta -
gen ) . Tendenz : ruhig . Mal 5.40—5.0 ; Juni 5.50—5.20 ; Juli
5.60—5.40 ; Tendenz ; stetig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 9.86.

Bufternotierung
Berlin , 26 . Mai 33. Preise ab Station , Fracht und Ge -

binde zu Lasten des Käufers . 120 RM . 1. Oual . p. Ztr .
115 RM . 2. Qual . p. Ztr . 108 RM . abfallende Ztr . Ten -
denz : stetig .

Berliner Devisen
vom 23. Mai 1933

Geld Briel üeld Brief
Buen . -Air. 0 .«53 0 857 Italien 21 °8 22 02
Kanada 3 187 3 193 Jusoslavien 5 . 195 5 .205
Konstantin 2 .038 2 04 ' K owno 42 4h 42 54
Japan 0 .874 0 .876 Kopenhagen 63 69 63 .81
Kairo 14.66 14 70 liixsalion 13 02 13 ."4
London 14 .28 14. 32 Oslo 72 43 72 57
Newpork 3 .«46 3 654 Paris 16 .61 16 . ti5
Bio do Jan 0 23 .! 0 .241 Prap ; 12 61 12 . 3
(Jruquay 1 R41- 1 6 ^ 2 Island 6i in 64 .31
Amsterdam 170. 13 170 47 Riga 73 18 73 32
Athen 2 .42 - 2 43 -' 8 chweiz " 1 52 81 68
Krüssel 5S .82 58 94 Sofia 3 047 3 053
Bukarest 2 .43* 2.49 . Spanien 36 06 36.14
Budapest Stockholm 73 33 73 .47
Danzis 82 6 1 82 . 78 Reval 110 39 11061
Heising fers 6 .309 6 .321 Wien 46 20 4640

Vom Tabakmarkf
Bis vor etwa 8 Tagen herrschte am Tabakmarkt noch Ge -

schäftsfttlle , da dt- Fabriken über Auftragsmangel und
schlechten Auftragseingang klagtm . Auch der Konsum war
bedingt durch die Wünsche der Kundschaft auf die Dek-
kung des dringendsten Bedarfes eingestellt . In den letzten
acht Tagen setzte dann langsam Kauflust ein und man rech,
net in Kürze mit lebhafterem Geschäft . Das Tchneidegut
der 1932er Ernte Hot den größten Teil der zweiten Fer -
mentation dinier sich sodab mit Packen und Sortieren
Ende dieses oder Anfang kommenden Monats gerechnet
werden kann . Auch der größte Teil Zigarrenmaterials hat
die Maisermentalion abgeschlossen . Die Tabake haben sich
schön geputzt und geben in Brand und Qualität ein aus -
gezeichnetes Material .

In der letzten Woche sind größere Abschlüsse zustandege -
kommen . Aus Seckenheim , Jlwesheim und Heddesheim
wurden nach langer Paule einige 100 Zentner bauernser -
menllerte Tabake an Handel und Industrie abgefetzt , wo -
bei Jvesdeim und Seckenheim 72 RM . . Heddesheim 82
RM . ie Zentner erzielten . Das Rippengefchäft hal sich
glelchzeillg bei steigenden Preisen belebl . Pfälzer Pro -
venienzen fortenl 12 - 121 RM ., für Umblall 103—112 RM .
für Einlagen und Nmblatt , 116- 124 RM . für geschniltene
Einlagen . für Uckermärker gigarreneinlage rechnel man
mit gegen 75 RM . >e Zentner .

Mit dem Ausfetzen der neuen Tabakpflanzen für das
Ernleikbr 1933 ist tn allen Gemeinden begonnen und zum
größten Teil auch schon beendet worden . Verschiedentlich
wurden die kleinen Pflanzen durch wolkenbrucharligen Re -
gen ausgeschwemmt , sodaß Nachsatz nötig war .

Vom b ;>d.-nfä ' i . Eiermarkt
Die eingeführten Holländer Eier haben unsere Preise

gedrückt, auch der Konsum ließ nach. Die Auslichten find
unbestimmt . Die Bad .-Pfälz . Eierzentrale Karlsruehe
fetzte In den letzten Tagen deutsche Handelsklasseneler der
Gütegruppe I zu folgenden Einkaufipreifen des Klein -
bezw . Großhandels ab , wobei die Verbraucherpreise um
2 bis 3 Psg . höher als die Einkaufspreise des Klelnban -
dels liegen : Sonderklasse 8.75—9.50 bezw . 8.50—8.75, Klasse
A 8.25—8.85 bezw . 8 - 8 .25, B 7.75 - 8 .25, bezw . 7.50 - 7.75,
C 7.50—8 bezw . 7—7.25, o 6.75—7.25 bezw . 6.50—6.75 Psg .,
Enteneier 7.50 bezw . 7—7.25 Pfg . je Stück . Tendenz :
rubig .
Von den badifchen Sthlachfviehmärkten

Der Auftrieb an Großvieh auf den badifchen Schlachtvieh -
Märkten am Dienstag den 23. Mai 1933 war der Nach-
frage entsprechend normal . Die Austriebe konnten völlig
untergebracht werden . Die Preise Hielten fich im großen
und lanzer , ungefähr auf der Höbe der Vorwoche . Ge -
sucht waren wie gewöhnlich volls !ei >ch>g fette Färsen ( Kal -
binnen ) für die Prelle bis zu RM . 32 .— je Ztr . Lebend -
gewicht dezablt wurden . Ungefochle noch nlchl abgezabnte ,
vollfleilchig seile iedoch nicht zu schwere Achsen waren eben -
falls gefragt und wurden hierfür Preise bis zu RM . 30
je Ztr . Lebendgewicht erreicht . Für beste Spitzentiere konn -
ten RM . l .— bis RM . 2 ie Ztr . Lebendgewichi mehr
erlöst werden . Junge vollfleilchig und feile Bullen erlö -
sten Preise bis zu RM . 28.— ie Zentner Lebendgewicht .

Der Austrieb an Kälbern war In Mannheim etwas ge¬
ringer wie in der Borwoche , dagegen tn Karlsruhe etwas
größer . Während die Preise In Mannheim für beste Käl -
ber etwas anzogen , konnten diese in Karlsruhe kaum ge -
halten werden . Für beste Tiere wurden höchstens Preise
bis zu RM . 48.— ie Ztr . Lebendgewicht erzielt .

Bei den Schweinen war der Austrieb in Manrheim eben -
falls etwas geringer wie in der Borwoche . Die Preise
zogen dort etwas an . während in Karlsruhe , wo der
Austrieb etwas größer war , stch die Preise der vergaugc -
nen Woche kaum halten konnten . Die amtliche Höchstno -
llerung betrug in Mannheim RM . 40 .— und die in Karls -
ruhe RM . 41.— je Zentner Lebeadgewicht . Auf sämtlich .'!!
Märkten war die Nachfrage nach fetten Schweinen etwis
beffer .

gültig eröffnet wird die Badische Holzschau am
1. Juli 1333 mit einer achtwöchigen Dauer .

Auf dem für Musterbauten freigegebenen
Gelände neben der städtischen Ausstellungs -
halle hat der badische Staat schon ein Forst -
haus erstellt . Wie von der AusstellungSleitung
zu erfahren ist, werden außer diesem Holzhaus
noch weitere 7 Mnsterbauteu errichtet . Auch
hinsichtlich der Möbel - und Maschinenschau
usw . sind viele Anmeldungen eingegangen , so
daß sich die Ausstellung immer mehr im Ge -
samtbild abrundet . rt .

Zusammenschluß in der Meinschtssahrt
Vier Organisationen der Schleppdampferbe -

sitzer und zwei der Partiknlierschiffer HollanöS
haben sich zu der Gründung einer Zentralkom -
Mission der Niederländischen Vereinigungen
öer Partikulierschisser und Schleppdampserbe -
sitzer entschlossen die ihren Sitz in Amsterdam
hat und bezweckt , in öer Schlepp - und Fracht -
schiffahrt eine größere Einheit zu erzielen .
Gleichzeitig sollen die auseinanöerlaufenden
Interessen der Schleppdampferbesitzer und
Partikuliere durch diese Kommission weitge -
hend überbrückt werden .

Sit bab . WirttSa !» MM M11933
In öer Landwirtschaft zeigte sich eine

rechte rege Nachfrage nach Landhelfern , die in
einigen landwirtschaftlichen Bezirken wie
Mosbach , Waldshut usw . durch öas in eigenen
Bezirken vorhandene Angebot nicht gedeckt
werden konnte , fodaß aus den Bezirken Ba -
den - Baden , Bruchsal , Heidelberg , Karlsruhe ,
Mannheim , Pforzheim und Rastatt Helfer
herangezogen werden konnten . Die Beschaffung
des Bedarfs an weiblichen Helfern war vor -
erst nicht ganz möglich .

In der Industrie öer Steine und
Erden hat die Aufnahmefähigkeit der Zie -
gelindustrie , nachdem die Stammarbeiter
größtenteils wieder eingestellt sind , bereits
nachgelassen . Stärkere Einstellungen nahmen
nur die Porphrir - und Granitindustrie vor .
Die Aufnahmefähigkeit der A u t .o m o b i l i n -
ö u st r i e hielt an . Nennenswerte Einstellun -
gen haben auch im Flugzeugbau und in öer
Landmaschinenherstellung stattgefunden . Auch
Gießereiarbeiter wurden vielfach verlangt . Die
gut ? Beschäftigung der Abzeichenfabriken
konnte eine weitere Verschlechterung der
Pforzheimer und Gmünder Edelmetallindu -
strie nicht aufhalten . Auch die Nbrenindu -
st r i e neigte tn den meisten Bezirken zu wet -
terer Abschwächung . In der M u s i k i n st r u -
mentenherstellung blieb die Beschästi -
gung der Klavierfabrikation und der Sarmo -
nikaindustrie ungünstig . In der Spielwa -
renindusirie wurden Entlassungen vor -
genommen . In öer T e x t I l i n ö u st r i e ist
die Lage recht uneinheitlich . In der Trikot -
tndustrie und tn der Strickwarenbranche wur -
den in einem Hauptbezirk nicht unerhebliche
Entlassungen durchgeführt , in anderen aber
merkliche Befsernngserscheinungen beobachtet .
Im ganzen zeigt sich aber eine leichte Besse -
rung des Spinnstoffgewerbes . In der Leder -
h e r st e l l u n g hielt die Besserung an . stel -
lenweise konnten die Belegschaften leicht ver -
mehrt werden . Im Holz - und Schnitz -
stoffgewerbe machte öie Belebung öer
Möbelindustrie weitere Fortschritte . Gebessert
war auch die Beschäftigung der Korbwarenin -
dustrie . In ber badischen Tabakindustrie
zeigten sich erstmals wieder leichte Besierungs -
erscheinungeu . Verhältnismäßig günstig ent -
wickelte sich die Beschäftigungslage in der
Zuckerwarenfabritation und Schokoladeindu -
strie . Im Verkehrsgewerbe ist im
Mannheimer Hasen eine leichte Belebung des
Nmschlagverkehrs eingetreten .

Es werden weniger Zigarren geraucht
Der Zigarrenkonsum ist in Deutschland in

den letzten Jahren stark rückläufig gewesen , er
erreichte im Rechnungsjahr 1930/31 mit 7 .15
Milliarden Stück den höchsten Stand , 1931/32
ging er aus 6. 15 und 1932/33 sogar aus 5 .4g
Milliarden zurück . Die Einnahmen des Fis -
kus aus dem Verkauf von Zigarren - Bandero -
len verringerten sich 1932/33 von 161 .69 auf
139 .31 Mill . RM . Der Rückgang des Steuer «
auskommens aus dem Verkauf von Tabaksteu »
erzeichen für Zigarren ist nicht nur durch den
absoluten Rückgang des Zigarrenkonsnms , son -
dern auch daöurch veruriacht worden , daß in
stärkerem Umfange vom Verbrauch der teuren
Ztgarrensorten znm Konsum der billigeren
Marken übergegangen worden ist . Iugenom -
meu hat demnach bei Zigarren lediglich der
Verbrauch der billigen 19 - Pfg .- Sorte deren
Anteil von 36.3 aus 39 .3 v . H . gestiegen ist,
während der Anteil öer l .' - Pfg .- Sorte von
19.3 aus 17 .5 v . H . , der der 2(VPsg .«Sorte von
* auf 6 v . H . zurückgegangen ist. Bei den Zi -
garillos ist ein verstärkter Ilebergang öeS sson -
sums zur 3 - Psg .-Sorte festzustellen , deren An -
teil am gesamten Zigarrenkonsum von 1 .1 auf
2.7 gestiegen ist. Das Auskommen ans der Ta -
bakwarensteuer ist 1932/33 von 678 .40 auf 608 .92
Mill . RM . gesunken , der Verkauf von Zigaret -
tenbanderolen erbrachte nur 371 .13 geaenüber
411 .664 Mill . RM . im RechnuugSfahr 1981/32 .
Der Absatz in Zigarettenhüllen ist von 2 50g
Mill . auf 1 869 .9 Mill . bei einem Rückgang
des Steuerertrages von 6.52 auf 4 .67 Mill .
RM . zurückgegangen .
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Fahnenweihe der Ortsgruppe Rüppurr
Der Stadtteil Rüppurr stand am Samstag

und Sonntag im Zeichen der Fahnenweihe der
Ortsgruppe Rüppurr der NSDAP . In groß -
»ügiger Weise wurde im Besonderen auf die
eigenartig gelagerten Verhältnisse , die teils
landlichen und teils städtischen Charakters
find , Rücksicht genommen und durch die Orts -
»ruppenleitung ein Programm verwirklicht ,
das allen Teilen der Bevölkerung gerecht wer -
den konnte und den Stempel eines wahren
Volksfestes erhielt .

Den Auftakt bildete am Samstag abend die
Feier zur Weihe der Fahne im festlich ge-
schmückten Saale öes Gasthauses zum „Eich-
Horn" , der wohl nie zuvor einen derartig star -
ken Besuch aufzuweisen hatte . Das RS .-
Handharmonika -Orchester der Ortsgruppe
Karlsruhe -Hochschule eröffnete i>a § Programm
mit dem Marsch „Preußens Gloria " und gab
im Verlauf des Abends noch mehrmals Pro -
ben seines hervorragenden Könnens . Nach
dem Einmarsch -der Amtswalter , unter Füh¬
rung des Ortsgruppenleiters Pg . Langen -
stein , stellten sich alle Amts - und Stabswal -
ter auf der Bühne auf , in deren Hintergrund
sämtliche Rüppurrer Vereine , bie auf dem Bo -
den öer nationalen Regierung stehen , durch
ihre »Fahnenabordnungen postiert waren . Den
Begrützungsworten des Propagandaleiters ,
Pg . Ruf , folgte ein sinniger Prolog , verfaßt
und vorgetragen von Frau Langenstein , wo -
rauf ^die Fahne entrollt wurde . Im Anschluß
sprach der Ortsgruppenleiter den Treueschwur
für bie P .O . , der mit erhobener Hanb durch
die Amtswalter bekräftigt wurde .

Stadtpfarrer S t e i n m a n u - Rüppurr hielt
hierauf eine eindrucksvolle Weiherede , die
einen tiefen Eindruck auf die Anwesenden
machte und die Bedeutung dieser Fahnenweihe
weit über den Rahmen der sonst üblichen Wei -
heu von Vereinsfahnen hinaushob .

Die NS .-Frauenfchaft Rüppurr stiftete aus
Anlaß öer Fahnenweihe einen wunderschönen
Trichwimpel , den die Leiterin der Frauenschaft ,
Frau Stiewing , mit einem inhaltsreichen Pro -
log überreichte .

Nach einem weiteren Marsch des NS .-Hand -
Harmonika -Orchesters folgte die Vorführung
von fünf lebenden Bildern , die einen Aus -
schnitt ber letzten zwanzig Johre boten und
allgemeinen Beifall hervorriefen . Die einzel -
nen Gruppen wurden durch entsprechende Mär -
sche und Lieder des NS . -Orchesters Rüppurr
stimmungsvoll umrahmt .

Pg . Ortsgruppenleiter Langen st ein hielt
sodann eine kurze Ansprache , die den Zweck des
Kampfes der NSDAP , klarlegte und mit/ >em
Deutschlandlied endet «, das von den Anwe -
senden stehend mitgesungen wurde . Damit war
der offizielle Teil der Weihe -Feier beendet , zu
der sich im Laufe des Abends noch Vertreter
verschiedener benachbarter Ortsgruppen einge¬
sunden hatten .

Fünf kräftige Böllerschüsse donnerten am
Sonntag früh mit dem Glockenschlag 6 Uhr
über die Dächer Rüppurrs , während gleichzei-
tig ein Trommlerkorps durch die Straßen
marschierte . Um ' /-9 Uhr traten die Parteige -
Nossen , >die SA ., sowie sämtliche nationalen
Vereine mit ihren Fahnen zum Kirchgang bei -
der Konfessionen an .

Nach dem Gottesdienst formierten sich die
Bereine zum Aufmarsch zu der

Kundgebung aus dem Llitzowvlak
die punkt 11 Uhr mit dem Lied „Brüder reicht
die Hand zum Bunde " durch den Gesangverein
eingeleitet wurde . Ortsgruppenleiter Pg .
Langen st ein widmete sodann 'den Gefalle -
uen des Weltkrieges und der -Ortsgruppe Rüp -
purr einen prächtigen Kranz mit Schleife .
Unter den Klängen des Liedes vom gu -
ten Kameraden senkten sich die Fahnen zum
stillen Gedenken an die teuren Toten .

Kreisleiter Worch sprach hierauf einige
Worte an bie Versammelten , in denen er die
Bedeutung dieses Tages hervorhob und samt -
liche Anwesenden zur Treue gegenüber der
Fahne und unserem Führer Reichskanzler
Adolf Hitler ermahnte . Mit erhobener Hand
gaben öie Anwesenden ihre Zustimmung kunb
und überzeugungsvoll klang das Horst - Wessel-
Lies aus über tausend Kehlen zum klaren

Himmel empor . Die Hauptrede zu dieser
Kundgebung hatte

Gauprovagandaletter Pg. Kramer ,
M. d . L..

übernommen , der in eindringlichen Worten
das Endziel der nationalsozialistischen Revolu -
tion vor Augen führte und die Parteigenossen
auf die große Arbeit hinwies , die jetzt noch ge -
leistet werben muß , bis der letzte deutsche

Volksgenosse von der Jdve ÄeS Nationalsvzta -
lismus erfaßt ist.

Im Anschluß hieran intonierte die Feuer
wehrkapelle das Lied „O Deutschland hoch in
Ehren ". Ortsgruppen -Propagandaleiter Pg
R u f brachte sodann ein begeistert aufgenom -
menes „Sieg -Heil " auf den Führer des deut
sehen Volkes , Reichskanzler Adolf Hitler und
auf das Blühen und Gedeihen des lieben deut -
schen Vaterlandes und unserer engeren Heimat
aus . Mit dem Gesang des Deutschlandliedes
fand bie eindrucksvolle Kundgebung 'ihr Eirde .

Nun formierten sich die Vereine zu dem
großen Festzug , der durch die reich geschmückten
Straßen führte

Um 'AI Uhr wurde der Festzug vor dem
Gasthaus zum „Lamm " aufgelöst , in dessen
Garten eine Feldküche aufgestellt war , aus der
eine kräftige Erbsensuppe mit viel Speck , zube
reitet aus Stiftungen der NS .-Frauenschast
und NS . -Bauernschast , zum Mittagsmahl ein
lud .

Nachmittags 4 Uhr versammelten sich noch-
mals Parteigenossen und Parteifreunde im
Saal und im Garten sum Lamm , wo unter
den Klängen der Feuerwehrkapelle noch einige
gemütliche Stunden verlebt wurden .

1 . Mitgliederversammlung ber RSBS . in Kehl
Am vergangenen Sonntag hatte die Kreis -

leitung der NSBO . Kehl zu ihrer 1 . Mitglie¬
der -Versammlung in den großen Saal zum
„Schiff " eingeladen . Dieser Einladung hatten
bie Arbeiter , Angestellten usw . in derart großer
Zahl Folge geleistet , daß der Saal bis aus den
allerletzten Platz besetzt war . Von der Ge-
meindeverwaltung waren die Gemeinderäte
Uhr ig und Leimbach erschienen . Als Re -
ferent war Pg . Kreisrat Gärtner gewonnen
worden .

Nach kurzer Begrüßung und Eröffnung der
Versammlung durch Pg . T s ch a n nahm Pg .
Gärtner das Wort zu längeren Ausfüh¬
rungen Wer das Leben des Arbeiters ber
Stirn und der Faust vor und nach der natio -
nalen Umwälzung . Der Redner wies zunächst
nach, wie früher die Versammlungen der NS .-
DAP . wohl jeweils einen ganz erfreulichen
Besuch auswiesen , aber einer fehlte da immer ,
und das war der deutsche Arbeiter . Immer
wieder fragten wir nach ben Gründen dieses
Fehlens . Es waren die roten Betriebsräte , die
es verstanden hatten , einen furchtbaren Terror
auf den Arbeiter auszuüben , so daß ihm der
Glaube an eine bessere Zukunft nach und nach
verloren ging . Vor dem Kriege «war er das
Ausbeutungsobjekt des Großkapitals und der
Stoßtrupp der Juden . Wir konnten in den
letzten Jahren predigen , was und wie wir
wollten , der Arbeiter glaubte uns nicht . Die
marxistischen Führer und Verführer verstau -
den es immer wieder mit teuflischer Gemein -
heit , den Arbeiter zu täuschen . Unser Kampf
war ein ständiges Ringen um die Seele des
Arbeiters . Auch heute , wo man soviel von
Gleichschaltung spricht , gilt unser ganzes Be -
streben nicht einer äußeren , sondern einer i n -
neren Gleichschaltung des Arbeiters . Wir
leben augenblicklich in einer Zeit , in der sich
viele umstellen müssen und auch wollen . Daß
das bei manchem nicht von heute auf morgen
geht , daß so mancher seinen Weg , seinen in -
neren Kontakt zu >Adolf Hitler nicht so ohne
weiteres finden kann , ist lebhaft zu verstehen .
Darum wird ihm auch kein Vorwurf gemacht
werden . Unsere Aufgabe ist es , solche Men -
schen durch entsprechende Behandlung seelisch
und geistig gesund zu machen , im Sinne unse -
res großen Führers Adolf Hitler . Nicht das
Tragen der Abzeichen oder der Hitlergruß ,
sondern nur die innere Gleichschaltung
müssen den Arbeiter zu uns führen , denn
wir kämpfen für das Volk und unser Vater -
land . Die Zeit der Klassenunterschiede und
des Standesdünkels ist ein für allemal vorbei .
Unsere vornehmste Aufgabe ist : Freie Bah »
dem Tüchtige « ! Darum müssen wir Auslese
halten und alle Kräfte frei machen . Im neuen
Deutschland wird nicht nach dem Klang des
Namens gefragt , sondern „Was leistest du für
Volk und Vaterland ?" Der Redner erntete
stürmischen Beifall für seine trefflichen Aus -
süh rungen .

Anschließend referierte Kreisleiter Fr . G u -
te k unst ausführlich über Zweck und Ziel der
NSBO ., wobei er sämtliche technischen Fragen
ber Organisation in leichtverständlicher und
klarer Weise erörterte . 1300 Mitglieder , dar -
unter allein 1000 aus Kehl , umsaßt bereits der
Kreis Kehl .

Viele wissen noch nicht, um was es geht . Die
alten Verbände bleiben bestehen , aber nur un -
ter unserer Kontrolle . Um diese aber restlos
durchzuführen , ist die Kreisleitung genötigt ,
« ine ganze Reihe von Amtswaltern einzusetzen ,
die in ben einzelnen Betrieben die Interessen
der NSBO . vertreten .

Hierauf gab Pg . Gutekunst die Amtswalter
bekannt , welche für die Betriebe des Bezirks
Kehl vorläufig bestellt werden sollen .

Nach einem kurzen Schlußwort beschloß
Kreisleiter Gutekunst mit einem dreifachen
„Sieg Heil " auf den Volkskanzler Adolf
Hitler die 1. Mitgliederversammlung der
NSBO . Kehl .

Werbeabend des REM.
Mörzheim in Bretten

Bretten . Erst im vergangenen Monat wur -
de in Pforzheim die Bezirksführung Enz lBa -
den ) des NSKK . unter der Leitung des Pg .
M ö ß n e r aus Karlsruhe , Bezirksführer der
Bezirksführung Hardt des NSKK . ins Leben
gerufen . Trotzdem konnte Pg . M ö ß n e r , der
nunmehrige Bezirksführer , ber Bezirksfüh -
rung Enz zu der Werbefahrt nach Bretten be -
reits über 100 Kraftfahrzeuge aufstellen .

Bei strahlendem Sonnenschein bot sich den
Einwohnern am Samstag auf dem Turnplatz
in Pforzheim der eindrucksvolle Anblick der in
Gruppen angetretenen Mitglieder des NSKK .
Unter Mitnahme der Pforzheimer Standarten -
kapclle 172 sowie eines Teils des Nachrichten -
sturms 10/172 , verteilt in die verschiedenen
Fahrzeuge , bewegte sich eine lange Kette von
Kraftfahrzeugen in mustergültiger Ordnung ,
voran der Motorsturm auf Krafträdern , durch
die Goethestraße , Kreisstr ., nach Bretten .

In Bretten angekommen , nahmen die Wa -
gen auf dem Turnvereinsplatz Aufstellung . Ge -
meinsam mit der Brettener SA . fand dann in
Marschkolonnen ein Umzug durch das Stadt -
cheu statt . Zum Schluß erfolgte eine Ab-
nähme der vorbeimarschierenden Kolonnen
durch den Standartenführer R i l l i n g von
der Standarte 172 .

Das große Interesse , welches die Brettener
Kraftfahrer den vaterländischen Bestrebungen
des NSKK . entgegenbrachten , fand dann im
anschließenden Werbeabend im überfüllten
Saale des Badischen Hofes sichtbaren Aus -
druck. Ueber 80 Ncuanmeldungen waren am
Schlüsse des Abends ein glänzender Beweis
für die nationale Einstellung der Brettener
Kraftfahrer . Einleitend begrüßte der stellv.
Bezirksführer W ü r tz die erschienenen Korps -
kameraden sowie die zahlreichen Gäste , woraus
Bezirksführer Mößner aus Karlsruhe in
längeren wohldurchdachten Ausführungen
Aufbau und Ziel des NSKK . darlegte . In
Erkenntnis der hohen Bedeutung eines lei -
stungsfähigeu deutschen Motorwesens für un -
ser wirtschaftliches und politisches Leben er -
strebt das Korps den Zusammenschluß der im
nationalsozialistischen Endziel einigen deut -
schen Kraftfahrer . Von den gemeinnützigen
Einrichtungen des Korps seien nochmals er -
wähnt : Die kostenfreie Mithilfe durch die

Technische Beratungsstelle , Rechtsabteilung ,
Versicherungsvermittlung , Fahrtdienst und
Grenzverkehr (Triplik zu normalen Gebüh -
reit ) , Große Korpszeitschrist 70/100 Seiten Um¬
fang , die jedem Mitglied kostenfrei ins Haus
geliefert wird . Schließlich betonte noch der
Redner die große Beachtung , die unser Volks -
kanzler dem Kraftfahrwesen insbesondere
schenkt .

Wie seinerzeit in Pforzheim , so wurde auch
dieses Mal der Abend durch die Darbietuu -
gen der Staudartenkapelle 172 unter der straf -
fen Stabführung von Pg . Major sowie
durch Gesangsvorträge verschönt .

Ein Sieg -Heil auf unseren Führer schloß
den wohlgelungenen Werbeabend .

Ortsgruppe Karlsruhe der NSBO .
Samstag , 27. £5. 33 abends 8 Uhr

Amtswaltersitzun »
im .Landsknecht .

Es ist Pflicht aller Amtswalter der NSBO .
zu erscheinen .

Pg . A b e r l e spricht über :
„Die Kleinarbeit des Nationalen Sozialiste »

im Betrieb ".•
Kampfbund des gewerbl . Mittelstandes ,

Gau Baden
Unsere Geschäftsräume im Gebäude der Hau -

delskammer , Karlsruhe , Karlstr . 10, III . Stock,
bleiben vom 29 . Mai 1933 bis einschließlich
Pfingstsamstag geschlossen.

Kampfbund Äes gewerbl . Mittelstandes ,
Gau Baden

Der Geschäftsführer : gez . Riekenberg .
*

Hauptabteilung V — Gaurundsunkstelle
Am Sonntag , den 28 . Mai , findet im Saal

der „Alten Brauerei Höpfner "
, Karlsruhe ,

Kaiferftr . 14, eine Tagung der Funkwarte deS
GaneS Bade » der NSDAP , statt .

Das Erscheinen sämtlicher Kreis - und Orts -
gruppensunkwarte und deren technischer Letter
ist Pflicht .

Auskunftsstelle sür eintreffende Teilnehmer
ist die Gaurundsunkstelle , Kaiserstr . 123 HL ,
und ab 9 Uhr im Tagungslokal .

Dienstanzug .
*

Führung durch die Ausstelluugsräume des
Bad . Kunstvereins

Samstag , den 24 . Mai ds . Js . pünktlich um
4 Uhr findet für die Mitglieder , deren Fami -
lienangehörige und Freunde des Kainpfbun -
des für Deutsche Kultur , sowie Parteigenos¬
sen

eine Führung
durch die Ausstellung von Werken der Maler :
August Gebhard , Eamill M a ck l o t t ,
Karl Bocke statt , Führer : Fritz Wtlken -
d o r f Der Eintrittspreis im Kunstverein ,
Waldstr . 3, ist für alle Teilnehmer «m die
Hälfte ermäßigt . (20 Pfennig .)

*

Kreis Offenburg
Am Sonntag , den 28 . Mai 1933, morgens 9

Uhr , findet in der Michel -Halle in Offenburg
eine V --,C

Amtswaltcrtagung des Kreises Offenbar «
statt . Zu erscheinen haben sämtliche NMs -
walter , Gemeinöeräte , Pressewarte , Presse -
berichtcrstatter und Propagandaleiter . Dienst -
anzug Pflicht ! Der Kreisleiter

gez . : Dr . R o m b a ch .
*

NSBO ., Kreis Kehl
Am Sonntag , den 28. Mai vormittags 8 Uhr

findet in der ehemaligen Reithalle der Schein -
werferkaferne ein '

Appell sämtlicher Mitglieder der NSBO .
des Kreises Kehl

statt . Anzutreten ist betriebSwelse und so
rechtzeitig , daß jeder Betriebszellenobmann
punkt 8 Uhr bei Beginn öer Besichtigung die
Anwesenheitsliste fertig abgeben kann .

Kreisleitung Kehl .

NS . -Frauenschatt
Arbeitsgemeinschaft deutscher Frauen nnb

Mädchen
Die Landeszentralftelle der Abteilung Ar -

beitSdienst der „Arbeitsgemeinschaft deutscher
Frauen und Mädchen e . V ." befindet sich in
Karlsruhe , Herrenftr . 45a ( Erbprinz ! . Palais ) .

Sprechstunden täglich von 11—12.30 Uhr unb
15—16 Uhr , außer Freitag und Samstag .

Die Landesführerin der Arbeitsgemeinschaft
deutscher Frauen und Mädchen :
gez . Gertrud S ch o l tz - K l i n k.

*

N .S .-Frauenfchaft , Ortsgruppe Hauptpost
Die N .S .-Frauenfchaft , Ortsgruppe Haupt -

poft , veranstaltet künftighin allmonatlich Vor -
träge über kulturelle oder wirtschaftliche Fra -
gen . Der erste Vortragsabend findet statt am
Montag , den 29 . Mai , abends 8 Uhr , im Heim
der Geschäftsgehilfinnen , Herrenstr . 37 . Es
spricht Parteigenossin und Ordensschwester Frl .
Hilbert , Gauleiterin des V .W .A . über daS
Thema : Unsere Pflichten und Rechte aus der
Augestelltenversicherung .

Es ist für jede Ordensschwester Pflicht diefe
Vorträge zu besuchen. Gäste willkommen .

Die Ortsgruppenleiteriu :
gez . Frau E. S ch l i ck.

Hautpflege
unier

der Haut !

Das ist die fortschrittlichste Haut¬
behandlung . Die präparierten
glanzlosen Creme Mouson - Fette
dringen in das unterste Zellgewebe
ein und bewirken so von innen

heraus eine Erneuerung , Festigung
und Verjüngung der Haut Creme
Mousonistkeinegewöhnliche Feü -
creme oder Sonnenbrantlcreme
mit nur Oberflächen Wirkung . WWW

I



\

m ' frischer •
•

jy^ y

MWM
■ l * .W /

ry
fOhlta Li, «Ich»
wann Sie täglich
beim Aufstehen
ein Glas Gesund¬
heit trinken mli
den berühmter!
Hellbrunnent

Teinacher Hirschquelle u . Sprudel
Imnauer Apollo - Sprudel
Remstal Sprudel Beinstein

IS5SS
An all . Plätzen N i ederlagen . Prosp .durch
d Mineralbrunnen ACi . BadUeberkinpen

[Zu vermieten
ifcJ

Moderne
4-3 Zim . Wolmung

mit Bad . gentralheiz .,
Mädchenzimmer per 1.
Juli od. 1. Oktober ev .
srüher . Preisangeb . u .
1355 a . d . Führer -Verl .

4 Zimmer -
Wohnunv

mit Bad . schön , sonnig ,
neu herger . auf l . Ju -
li zu verm . Lchillerstr .
26 , 2. St . 1340

Zimmer und
Kübe

« * derm . Kaiscrstr . 9,
2. gl . ASrner . 1341

Helle Wcrlstätte oder

Lagerraum
ca. 29 qm, Stadtmitte ,
an vünltl . Mieter abzu -
geben . Preis monatlich
M 25.—. Ang . unter
1319 a . d . Führer -Berl .
2 gut möblierte

Zimmer
(fcs . Eingang ) mit el.
Licht sofort od. später
zu Venn . Zu ersr . bei
Hartmann , Morgenstr .
24, Tel . 3764 . 22585

3 hell«

Büroräum
»der 1405

5 - .fi Z . -WsMng
mit Zubeh . zu derm .
Kaiscrstr . 213 , zwei Tr .
hoch .

Hirschstr. 162 2. St . ist
eine sehr sch

'öne , mod.

48lm . 'WMung
mit Mans ., Bad . Eta -
genbeiz . preiswert zu
derm . Zu Besicht, zw.
II und 1 Uhr und 4 bis
5 Uhr . Ang . u . 22828
a. d . Führer -Berlag .

Sehr schSn «

4 Z
' mmer - Mohnuny

In der Schwarzwaldstr . ohne Gegenüber mit
Diele . «Inger . Bad , gr . Loggia , Speisetammer ,
Mädchenzimmer , Zentralwarmwasferhcizung aus
sosort oder später zu vermieten . 22802
Anfragen und Besichtigung durch 29 . Braun ,

Klosestr . 42, Tel . 3656 .
Schöne , sonnig «

5 AttiüM'MnvnA
ftaht Mädchenkammer . Vorgarten , Südweststadt per l . 9u « . iu vermieten

"
Lu

"
erfr .

^
Tulpru .

'
ftt . 51.

Neuzeitliche sonnige

I Zimmer-Wohmmg
mit eingerichtetem Bad . Etagenheizung Bar -
kettböden und übl . Zubehör in der Südend -
stratze sosorl oder später zu vermieten . Näheresbei Bauer , Eüdendsir . 8 b . 3 . Stock.

In Weingart «» M « • rlirutt (5506 « In« .)
M «In

^ wei - ^ smilienhaus
an der Landstrabe Heidelberg —Basel ( 12 Mi¬
nuten vom Bahnhos entfernt ) zu verkallfei .̂

Beschreibung : Zweistöckig mit überbauter Ein -
sahrl , schönen KeUerräumen . Im 1. Stock 1
großes Zimmer mit Küche . Im 2. Stock 3
Zimmer mit Küche , dazu eine Mansarde . Holz-
schuppen , darunter Walchküche , 2 Schweineställe .
1 Hühnerstall und Unterbringungsmijglichkeit sür
Trockcnsutter etc. Dazu gehöriger Hausgarten
tn windgeschützter sonniger Lage .

Kaufpreis ca . 7000 RM . , der nur zu einem
geringen Teil auszubringen ist . da die 1.
Hyp . nach Vereinbarung bestehen bleiben kann .

Oeffenlliche Sparkasse Weingarten (Baden ) .
Zu ver ^aufe^i evtl . zu
derm . sür sofort

Gelegenheit
Ein gröberes Einfami -
lienhaus aus dem Lande
mit gröberem Garten
aus längere Dauer mit
25 M pro Monat zu
verm . Ang . u . 22810 a .
d . Führer -Berlag .

4 Zimmer-
Wohnuno
Winterstr . 2 mit Etag .<
Heizung sofort zu ver -
mieten . Näh . Ettlinger -
Str . 33 , 2. St . Tel . 7299 .
19573 h

Sonnige
2 oder 3 gimmor »

Wohnung
mit Zubeh . auf 1. Ju -
li zu verm . Zu ersr .
Luiscnstr . 39/ 2 . Stock.

22589

« (Hilfe. 9»
ist massive

Garage
für

Jl 15.— zu vermieten .
® g. FI . , Augustastr . 9 ,
Tel . 2724 .

2145»

Heidelberg
3 PraxiS -

dtänme

in bester Lage baldigst
an Arzt zu vermieten ,
da bisheriger Inhaber
(Dermatologe ) als Son -
derlommissar abberufen
ist . Näh . Hirsch-Ap- the.
ke, Hauptstr . 26 .

21639

Kauft

deutsche Waren

Schöne

1Allimr-MImung
In der wcstl . Kriegsstr . in gutem Hause , eine
Treppe hoch mit Diele , Badezimmer . 2 Bal¬
lone . gr . Mansarde , 3 Keller , mit prachtvoller
Aussicht auf das Gebirge , aus 1. Juli oder
später wegen Wegzug zu vermieten .

Die Wohnunz wird neu hergerichtet und
lönnen Wünsche berücksichtigt werden . Ansra -
gen an W. Braun , Klosestr . 42, Tel . 3856 .

22804

Karlsir. SS
Fabrikat Ions räume , 300
qm , taghell , daselbst Ga¬
rage zu vermieten .
Gg . Fltischmann , Augu .
stastr . S, Tel . 2724 .

18279

l2u oerhBufen

neue Zllndapp Deofeg
LuxuS weit u . Preis I.
Auftrag zu verkaufen .Oskar Zörre , Kraft -
fahrzeuge , Mingolsheim
( Baden ) . 1339

HranHheitshalber
Berk . In Durlach , gute
Lage 18 Ar Acker billig .
Ang . u . 1348 , n den
Führer -Berlag .

Stage « ha « s

mit Wirtschast unter
äuberst günstigen Be-
dingungen Mit 6—8000
M Anzahlung j . derk.
Ang . u . 22803 a a . d ,
Führer -Berlag .

Bienenvölker
Wegen SlerbesaU einige
zu verk. Muggensturm ,
Scheffelstr . 41. 1346

Mercedes

Lim . 10/45 Compressor ,
als Lieferwagen geeign .
M 200 . 22813

Mathis
3/12 , 4 Sitz. M 180. bei-
de Wag . fahrbereit . An -
geb . u . 22813 a . d . Füh -
rer -Verlag .

Wohnhaus
(6 Zimmer ) m . Oekono -
mieg ., gr . Obst, u . Nutz-
garten (43 Ar ) Nähe
Ottenburg . Perf . Ausk -
Altenhcim , Haupts » . «Z.

22812

Städtische Sparkasse
Pforzheim

Zahlungsverkehr jeder Art

Spareinlagen fördern die Arbeitsbeschaffung

Vertrauen
wirbt Kunden

Mehr als 200000 zufrie -
deneKundenvon uns be¬
weisen das . Lassen auch
Sie sich unverbindlich
in unserer Ausstellung

Karlsruhe i . B . , Kaiserstr . 97

unsere reiche Auswahl
zeigen und unsere billi¬
gen Preise nennen . —
Sie werden sich Oder -

I zeugen können,daß eslhr
Vorteil ist , wenn Sie uns
Ihr Vertrauen schenken

Süddeutsche Möbel « Industrie
Gebr . Trefzger , G . m . b . H . ( Rastatt

Badcn .Vadc »
Sehr schöne

5 Zimmer -
Wohnung

m . Bad , 3 Ballone , Zu -
behSr , 2 Treppen hoch ,
bill . zu verm . Näh . da-
selbst. Langest ! . 55 . —
Tel . 1139 . 20483

Guterb . „ Weber "

Bakeni Backofen
umstän ?>eh . zu verkauf .
Karlsruhe . Welherfctd ,
Pfinzstr . 7 . 1345

Verbreitet

linier « Scilu . io .

KjHjjliiaf ?

8/30 und 10/50 Wagen ,
fabrikneu , steuerfrei m .
voller Fabrikgarantie 3 .
leb . annehmbaren Geb.
abzugeb . Ansragen u .
22614 an den Führer -
Verlag .

Geschäftshaus
sehr rentabel , beste Ge¬
schäftslage , sehr gering .
Abgaben , S % Rente ,
sehr Bin. zu verk. Anz .
10 000 M . Ang . unter
22803 b a . d . Führer -
Verlag .

Günstiger

Ge.eg nhM
lauf

Bausparvertrag A .- G . d .
F . Wüftenrol von 1929
Baulumme 12 000 mit
eingezahlten 1200 .— M
sosorl zu verk. Ang . u .
2282 1 a . d . Führer -Verl .

Infolge Sterbesall bil¬
lig zu verkaufen :
1 Harmonium , 12 Reg.
1 KIncm .»App .
I Slereo -Ap».
1 Kinderzimmer . Adr .
ist zu erfr . u . 1009 Im
Füh rer -Verlag .

Wo kaufe idi meine
täglichen Toiletten
Artikel 7
Nur im Parfümerie -Haus

Robert Just
das gn'tge 'tlhrte Snezinl -
HausPforzheim ,Westliches
Da werde Ich eut und
preiswert bedient . 18747

Erstklassig «, gelb -
fleischige 2241s

Speise -
Kartoffel

per Ztr Mk 2 .20
hat abzugeben

Gut Lorenz
Ettlingen

Zahnen
und Fahnenwimpel in
leb . Größe 22819
E . Bürger , Waldstr .89
Tel . 2317 .

Gardinen
größte Auswahl

Stores
zu billigsten Preisen

Dewerth
Pforzheim law
im Rathau »

Stellengefuthe

TL« !., strebs. 23jihr .
«eck ' bmpMr

mit alle » Arbelten best,
vertraut , sucht, sosort
od. später Stelle , gut «
geugn . vorh . Ang . an
!»ri » Moritz Kappel » -
brtf (« ml SiftSl) , 22808
Schmiedftr . 52 .

ÜJÜ

20280
Hermann Kar !

Graebener
staatl . gepr . Dentist

Bruchsal
KaiserstraBs 15 / Ecke Schillerstraße

H = r

== : Niederlassung 1929 Behandlungszeit «/,9 — 12 » Z— >/,7 =

GAS - U . KOHLENHERDE
Original Rastatt

zur Neueröffnung besonders vorteilhafte Preise

OTTO KERMAS, Waldstr. 13
Offene Stellen Maufgeludie

21 fiihr . Baulchlosser u .
Elektromonteur , perfekt
auch im WasserleitungZ -
dau sucht Arbeit gl .
w . Art . Zu ersr . unt .
22807 a . d . Führer -Ber .
lag .

netrat

in guter , ruhiger Lage ,
billig zu verkaufen . An -
geb. u . 22803 e a . den
Führer -Verlag .

SedankenauStaus »
wünscht Pgn . , evangel . .
große schl. Erichg . , tüchi.
Hausfrau m . eigener
Wobg . m . gebild . Herrn
in sich. Stellge natur -
u . musikliebend . 40 bis
45 I . alt , zwecks evtl .
späterer Heirat . Strenge
Diskret . Verm . verbet .
Angeb . m . Bild unter
S . M . 1351 a . d . Füh .
rer -Verlag .

Tüchtiger Bau . u . MS-
belschreiner . 22 Jabre
alt . SA .-Mann , sucht
pa„ . ^Stelle
Anaeh . an Andr . Beck,
Niderach Bruch I . K . .
Baden . 22809

Tüchtiger

VcrHHnfer
aus der Herrenkonsek -
tionSbranche vorläufig
zur Aushilfe gesucht.
Angeb . m . Gehaltsan -
sprächen u . Zeugnissen
u . M . 519 an den Füh -
rer -Verlag .

Mrst .»lle
kausm. od. iihnl . Wir -
kungskreis sucht 17jähr .
Mädchen mit Obersek .-
Reise . Ang . u . 1357 an
den Führer -Berl .

H a u 6
mit 3 oder 4 Zimmer -
Wohnungen , auch Dop-
pelbaus , v . kapitalkräf -
tigsn Käufer sof . ges.
Ang . u . 22803 c an den
Führer -Verlag .

Frl . Anf . 30 . f . , tßcht.
i . Haushalt mit fchv»
ner Einr . u . Aussteuer
wünscht glückl.

ßelrat
Ernstgem . Angebote u .
22815 a . d . Führer -Ver .
lag .

' 4 $ Jui & j & ßASmess &

Das altbekannte

Strumpf - und
Wollwarengeschäft
Pg . Robart Stephan

aus Ffm.
ist wieder zur Messe ein¬
eingetroffen . II . Reihe

Empfehle filzfreie Schafwolle ,
schafwollene Strümpfe u . Socken
für Männerl Riesen ' agor Chem¬
nitzer Strumpfwaren aller Art <

Kauft deutsche Waren ,
vorn deutschen Fabrikanten !

Lanck's Waffelbäckerei
iiimimiimimiiiiuimiiiiiiiimiimiiiiiiimiiiiiiiiiii

ist auf der Messe wieder eingetroffen
II . Reihe a gegenüb . der Achterbahn

22*29

Bin mit meiner 22531

Konditorei und
Eispavlllion
zur Messe wieder eingetroffen

Sie linden mich am Eingang der IL Reihe

Um cenelgten Zuspruch bittet

Argin Geurtschin

Zum ersten Mala

in Karlsruhe zur Messe
Ist

„RAFFAEL" der Mundmaler
und Mundkünstler

„ Raffae " ist bis jetzt der einzige Mensch
der Erde der mit dem Munde malt , Zither
»viel !, Nägel einschlägt , Zigaretten anzün¬
det u . a . mehr . *9641

Auf dem Meßplatz I

Kflph
'
c Zimmerstutzen

IIU u EB d Preisschießen !
Al 'e Arten Gewehre , Flobert , Karabiner ,
Milit 'lrgewehre, ( Mod . «8,98,4 mm gezogen )
Es werden wertvolle Preise ausgeschossen

Besonders mache ich auf mein
Deutsches Flaschenschießen

au merksam u bitte um freundl . usprurh
Der Besitzer : Johann Koch 23*2.5

Die altbekannte Waffelääckerel

Mattern
ist wipdfr mit ihren bekannten
Waffel - und Eisspezialitlten
auf d ^r M sse , Eingang II. Reih <%
einget offen . 22580

Um geneißten Zuspruch bittet
ERNST MATTERN UND FRAU

Konditorei
Diestelkamp
aus Mainz
empfiehlt ihre söß ^n Spezialitäten

Mandeln , Nougat , Krokant ,
Zuckerstangen

Beachten Se den neuen Verkaufswagen
am Eingang , I. Reihe links . 2253S

23iäöt . perf .
Ste « othpistt «
mit prima Zeugn . sucht
Per s- f .

Stelle
Evtl , wird auch Hau »-
arbeit übernomm . Kau »
tion kann gestellt werd .
Ang . u . 22811 an den
Flldrer -Verlag .
Tacktlger , fleißiger und
sauberer

Böcker - Kondttor
sucht Stelle . Erstklass.
geugn . zur Verfügung .
Eintritt U Tage nach
Zusage . Angeb . u . 22818
a . d . Führer -Verlag .

Provision;-
Heißender

für chemisch technischen
Artikel gesucht. Guter
Verdienst . Herren , die
Pensionen . Gaststätten .
Hotels besuchen, bevorz .
Änsr . u . 22853 an den
Führer -Verlag .

Wachhund
zuVerl. Begleitbund (a .
liebst . Schäferhund ) . Al¬
ter 2 —3 Jahre , z . tan -
fen ges . Nur schriftliche
Angeb . in . näh . Anga -
ben u . Preis an Frau
Paula Rohe , Marxzell .

1352

Zu taufe « gesucht!
l vollständige

Eismaschine

5—8 Ltt . fassend , 1 Ken .
servater (2 Büchsen! 20

' fftotrldie aus Glas öder
versilbert , 20 Servier -
tableilen und ionft . In -
ventar für Kaffee -Rest.
Ang . u . 91». 22438 a . d.
Führer -Verlag .

Witwe mit Tochter, fmtt
freundliche

2 Ammer -
Woknvng

auf 1. Juli . Ang unt .
1342 a . d . Führer -Verl .
Ruhiges , möbl.

In gutem Hause von
berufstät . Fräulein ge-
sucht . Kein ? Nordtage .
Kein Srdgesitiob . An«
geb . u. 1350 an de »
Führer -Berlag .
Such« einfaches

Zimmer
oder Schlafstelle . Pr . Jl
6—8 auf sof . im Ztr .«
Stahl . Ang . u . 1358 all
den Führer -Berlag .

Junger Kaufmann sucht

Stellung
evtl . geg. Kost und
Wohnung , Angeb . u.

1353 a . d. Führer -Berl .
Gebild . Ig. Mädchen

sucht sos. Stell , im
Büro

od. Reisebegleit . , flott i.
Stenogr . , Masch., prakt ,
kaufm . Ausbildung , ar -
beiisfr . , pslichttr ., gute
Erschein , Ang . u , 22817
a . d . Führer -Berlag .

Junge in allen Arbei -
ten gewandte

n
sucht auf sos . Stellung .
Ang . u . 2281« an den
Führer -Berlag .

27Iähr ., netteS , braves
Mädchen

das schon mebr . Jahre
in bell. Privaih . tätig
war sucht aus 1. k .
Sielle , geht auch in
srauenlos . Haushalt .
Kartsruhe bevorzugt .
SIngeb. u . 22822 a . d.
Führer -Verlag .

Für Privatsrauenllinil ,
ca . 25 Dellen wird eine
ersahrene , tüchtige, evgl .

Wirtschaftet in
gesucht. Ang . u . JJ2823
a . d . Führer -Verlag .

TTltelgefuthe]

Ä
Sie können schon nach
ein paa r Ta -
(<en pröcht
musizieren

auf der

Hohner -
Handharmonika

Belebte Modelle
Mk 46.50 67.-

Schlaile 2242*
Karlsruhe, ' aiserstr . 175
>pie | iinltg . / Teilzahlg .

2-3 zm . WvWung
Nähe Bahnhos ges. mit
Preis . Angeb . unter
1313 a . d . Führer -Berl .

Christliche, altangesehene und kapital -
kräftige
Weinbrennerei

Likörfabrik
Weinkellerei

Weinessiq ' abrik
sucht für Karlsruhe und Umgebung be>
stens eingeführten und mit der Branche
vertrauten 22865

Vertreter
Ausführliche Angebote mit Aufgabe von
Referenzen unter Nr . 22865 an den Füh¬
rer -Verlag .

Ete'.ten-Schlienz
Pforzheim

Alleinverkauf von

PoststraO « 2
2 3"8

<£ & Jen Jte

täglich die klei ^
nen Anzeigen im

Sie finden darin
vieles , was Sla
i n t er ess 1 e rtl
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Den Qualitäts - Koffer
in jeder Preislage

Die schöne und solide

Damentasche

Der Wirtschaft«
liehe Zusammen-

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von jeden»
Käufer die Be¬
rücksichtigung
der Inserenten !

in echt Leder von Mk . 1 . 75 an

Besonders preiswerte m2mo
Geldbeutel - Brieftaschen
Aktenmappen - Schulmappen

Koffer - Müller
Karlsruhe i . B. Waldstr . 45
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2 Karlsruher fahren in der Todeswand
Bu \ tfit &sse .Das müssen Sie sehen , sonst können Sie es nicht glauben

Motorrad -Akrobatik an einer 5 Meter
hohen senkrechten Wand
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BADISCHE NACHRICHTEN

Weihe eines Zchlageler -Nedenktteuzes in Ettlings«
Ettlingen . 26. Mai . Am Vorabend des 10.

Jahrestages des Todes Albert Leo Schlageters
weihte «die Stadtgemeinde Ettlingen zusammenwit der Karlsruher Hitlerjugend dem beut -
«chen Helden und Sohn der badischen Heimatein schlichtes Mahnmal .

Eine viertel Wegstunde vor den Toren der
Stadt erhebt sich an der Landstraße nach Ra -
st » tt zur Rechten ein weißes zehn Meter ho -
Oes Holzkreuz , gleich dem aus der Golzheimer
Heide bei Düsseldorf und schaut hin über ei-
Ken tiefen . Wiesengrund frei und mahnend
Nach Westen . Es trägt keinen Namen , keine
Anschrift , denn der Name dessen , dem es gilt ,
m! in tiefen Nunen in die deutsche Geschichte
eingegraben .

Am Himmelfahrtsabend mit « inbrechender
Dunkelheit rückte die Hitlerjugend aus Karls -

uitd Umgebung und der Stahlhelm in ge-
lchlossenem Zuge mit klingendem Spiel an
? >ese Stätte , die fortan in jedem Jahre der
Wallfahrtsort zu immer neuem Gedenken an
^ chlageler sein wird . Während Tausende der
5- ttlinger Einwohner am Straßenrand sich
aufgestellt hatten , um Zeuge dieser Weihe -
stunde zu sein , marschierten im Wiesengrundevor dem Kreuz die Formationen der Hitler -
lugend und des Jungstahlhelms auf mit Front
»um Denkmal . Bon einem Scheiterhaufen lo¬
derten helle Flammen in den dunklen , reg -
frischen Abendhimmel , als zur Eröffnung der
Weihe die Trauertläuge des Liedes vom guten
Kameraden ertönten und die Fahnen sichsenkten .

Gevietssührcr Friedhelm Kempernen in einer Ansprache kurz den ovsermutigeniiamp , Schlageters für sein deutsches Vater -
; . im leiste erstehen . Als Schlageter un -r den Kugeln französischer Gewehre zusam -vier . sank, starb er in der Hoffnung aus einneues freies Deutschland . Sein Heldentumuns vag vielen andern , die für die deutscheFreiheit starben , verpflichtet die Jngend im -wer wieder aufs neue , in ihrem Gerste zu

leben und zu handeln . Die Kapelle spielte da-
raus das Lied „Ich Hab mich ergeben ".

Bannführer Heidt - Karlsruhe dankte da-
rauf der Stadt Ettlingen für die tatkräftige
Mithilfe bei der Erstellung des Mahnmals
und übergab es Bürgermeister Kraft , der
gelobte , eS in Treue zu verwalten . Der ge -
meinsame Gesang des Deutschland - und des
Horft -Wcssel-Liedes beschlossen die eindrucks -
volle Feier .

Nie oaterlöndische Kundgebung aus
der Küssaburg

Waldshut , 26. Mai . Am Himmelsahrtstag
fand auf der Küssaburg die feierliche Kundge -
bnng statt , die trotz des schlechten Wetters schon
in den frühen Morgenstunden einen starken
Besuch aufzuweisen Hatte.

Die Feier begann mit der Abnahme des
Appells durch den Sturmbannführer Fr . Brug -
ger und der Fahnenweihe , bei der Pg . Brug -
ger die Fahne als das Zeichen der Einheit ,
der Treue und den Rufer zum Streite wür -
digte . Der Präsentiermarsch und das Horst -
Wessel- Lied , von vielen Tausenden gesungen ,
beschlossen mit einem dreifachen Sieg - Heil aus
Adolf Hitler die Feier .

Anschließend fanden für die Angehörigen bei -
der Konfessionen stark besuchte Feldgottes -
dienst ? statt . Nach diesem hielt Kultusminister
Dr . Wacker, der in Vertreteng des Neichsstatt -
Halters der Kundgebung beiwohnte , einen Vor -
trag über das Entstehen und den Sinn des
Nationalsozialismus .

Am Nachmittag wohnten die Teilnehmer dem
Festspiel „Die elf Schill ' schen Offiziere " bei.
Massenchöre aus dem Oberrheingau und dem
oberrheinischen Musikverband , sowie Tänze des
Markgröfler Turngaues verschönten den Tag ,
der am Abend nach Einbruch der Dunkelheit
mit der Schloßbeleuchtung seine Krönung fand .
Der gestrige Freitag gehörte den Kindern , für
die ein Fest vorbereitet worden war .

Dienstentlassung öes srühsrenKsNer
Bürgermeisters De . Luthmer

wegen schwerer Verletzung seiner Amtspflichten
Mittwoch beschäftigte sich

© aj iL3
»

§r
.
üt unter dem Vorsitz von Landrat

x, , ? ^7 C
. dem Dienststrafverfahren gegenoen seit dem 11 . März 1983 beurlaubten Bür -

germeister der Stadt Kehl . Dr . Luthmer . Die« nklage wirft Dr . Luthmer vor : Nichtausküh -
Gemeinderatsbeschlüssen in verschiede-fallen , -vergehen gegen die Gemeinderechts -

Jirn U " 0
c.
'
-
8 "eÖlenIüffen Öer nötigen Sorgialt imvüromaß . ge ». Dienst , ebenso Fehlenlassen öer

iL if nen Zurückhaltung gegenüber den Un -ergebenen , indem er sich von einem Rathans -
«

e ,? e ^ ^rgschaft geben ließ , beleidi -«ende Aeußerungen über Gemeinderatsmit -
k -.

Hemden Personen gegenüber , nichter -
eines für wohltätigeZwecke überwiesenen Betrages von 100 NM .,

Schädigung öer Sparkasse durch falsche Jnsor -mierung öes Verwaltungsrats , Kontonberzie -vung bei der Sparkasse . Nach 6-/-stüudigcn Be -atungen
^und Einvernahme von 14 Zeugenuno zwei sachverständigen beantragte der Ver -ireter des Angeklagten . Rechtsanwalt Mayer ,7 " ' ^ einem l ' /.stündigen Plädoyer Frei -

fn ™
ttfl

.
ln, & 6ettmte - höchstens in zwei Fällen

?wm . eine Ordnungsstrafe in Betracht . DasUrteil des Gerichts ist am Freitagnachmittag .
: 9u " warten . Nach Schluß der Bezirks -rarst tzung wurde der Zeuge . Stadtbaumeisterlafer . in Schutzhaft genommen .

Das Urteil gegen Dr . Luthmer
»wwA Ö ' 261 Mai . In dem Dienststraf .

fl » re« gegen den früheren Bürgermeister
i ^ ^ r* Luthmer wurde am

» , . k <t \ j
9

r
0 § l,rtc " ausgesprochen . Es lautet

ienstentlaflun « . Drei Viertel seines Nu -
IZllirr l

.
8

. wlrA lhm als Unterstütznngsgehalt
^ /billigt . Die Dienstentlassung ersolgte
1^

6 » schwerer Verletzung seiner Amtspslich -

Schweizer „Bürstenvare ' sür die
Kommune

Grenzach , yg . Mai . Die Kommunistenachen immer wieder den Versuch , von der

Schweiz aus Propagandamaterial über die
Grenze nach Deutschland zu bringen . So ga¬
ben vor kurzem zwei Unbekannte auf dem hie-
sigen Bahnhof Expreßgutpakete im Gewicht
von zirka 1 Zentner auf , die nach Freiburg
und Mannheim adressiert waren . Deklariert
waren die Pakete mit Bürstenwaren . Die
Eisenbahnbeamten schöpften jedoch Verdacht
und öffneten die Pakete in Gegenwart der
Polizei . Es zeigte sich , daß sie statt der Bür -
steuwaren zahlreiche Zeitungen mit dem Da -
tum des l« . Mai enthielten , so u . a . ..Alarm ",
„Die rote Post ", „Die Rundschau ". Die Poli -
zei in Mannheim und Freiburg verhaftete aus
sofortige Verständigung hin die Adressaten .
Die Zeitungen sind beschlagnahmt worden .

Aus Nordbaden

Heidelberg , 28. Mai . (Von der Universität .)
Der Heidelberger Dichter Max D u f n e r -
G r e i f hat dem Ministerium vorgeschlagen , die
von Gnndols verfaßte Portalinschrist („Dem
lebendigen Geist " ) am Neubau der Heidelber -
ger Universität durch die Fassung „Dem leben -
digen deutscheu Geist " zu ersetzen .

Zwei Scheunen durch Blitzschlag
eingeäschert

Weiher ( bei Bruchsal ) , 26 . Mai . Bei dem
gestern nachmittag über unseren Bezirk nie -
dergegangenen schweren Gewitter schlug der
Blitz in die an der Hauptstraße gelegene
Scheune der Witwe Rosa Schmidt und steckte
diese in Brand . Das Feuer griff auch auf
die benachbarte Scheune des Landwirts Her -
mann Belm über ? beide wurden samt den
reichen Heu - und Strohvorräten eingeäschert .
Das Vieh konnte gerettet werden . Der Scha -
den ist durch Versicherung gedeckt .

*
Neudorf (Amt Bruchsal ) . (Gründung einer

S .A .-Neserve .j Schon seit längerer Zeit war

aus den Reihen der Parteigenossen und Or -
ganisation der Wunsch laut geworden , hier
eine S .A.-Reserve zu gründen . Am 23. d. M .
kamen eine größere Anzahl Frontkämpfer zu -
sammen . Nach den Ausführungen des Orts -
gruppeuführers Heil und den Erklärungen
des Sturmführers Belü (Philippsburg )
wurde die S .A . -Reserve gegründet mit einem
Anfangsbestand von 23 alten Soldaten .

Ortenauer Vofkswarte
iwnBBnpBDHMHHnBaKi m

Osfenbnrg . 26 . Mai . (Tag der Jugend .)
Wie alljährlich , führt der Kreis Südbaden des
süddeutschen Fußball - und Leichtathletik -Ver -
bauds am kommenden Sonntag seinen Jugend -
tag durch. Mit Rücksicht auf die Notlage eines
Großteils der Vereine kommen die damit ver -
buudenen Jugeud -Wettkämpfe an folgenden
Orten zum Austrag : Für Ofsenhurg -Lahr und
Umgebung in Ichenheim , für das Kinzigtal in
Gengenbach , für das Hanauerland in Auen -
heim , für Achern und Umgebung in Kappel -
rodeck und endlich für Baden -Baden und Bühl
in Lichtental . An diesem Tage , der ausschließ -
lich der Jugendarbeit gewidmet ist , besteht ein
allgemeines Spielverbot für den gesamten üb-
rigen Fußballbetrieb .

*

Drei Jahre Zuchthaus wegen Meineid
Osfeuburg , 26. Mai . Das Schivurgericht

verurteilte den 27jährigen Kaufmann Arnold
Ullrich aus Sinzheim ivegen Meineid zu drei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrver -
lust bei dauernder Eidesunfähigkeit . Ullrich
hatte in einem Zivilprozeß unter Eid falsche
Angaben gemacht , um eine Bank zu schädigen.
Er bezichtigte sich in jenem Prozeß selbst, die
Unterschrift unter einem Wechsel und auch
die Zahlen gefälscht zu haben . Der Essekt die-
ser Unterschriftsfälschung wäre gewesen , daß
die Bank das gegebene Geld verloren hätte .
In seinem Plädoyer erklärte der Staatsan -
walt , der Grund zu dieser Selbstbezichtigung
sei ein solches Maß von Niedertracht und
Nachsucht, wie sie bei einem deutschen Men -
schen selten zu finden sei . Der Verurteilte
war in einer früheren Verhandlung vom
Schöffengericht wegen Wechselsälschungen in 23
Fällen zu Gefängnis verurteilt worden .

Vom ObTrhein

Waldkirch . 26. Mai . (Hohes Alter . ) Frau
Oberstationskontrolleur Sophie B a s s i n g e r
Ww . feiert heute in geistiger und körperlicher
Frische ihren 77. Geburtstag . Als eifrige Na -
tionalsozialistin der hiesigen N .S .-Frauenschast
ist sie wohl das älteste Mitglied .

Vom Bodensee

Sberbürgermeisterwahlin Konstanz
Konstanz , 26. Mai . Der Bürgerausschuß

wählte am Freitag mittag mit 34 Stimmen
den früheren Bürgermeister von D u r l a ch
und jetzigen kommissarischen Bürgermeister
von Konstanz Albert H e r r m a n n zum Ober -
bürgermeister und den früheren Regierung ?-
baumeister und Konstanzer Bürgermeister
Leopold Mager von Konstanz zum Bürger -
meister öer Stadt Konstanz . Die Wahl erfolg -
te einstimmig , nur die Vertreter der Sozialde -
mokraten blieben der Wahl fern , ebenso auch
dem sich anschließenden Bürgerausschuß . Ober -
bürgermeister Herrmann steht im 41 ., Mager
im 38. Lebensjahre .

*

Stockach, 26. Mai . ( Freitod eines Lehrlings .)
Die Gendarmerie fand die Leiche des Maler -
lehrlings Wilhelm H egge aus Raithaslach .
der sich auf die Eisenbahnschinen zwischen
Stockach und Nenzingen gelegt hatte . Der
junge Mann war bei einem hiesigen Maler -
meister in der Lehre und galt als aufgeweckter
Bursche .

Badische Marktberichte
Rastatt . Angefahren : 33 Läufer , Preis per

Paar RM . 51—67. 333 Ferkel , Preis per Paar
NM . 30—48 .

*

Ettlingen . Zugefahren : 30 Ferkel und 48
Läufer . Ferkel 22—86 NM . das Paar , Läufer
40—18 NM . das Paar . Nächster Schweinemarkt
am 31. 5. 33 vorm . 7 Uhr .

*

Schwetzingen . Zugefahren : 110 Milchschweine
und 29 Läufer . Für Milchschweiue wurden 23
bis 32 . für Läufer 38—45 NM . pro Paaß
zahlt . Der Markt war schleppend,' die Hälfte
blieb Ueberftand .

*

Spargelmärkte
Schwetzingen . Anfuhr : 45—50 Zent . Preise :

1 . Sorte 35 Rpf ., häufigster Preis . 2 . Sorte
20 Rps ., 3. Sorte 15 Rpf . Marktverlauf lang -
sam.

Graben . Zufuhr : 35 Ztr . 1 . Sorte 30- 35,
2. Sorte 20, 8 . Sorte 10 Psg . Lebhaft .

Linkenheim . Anfuhr : 20 Zentner . 1 . Sorte
35 Pfg ., 2. Sorte 25 Psg ., 3 . Sorte 15 Psg .
Marktverlauf : sofort geräumt .

Eggenstein . Zufuhr : 10 Zentner . Preise : 1 .
Sorte 30—35, 2. Sorte 20—25, 3. Sorte 10.
Markt geräumt .

jl nielingen . Zufuhr 7 Ztr . 1 . Sorte 30—40 ,
2. 20, 3. 10, Markt Geräumt .

An das badische evangelische Kirchenvcik !
Aufruf der Glaubensbewegung „ Deutsche Christen "

Die erste Landeskirchentagung der Glaubeusbewegung „Deutsche Christen ", Gau Baden ,
ist zu Ende . Sie hatt stattgefunden in öer historischen Zeit , da im Zusammenhang mit
der mächtigen nationalen Erhebung unseres Volkes auch der Traum unserer Väter , der
starke Wunsch aller evangelischen Christen sich anschickt in .Erfüllung zu gehen : binnen knr -
zem wird die deutsche evangelische Kirche Wirklichkeit sein, an deren Spitze der Neichsbifchof
steht.

Die Glaubensbewegung „Deutsche Ehristen " mit ihren wenigen Kämpfern darf für sich
in Anspruch nehmen , diese Ziele , von denen man lange sprach, die inan aber nie die Kraft
hatte zu verwirklichen , durch ihren Kampf in die greifbare Nähe ihrer Verwirklichung ge -
bracht zu haben .

Sie wird aber nicht dabei stehen bleiben , nur die äußere Gestalt der evangelischen Kirche
neu zu formen . Sie wird nicht eher ruhen , bis auch ein neuer lebendiger Geist in der tlirche
Einkehr gehalten bat . Unser Volk — unterwegs in mächtigem Ausbruch öer Geister — huu -
gert und dürstet nach Kräften , die auö der Ewigkeit der Gottesosfenbarung im Evangelium
allein dargereicht werden können . Hier soll nicht unsere Kirche beiseite stehen und an den
brennenden Fragen unseres Volkslebens vorbeigehen , sie höchsten? einmal in Aufrufen
streifen , die ans parlamentarischen Mehrheitsbeschlüssen geboren sind, sondern sie >soll all die
Fragen deS Volkes und Volkstums beantworten ans dem Geist des Evangeliums , wie es
Luther uns , seine lieben Deutschen , verstehen gelehrt hat . Was des Christen Pflicht ist ge -
geniivcr seinem Volt , dem Blut , in Wehrhaftigkeit und Opfersin » sür sein Volk , in den Auf -
gaben seiner Stände , in sozialer Gerechtigkeit , das soll nn S die Kirche sagen krast ihreS Auf -
trags . Sie soll « och viel mehr als bislang Volkskirche sein, die dem Volk mit ihrer Verkün -
digung dient sür Zeit und Ewigkeit !

Ihr evangelischen Christen Badens , ihr Amtsbrüder , ihr Lehrer , i-hr Aeltesten , ihr Ge -
meindeglieder , die ihr aus dem Boden von Bibel und Bekenntnis stehend mit uns euch einS
wißt ttt diesem Willen zur Reichs - und Bolkskirche , euch rufen wir auf : Tretet uns bei,
brecht die bisherigen Formen parlameutarifchen Parteiwesens und helft uns schaffen:

Ale große deutsche evk- ngelische Volks - und MchSkirche .
gez . Landeskirchenrat Boges .

Meldungen sind an die Bezirkskirchenreferenten zu richten . Deren Liste wird in den
nächsten Tagen in den Tageszeitungen bekannt gegeben .



Reparatur - Werkstätte
Radio

Ing . - Büro A . Beetz
KARLSRUHE , Weltzienstraße 4
Telefon Nr . 4711 22279

Was meinen
Sie zu einem

prächtigen
Komplet von

Kaiserstraße 95
und Werderplatz

Wo verbringe ich meine
Sommerferien ?

Im schönen Schwarzwald -Luftkurort Peterzell
bei Königsfeld (777 in . U. d . M .)

Pension u . Gasthof z . Peterzeller Hof
Schöne Zimmer , mäßige Preise .

Pensionspreis RM . 3 .50 - 4.- / Prospekte .
mee Bes . Fr . Schrade .

Brot- u . Feinbäckerei, Konditorei
KARL KREUZWIESER

Karlsruhe - Beiertheim
Marie -Alexandrastraße 12

laidvirtt !
Eure Kollegen und Volksgenossen
gründeten aus Not und Selbsthilfe

im Jahre 192S die
Krankenunter¬

stützungskasse

„Nothilfe"
Deutscher Landwirte und verwandter
Berufe

unter Reichsaufsicht
Beitrag für die Familie laut Tarif

pro Woche 1 .25 RMk.
Auskunft erteilt : Bez . - Direktion

Karlsruhe , Karlstraße Nr. 132
Mannheim , Hansahaus .

2 S ' 2

SA . - Blusen
HJ . - Hemden

Hosen 12467
ab Fabrik , kurzfristig I

Wäschefabr . Schlllid
Wnldershof 11 , Opf .

Telefon 6841 21230

Spezialität :
Hausmachernudeln , la Bauernbrot

Butter f Li35Pf .

22903 Kurt Schach
Körnerstr . 2 , Ecke Kaiserallee - Telefon 4727

artoffel

I

gesunde Ware

» 1 .95
ab Lager

Jähringerstr . 42 \
Zufuhr frei

Keller 20
Mehr . 222861
uch e rer

I Jähringerstr . 42 |
I Telephon 892
| Bestellungen neh .
1 men auch meine I

Filial . entgeg .
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im GeSde baden fli
kann heute niemand . Aber um so mehf
unser herrliches Strandbad Rappenwört j 0besuchen . Zweckentsprechende Aus ;
stattuns : zu vorteilhaften Preisen bietet l
Ihnen ERB ®

de

Bade - Anzüge
reine Wolle , licht-
und seewasserecht .
Bade - Mützen
in großer Auswahl von

Frottier - Stoff
für Bade -Mäntel etc .

160 ctm . breit

Bade - Mäntel

Bade -Tücher
gute Frottierware

100X100 ctm .
Frottier¬
handtücher

8i |
bc

ÄH

be

Kurl - Weiß - uud Wollwaren , sowie Triko -
tagen und Strumpfwaren empfiehlt in bester
Qualität zu billigsten Preisen 2i5SS

Georg Rebholz
Wielandtstraße 16

NB . Während der Messe :
Trikotagen - Bude Nr . 126

Küchen
neue , schöne und ganz besonders preis »

werte Modelle neu eingetroffen .
Möbelhaus Karl Ehrfeld,

Karl ruhe
Erbprinzenstr . 1, am Rondellplatz .

Große

Kinder - Mädchen - und Knaben -
Bekleidung

Kragen / Selbstbinder / Badeartikel

Mittelstandskundgebung
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des Kampfbundes des gewerblichen
Mittelstandes .

Samstag , den 27 . Mai , abends £ 9 Uhr im
Saalbau , Heilige Drei Könige , Ottenburg

Sprecher : Gaukampfbundführer van Raay

Handwerker , Einzelhändler U . Gewerbetreibende erscheint in MassenI

Kampfbund
Kreisleitung Offenburg

20718

Wir finanzier , u , bes.
hochträcht. , schwarzb. oft .
» r . Nutz . u . Milchvieh,
9—12 Ztr . schw, , ca . 20
Ltr . Milchleistung , gar .
kernges . Kühe m . d . 2.
bis 4, Kalb u . Kalbtn -
nen . Monatl . Ratenz .
13,65 bis 28 RM . „Lik.
Ioria " K .m .b.S . , Ge.
schäslsstelle Offenburg
<Baden >, Glasersir . 5 —
Rückporto beifügen . —
Bertreterbesuch unver¬
bindlich . 20712

Wenn Sie sicher und
reell ein 20712

DARLEHEN
haben wollen z . Ahl . v .
Verbindlichkeiten s. An -
schassungen . z . Viehlaus
o . sonst. Zwecke , dann
wenden Sie sich sosort
unverbindl . u . o . Epe -
sen sür Sic , an „Vif -
Ioria " G .m .b.H . , Gr .
schästsstelle Osfenburg ,
Glaserstr . 5 . — Rückpor
to beifügen . — Seriöse
Vertreter allerorts ge -
sucht .

' Weißein
u . Streichen d. Küchen ,
Renovieren ganzer Woh-
nungen , billig , leine
Schwarzarbeit . Ang . u.
Nr . 17611 an den güh -
rer -Verlag .

Herb
22:

Karlsruhe , Kaiserstr . 115

MQhlburg , Philippstr . 1

Hmtliüie Anzeigen

Steaßsnbahnverkehr nach
dem Rhemstranö

Ab Sonntag , den 28 . Mai 1933 wird der
durchgehende Slrabenbahnverlehr der Linie 2
nach dem Rheinstrand wieder aufgenommen .
Alles Nähere ist aus den Spälwagenlafeln und
den Aushang -Fahrplänen zu ersehen

Städtisches Bahnamt .

Lakisn - Karien
GüterrechtSregisiereintrag Bd . I , Seite 294 :

Schönenberger Oskar Karl , Metzger in Baden >
Baden und Monika Emilie geb . Müller . Ver -
trag vom 3 . Mai 1933,' Gütertrennung .

Baden - Baden , 22 . Mal 1933 .
Amtsgericht I .

Pfing4t ' pueude .

Herren - Damen - u . Kinder -Wäsche
Pullover / Sportgamaschen / Polo -
Hemden / Polo - Blusen / Strümpfe
Handschuhe

Modewaren / Handarbeiten / Garn
214 :5

Moden - u . WäschehausKari Theodor Meyer Offenburg
' erbmtet

unsere .,Mung"

Gaggenau

Bekanntmachung
Michelbachbad .

DaS Michelbachbad der Stadlgemeinde Gag -
genau wird am I . Juni 1933 eröffnet .

Männliche und weibliche Personen , die Jnter -
esse an der Ueberwachnng des Bades während
der Badezeit haben , wollen sich umgehend im
Rathaus . Zimmer Nr . 8 melden , oder schrift¬
liche Bewerbung bis spätestens Montag , den
29 . Mai 1933 einreichen .

Der Bürgermeister .

des Rhetntelegraphen in Kehl (westlicher Fl «
gel des Babnhofgebäudes ) das diesjährig !
Gras - und Lifcherlrägnis im Wasserbaumeistep
bczirl Kehl in 22 Losen .

4

1

254 ;;
sowie Bade - Schuhe , Gürtel , Badehosen , Schwamm - ^

0

beutel , Strandmatten , Ringtennis , Strandsöckchen

ie
M

be
Ei
be
(ft ,
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che
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Steigerungsbeträge bis zu 10 RM . flntf erbei der Versteigerung sosort zu entrichten . Bei ,
Steigerungsbeträgen über 10.— RM . ist für "
die Erfüllung der Steigerungsbedingungen ein &e
inländischer Bürge zu stellen . Nähere Ausluni ! x perteilt der Wasscroberbaumeisler in Kehl .

_J6a
la :
rii

zur BürgerauMußsitzung
Die Mitglieder des Bürgerausschusses lad« / ' ^

ich zu einer Sitzung aus
Dienstag , 30 . Mai b. I ., abends 6 Uhr «s

in den Bürgersaal des Rathauses ein . Ick s
bitte um pünktliches und vollzähliges Erscheingj

Tagesordnung - ' Mi
1. Arbeitsbeschassungsprogramm 1933 — ande « zr >

weitige Fassung des Bürgerausschutzbeschlusj
ses betr . die Verlegung der Wasserleituni 3
nach Sundheim vom 9. Februar 1933 . 001

2. Austausch von Gelände mit dem Domänen ^ Lei
ärar . lt )o :

3 . Anlauf von Gelände und Ausnahme eines gej
Kapitals zur Bestreitung der KauspreiSsumme, ^ ^

4. Genehmigung von Erbbauverträgen . : j <jj
5. Umlegung der Handwerlslammerbetlräge

6. Aushebung der Satzung zur Bildung eine ^ f * *
Ausschusses für Soziale Fürsorge vom Mjm
Dezember 1926 .
Kehl , den 24 . Mai 1933 .

Einladung

MkanntmaKung
Michelbachbad .

Das städtische Bad an der Michelbacherstratze
wird am 1. Juni ds . Js . eröffnet .

Badegelegenheit ist an allen Tagen , und zwar
für weibliche Personen :

Montag . Mittwoch und Freitag von vormit -
tags 10—12 Uhr ,
und nachmittags von 1—8 Uhr sür Er¬
wachsene
u» d nachmittags von 1—4 Uhr zu¬
gleich sür Kinder .

Für männliche Personen :
Dienstag . Donnerstag , Samstag und Sonntag

von vormittags 10— 12 Uhr ,
und nachmittags von 1—8 Uhr für Erwachsene
und nachmittags von 1—4 Uhr zugleich für

Kinder .
Die Eintrittspreise sind dieselben wie im

Waldseebad , welche bereits öffentlich bekannt¬
gegeben wurden .

Gaggenau , 24 . Mai 1933 .
Der Bürgermeister .

Kehl am Rhein

Versteigerung
Versteigerung des Gras - und Lischer-
trägnisfes im staatseigenen Rheinvor .
land 1933 .

Das Rhelnbauamt Kehl versteigert am Sams -
tag , den 27. Mai 1933 , 10,30 Uhr im Zimmer

Der Bürgermeister : I .
wa

Singen (Amt Pforzheim )
Rindsmrrenverkauf j£j

Die Gemeinde Singen A . Pforzheim ver'
kauft im Wege schriftlichen Angebots eine »
zuchtunfähigen Rtndsfarren . Angebote pro Zt&
Ib . Gewicht sind bis spätestens Mittwoch , de «
31 . Mai 1933 . nachm. W Uhr beim Gemeinde« ^
rat einzureichen . \

Der Bürgermeister : Beck . fitf
zu
Fü
ein
6a |

Offenburg

Luellzuleltung Ottenhofen
Der Gemeinderat Ottenhösen hat für die AuS- llNi

führung der Ouellzuleitung folgende Arbeits ' a
ausführungen im öffentlichen Wettbewerb i * *
vergeben : Ge

5600 lfd . Meier ZentrifugaIaub -Muffenrohr « Dil
von 80—150 Millimeter Sichtweite .

« öak
Pläne und Bedingungen liegen beim Kultur '

bauamt Offenburg auf : auch sind , foweit deivkh
Vorrat reicht. Angebotsvordrucke gegen Ersa » Sch
der Selbftloften dafelbst erhältlich . ten

Die Angebote sind bis längstens Donnersta » « ,
den S. Juni , vorm 9 Uhr , beim Kulturbauan «
Offenburg einzureichen . 3

Für einzelne Teilftücke find auch Angebot $ ai
sür Elernii -Druckrohre zu machen. W

Die Zufchlagsfrift beträgt 4 Wochen. ]
Bad . Kulturbauamt Ossenburg .

Herrenhille » Herrenarfikel
Reisekoffer - Pelzwaren

Karl Kimmerte
Inhaber : Ludwig HeD

Offenburg Lensestr . 1

Offenburg
Sommer¬

sprossen
entfernt garant . die
1000 lach bewährte

Robita - Kur
Nur echt in beiden

Olga-Drogerien
Offenburg 11207

Z
>o !5tertnSde!

Moration «ii
Tapczkr-

arbeiteK16101

nur beim Fachmain
Paul Wcink,

» ffindurg , Pf - rrstr. z
Zll-rbim 124L,*-

SS . , SA . , HJ . - Mützen fertigt in
eigener Werkstätte zu billigsten Preisen
bei prompter Bedienung

Otto Weber
Ottenburg , Hauptstr . 43 21411

Schnür - ,
' ^ /

VORTRAG
Mittwoch , den 31 . Mai ds . Js .
8 # Uhr abds. hält Herr Pfarrer
Rößger , Ichenheim , in
OFFENBURG
Unionhot .Mittelbau , einen Vortrag
ab . Thema : Die gegen « , kirchl . Lage
und die Glaubensbewegung „ Deutscher
Christen "

, wozu die ev . Christen
herzl . eingeladen sind . 22861

Glaubensbew . ,Deutschechristen '
(Ev . Nationalsozialisten Gau Baden )

Werbt neue Abonnenten !

und 20615

i^ arsch -

V ;A

.

für SA . und SS.
ab Mk . 12 . 75
bezw . 17 . 50 . So
billig kaufen Sie
Qualitätsschuhe

aller Art bei

Jos. Huber
Offenburg

Pfarrstr . 2
und Appenweier

beim Bahnhof .
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Offenburg Hauptstraße
Das deutsche Haus für komplette Herrenbekleidung ■
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Samstag , 27. Mai 1938 Seile lt .

Gewattise Kunögebuns öes Nationalsozialistischen
Neichsvtrbanöes deutscher KeiegSopser

Der Nationalsozialistische Reichsverband
deutscher Kriegsopfer E . V . veranstaltete am
« benü des Himmelfahrttages in dem großen
Sesthallesaal eine Kundgebung . Zunächst be-
grüßte Pg . Landesobmann Stefan Br a u n die
Zahlreichen Ehrengäste , nachdem die Standar -
enkapelle einige Märsche gespielt hatte . Auf

ieine Aufforderung gedachte die Versammlung
kinige Minuten , während derer die Kapelle
das Lied vom Guten Kameraden intonierte ,

Gefallenen des Weltkrieges , der Opfer der
Nationalsozialistischen Revolution und Albert
Leo Schlageters .

Der zweite Vorsitzende des NS .-Reichsver -
oandes , Pg . Lehmann - Berlin , hielt sodann
Ein längeres Referat über die Lage der
» riegsopser . Am 80 . Januar , so sagte er u .
*•< sei für die Kriegsopfer eine ganz besondere
Sendung eingetreten ? mit Adolf Hitler sei der
« eist der Opferwilligkeit , der Vaterlandsliebe ,der Achtung vor den Taten deutscher Helden
wieder eingezogen . Seit Jahren kämpften die
Lpser des Krieges um ihr Recht , ihr tägliches
kzrot. Im Jahre 1028 habe der Etat für die
Kriegsopfer 1743 Millionen , 1932 nur nochl -ö<> Millionen RM . betragen , das bedeute
» l >o , daß in einem Zeitraum von vier Jahren
o >e Ausgaben für die Versorgung der deut -
»»

*
« ■ Kriegsbeschädigten um mehr als 400

ilnllionen Mark gekürzt wurden . Das Vor -
Zehen der verflossenen Regierungen sei durch»
j
>us Planlos gewesen,- die Kriegsbeschädigtenseien nahe daran gewesen , der allgemeinen
Fürsorge zur Last zu fallen , dabei seien sie
doch auch diejenigen gewesen , die dafür gesorgt
haben , daß das deutsche Vaterland erhalten
geblieben ist. Daß heute die Kriegsopfer die
ihnen gebührende Anerkennung erhielten , ver -

..
™ ' r ^ ein dem Kanzler und dem

Z>eicl»spräsidenten . — Der Redner polemisiertebann gegen die Demokratie und den Parla¬
mentarismus , so wie wir ihn in den vergan -
Zenen Jahren erlebt haben . Sie hätten von
^
en Kriegsbeschädigten nichts wissen wollen .Tie Zersplitterung der Verbände der Kriegs -

°p >er sei groß gewesen , es habe allein achtgroße Organisationen gegeben , die jetzt zumteil aufgelöst seien, zum andern Teil sich dem
^ . - Reichsverband unterstellt hätten . Es sei
leooch notwendig , daß alle Verbände im NS .-
^ cichsverband zusammengeschlossen würden ,
>er in Kürze die Form einer öffentlich - recht-
uaien Körperschaft annehmen werde . WaS
neu zu schaffen sei , sei

eln neues Versorgungsgeletz ;
weiter müßten die Spruchbehörden eine an -oere Zusammensetzung erfahren , auch in der' " ztfrage liege manches im Argen . Jedervmterbliebene müsse freie Aerztewahl haben .

Arbeitgeber richtete der Redner die
tahnung , die Kriegsbeschädigten und die» riegerwaisen mehr als bisher bei Einste !-

wngen zu berücksichtigen . Schließlich stellte
+ El- " ehmann noch die Forderung der
W - « . der Eigenheime für die Kriegsbe -
schädigte» und regte noch an , daß man , so wieman den 1 . Mai zum Tage der nationalen Ar -
» e . t gemacht habe , den 2 . August als „Tag der
oeutscheu Soldaten " einführen wolle .
1 Geschästsstellenleiter W . Gerstner - Karls -
ruhe streifte in seinen Ausführungen zunächstdie Kriegsbeschädigten -Notverordnungen deretzten Jahre und sprach dann über einige
Paragraphen des Verfahrensgesetzes . Beiden Versorgungsgerichten in Baden müsse eine
Gleichschaltung eintreten , ferner sei die begut -
achtende Tätigkeit der Kliniken einer gründ -tlchen Revision zu unterziehen .

Zum Schluß sprach Landesobmann Stefan« raun noch über die bekannten Veränder -' »gen bei den Kriegsopferverbänden . Er

Flaggen heraus!
Auch für den Karlsruher Bürger wird dervierte loser - Tag vom 27. bis 29. Mai 1933 einvett der Erinnerungen an große , vergangene

» ri * Daher ergeht der Aufruf an die
arlsruher Bevölkerung , deu ehemaligen Bad .
ivgrenadieren und den Kameraden seiner

k ^ ^ aSformationen besonderen Gruß durch
ta

'
t

'
r

^ ^ ügenschmuck und durch lebhafte An -
eiuiahme an den Veranstaltungen zum Aus -« ruck zu bringen .

versicherte den Anwesenden , daß von nun an
Sauberkeit und Ehrlichkeit herrschen werde
bei der Vertretung der Belange der Kriegs -
opser . Er schloß mit einem begeistert ausge -
nommenen Sieg -Heil auf Hindenburg und
Hitler .

Das Deutschland - und das HorstMZessel-Lied
beendeten die Kundgebung .

Polizeibericht
Verkehrsunfall .

Am 23 . Mai 1933 kurz nach 3 Uhr fuhr ein
Kleinauto auf die nördliche Einsteig -Jnfel
beim Moninger auf , wobei 2 Reifen platzten .
Hierdurch wurde dem Fahrer die Steuerung

aus der Hand geschlagen , das Fahrzeug geriet
auf den Gehweg und drückte mit dem
Kühler eine der großen Scheiben am Monin -
ger ein . Das Kleinauto wurde derart beschä -
digt , daß es abgeschleppt werden mutzte.

Kraftfahrer Achtung
Im Hinblick auf den Aufmarsch zum Festzug

der Bad . Leibgrenadiere und den Marsch des
Festzuges selbst wird dringend gebeten , das
Parken in der Kaiserstraße und in den von
der Kaiserstraße zum Schloßplatz führenden
Straßen am Sonntag , den 28 . Mai 33 ab 9
Uhr vormittags zu unterlassen . Die Polizei
hat entsprechende Weisung erhalten .

Aus den Karlsruher Vereinen
Eltern - und Freundeabend im Bund der

Kaufmannsjugend im DHV .
Reichlich spät führte der DHV . seinen dies -

jährigen Eltern - und Freuudeabend durch.
Der Saal des „Künstlerhauses " war gut be-

setzt, als die OrchestervereiniIung im DHV .
unter Stabführung des Herrn P . Wettach
mit dem schmissig gespielten Präsentiermarsch
(Armeemarsch 1A ) den Reigen einer slott
durchgeführten Vortragsfolge eröffnete . Ein
Vorspruch des Kaufmannslehrlings Erich
Lavage wurde beifällig aufgenommen . Schar -
gefänge , Sprechchor und ein Laienspiel zeug -
ten von intensiver Kleinarbeit . Der Kreisge -
schäftsführer Merkel konnte in seinen Begrü¬
ßungsworten eine stattliche Zahl von Ehren -
gasten begrüßen . Beinahe restlos vertreten
war der Lehrkörper der Kausmannsschule des
DHV .

Herr Merkel hob in seinen Ausführungen
noch kurz auf die gerade in den letzten Tagen
geschaffene nationalsozialistische Angestellten -
front ab, in der der DHV . bekanntlich führend
beteiligt ist . Jugendführer Schmidt , Karls -
ruhe , gab einen kurzen Bericht über die in
Karlsruhe geleistete Arbeit und Gaujugend -
sührer Seiler , Mannheim fand mit tempe -
ramentvollen Worten die Herzen der Ver -
fammlung .

Der gemeinsame Gesang des Deutschland -
und des Horst -Wessel - Liedes beschlossen die
wohlgelungene Veranstaltung .

*

Frühjahrskonzert des Gesangvereins
„Postal ia "

Am vergangenen Mittwoch hatte der Gesang -
verein „ Postalia " im kleinen Festhallesaal
sein diesjähriges Frühjahrskonzert gegeben .
Die abwechslungsreich gestaltete Vortragsfolge
enthielt eine größere Anzahl von Chor - nnd

Solowerken , von Joh . Brahms . Der unter der
Leitung des Ehrenmitglieds , Hauptlehrer
Greulich stehende Männerchor des Vereins
hatte sich ausschließlich Kompositionen volks -
tllmüchen Eharkters zur Ausführung gewählt ,
die er mit bestem Erfolg zum Vortrag brachte .
Frl . Hilde Paulus (Alt ) sang die „Mainacht "
und „An eine Aeolsharse ", soivie drei Kom¬
positionen aus den Zigeunerliedern von Joh .
Brahms . Reicher Beifall und ein Blumenge -
schenk wurden der Sängerin als Anerkennung
für ihre ausgezeichnete Leistung zuteil . Als
Solistin , wie als Begleiterin bewährte sich Frl .
Irene Lehmann bestens . Die von ihr vor -
getragene Rhapsodie H - Moll von Brahms weist
nur noch einige geringe technische Mängel auf .
Ihr Violinpartner , Peter König , gefiel durch
flotte Bogenführung und einwandfreies Spiel .

Gegen Schluß der Veranstaltung iviirde das
Vorstandsmitglied Kipserle für 10jährige treue
Tätigkeit im Vorstand mit einem Geschenk be -
dacht . I . B .

*

Zum 25jährigen Jubiläum des „Mänuer -
gesangvereins Sängerkranz OS"

Von der Vereinsleitung des „Männergesang -
Vereins Sängerkranz 08 " wird uns mit -
geteilt , daß die umfangreichen Borbereitungen
zu den großen Veranstaltungen anläßlich des
Wjährigen Jubiläums restlos durchgeführt
sind . Darnach versprechen sowohl das F e st-
k o n z e rt am Samstag , 27 . Mai im Fried -
rich s hos , wie auch das F r e u u d s ch a f t s -
Singen am Sonntag , 28 . Mai im Kühlen
Krug , an dem sich zahlreiche hiesige nnd aus -
wältige Gesangvereine beteiligen , sich zu be-
beutenden gesanglichen Ereignissen zu gestal -
ten . Ein Besuch der Festlichkeiten ist zu emp-
fehlen . Im übrigen wird ans die Bekannt -
machung im heutigen Inseratenteil verwiesen .

Öffentliche Kundgebung
am Nlenstag , den 30. Mai 1933 . Es spricht über:

Der Arbeiter im nationalsozialistischen Staat
Vg . Gaubetrjebszellen -Leiter

Fritz Blattner , WirtschastsWrerSüdwestdeutschlands
Eintritt 3« Mg. , Erwerbslose 10 M .
Beginn 20 .3« Uhr. Einmarsch der REBS. Fahnen. - Saalerösfnung

19 .30 Mr.
Konzert des PhilharmonischenOrchesters Karlsruhe.
Kartenvorverkaus : Kreisleitung der WSW ., Lammstr. 11 .
Nationalsoz. Betriebszellen -Organisation, Srtsgruvve Karlsruhe , Karl-

itraße 29a . Für die Gewerkschaften : 3m Volkshaus , Echützenstr .
Nat . ' Eoz . Neutschs Arbeiterpartei Wlerbewegung)

Kreis Karlsruhe
Nat . -Soz. Betriebszellen -Srganisation , Ortsgruppe Karlsruhe

Besucht die Ausstellung
„Seutsches Volkstum in

Trachten"
täglich geöffnet von 9-1 Uhr - 3-6 Uhr
im „Eintrachtsaal" , Karl -Friedrich.
straße . Breis 30Wg .
Festgottesdienste während des lOSer Tages .

Der Festgottcsdienst in der evangel . Stadt -
kirche findet nicht erst um 8V- Uhr , sondern
schon am Sonntag morgen um 8 Uhr statt .
Die Predigt hält Herr P̂farrer Hemmer ,
ehem . Divisionsgeistlicher .

Der Festgottesdienst in der kathol . Stadt »
kirche St . Stephan findet gleichfalls am Sonn »
tag morgen um 8 Uhr statt . Diesen Gottes -
dienst soivie die Predigt hält unser Kamerad
Kooperator Hebbel aus Freiburg (Kriegs -
freiwilliger bei der 9. Komp . Leibgrenadier »
regiment .)

♦
Schutz der Heimat !
Luftfchutz-BortragZ

Heute , am 27 . Mai um 20J5 Uhr spricht in
den „Drei Linden " für die Bewohner der
äußeren Weststadt — Mühlburg und Grün -
winkel — Herr Jng . Erich S t e n d e von der
Ortsgruppe Karlsruhe des Reichsluftschutz -
bundes auf Einladung des BürgervererneS
Mühlburg über die

Notwendigkeit des zivilen Lustschutzes
in einem Vortrag mit Lichtbildern , worauf wir
in Anbetracht der Bedeutung des zivilen
Luftschutzes für unsere Landeshauptstadt beson-
ders aufmerksam machen möchten .

tB&dLsc&ej Jjbaafat&eateh.
In Ergänzung des bereits veröffentlichten

Wochenfpielplans findet am Sonntag , dem 28.
Mai , eine Nachmittagsveranstaltung statt , die
dem Tanz gewidmet ist und dem neuen Bal¬
lettmeister Neinhold Kreideweis Gelegen -
heit geben wird , sich dem Karlsruher Pjtb &-
htm leitend und ausübend vorzustellen . Die
Aussührungssolge umfaßt 4 Teile , deren erster
„Der moderne Tanz "

, .bestehend aus 4 Tanz ?
szenen Raumgestaltung , Körperausdruck , Far -
be , Musik und Rhytmns vereinigt . — Der 2.
Teil : ,Lumor — Grotesk " bringt neben einer
mimischen Tanzszene für Kinder l„Ein gestör »
tes Rendezvous " ) eine Parodie auf den akro -
batischen Tanz . Dem schließt sich ein Revue -
tanz , vom Ballett auf Spitze getanzt , und ein
„Cake -Walk " lKuchentanz ) an . — Der 8. Teil
zeigt die Pautomine „Der wunderliche Manda -
rin "

, eine phantastische Pnppenangelegenheit
lversaßt von Reinald Kreideweis ) . — Der 4 .
Teil zeigt einen ungarischen Tanz lRakoczy -
Marsch von Liszt) , getanzt vom Ballett ? einen
Spitzentanz „Nocturna " der Solotänzerinnen
K u h l m a n n und K a tz,- einen russischen
Tanz (Tropak ) von Reinbold Kreideweiß , und
darnach den deutschen Tanz als würdigen Ab»
schluß . Eröfnet wird das Programm mit einen »
FaMentaM — iBse^ inn l&er Veranstaltung
15.30 Uhr .

Brennendes Geheimnis
Prunkhafte Aufnahmen — zuweilen sogar

in der Innenarchitektur ein wenig überladen
— umgeben eine schlichte Spielhandlung . Ein
Kind steht im Mittelpunkt des Drehbuches ,
das im ersten Erwachen zur Reise hinüber -
lauscht in die Welt der Großen , die nicht im -
mer ihre geordneten Straßen zieht . So wird
die junge erwachende Kindesseele zum Ge -
genspieler einer abenteuerlichen Liebesepifode
im Leben der eigenen Mutter . Das alles ist
recht sauber und unkompliziert ausgebaut , aber
auch nicht neu . Wenn der Film — von Einzel »
heiten abgesehen — seinen Gesamteindruck nicht
verfehlt , verdankt er es in erster Linie dem
einfühlenden Spiel der Titelrollenträger , ab.

16220

Nie entbehre der strebend »
Mensch der veredelnden Bücher

Billig , für Pfennige nur ,
gibt sie die Leihbücherei

Hans Schwarz
ErbprinzenstraSe 24

Marschstiefel Iß (> n
IU « WU

• Bejichltgen Sie unsere Schaufenster »

22657GUTE QUALITÄTEN ZU NEUZEITPREISEN !

WÄLTZ & WURTHNER, KARLSRUHE
Motorradstiefel *12 . 50

ab Mk.
*

Ecks Kaiser - und LammstraO » »
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Kirchenanzeiger
Vsttesdienstanzeiger der evang . Kirchengemeinde

Sonntag , den 28 . Mai 19ZZ <Exaudi )
et - »tkirche : 8 Uhr (nicht W Uhr ) Festgottesdienst anläb -

ltch des lOSer -Tages , Pfarrer Hemmer . % 10 Uhr Psar -
rer Mondon . 10.15 Uhr Christenlehre der Altstadl II ,
Vikar Schwindt .

ikleine Kirche : 8.30 Uhr Vikar Schwind '. . 11.15 Uhr Kin -
dergrttesdienst , Vikar Schwindt . 11.15 Uhr Christenlehre
fiir Altstadt i im Konsirmandensaal , Waldhornstr . 11,
Pfarrer Mondon . 6 Uhr Vikar Störzinger .

Schloßkirche : 0 Uhr Kirchenrat Fischer . 11.15 Uhr Kind ? .' -
gottesdienst . Vikar Leinert .

J - haniiiskirche : 8 Uhr Vikar Fllß , 9 .80 Uhr Kirchenrat D .
W . Schulz . 10.45 Uhr Christenlehre fiir die Johannis -
psarrei . ll Uhr Kindergottesdienst im Ludwig -Wilhelm -
Krankenheim , LandeSkirchenrat Boge ». 11.15 Uhr Kin -
dergottesdienst , Pfarrer Braun .

Markuspiarrei , Gemeindehaus Bliicherstr . 20 , 10 Uhr Vikar
Dr . Schneider . 11. IS Ubr Christenlehre , Pfarrer Ceufert .

Christuslirche : 8 Uhr Vikar Dr . Schneider . 10 Uhr Pfr .
Seifert . 11.15 Uhr Christenlehre .

Lutherkirche : 8 Uhr Vikar Störzinger . 9 .80 Uhr Vikar
Störzinaer . 10.45 Uhr Christenlehre , Kirchenrat Renner .
11.30 Ubr Kindergotiesdienst , Kirchenrat Renner .

Mntthäuskirche : 10 Uhr Vikar Lorenz .
Beiertheim : 9.30 Ubr Vikar Fuß . 10.80 Uhr KindergotteZ .

dienst , Pfarrer Dreher .
Weiherfeld : 11.15 Uhr Kindergoitesdienst . Pfarrer Dreher .
Tiakonissenhauskirche : 10 Uhr Pfarrer Brandl .
Etädt . Kraiikenhausi 10.15 Uhr Kirchenrat Hindenlang .
Ludwig . Wilhclm . KrankcnheiM : E> Uhr Kirchenrat Hinden¬

lang .
Karl -Friedrich . Gedächtniskirche : L Uhr Vikar Lorenz . 9.80

Uhr Psarrer Zimmermann . 10.45 Uhr , Christenlehre
Pfarrer Zimmermann . 11.80 Uhr Kindergottesdienft .

LukaSpfarrci (Moltkeftr . 18 D . Eingang Kubmaulstr . ) : 11
Uhr Kindergottesdienst .

KeineindehauS Albsiedlung : 10 Uhr Pfarrvikar Kopp .
Darlande » (Turnhalle ) : 9 Uhr Pfarrvikar Kopp . 11 Uhr

Kindergotiesdienst , Psarrdikar Kopp .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Pfarrer Steinmann . 10 .80 Uhr Chri -

stenlehre . 11.15 Uhr Kindergottesdienst .
Rintheim : 8.45 Uhr Christenlehre , Psarrer Gerhard . 9.80

Uhr Pfarrer Gerhard . 10.45 Uhr , Kindergoitesdicnst ,
Pfarrer Gerhard .

Wochengottesdienste und Bibelbesprechnugen :
Gemeindehaus der Siidstadt : Dienstag , abends 8 Uhr , Bi -

beistunde , Pfarrer Haub .
Iobanniskirche : Donnerstag , 7 Uhr , Morgenandacht .
Mittelpsarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde lm

Konstrrnandensaal , Lammstr . 28 , Pfarrer Glatt .
Kleine Kirche : Donnerslag . abends 8 Uhr . Pfarrer Mon¬

don : Thema : „ Das Leben des Apostel Paulus " .
Christuspfarrei . Eiid : Donnerstag , nbends 8 Uhr , Bibel -

stunde in der Diakonissenhauskapelle , Psarrer Braun .

Lutherkirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Vikar Störzw -
ger .

Ludioig -Wilhelm -Krankenheim : Donnerstag , abends 8 Uhr ,
Vikar Dr . Schneider .

Rüppurr : Freitag , abends 8.15 Uhr , Wochengoltesdienst Im
groben Saal des Gemeindehauses .

Mütter », Frauen , und Männerabende :
Lutherpfarrei : DienSlag , abends 8 Uhr , Frauenabend im

Konfirmandensaal .
Gottesauerpfarrei : Dienstag , abends 8 Uhr , Frauenabend

im Kassino Gottesaue .
Altstadtpfarrei I : Mittwoch , abends 8 Uhr , Frauen - und

Mütterabend im Konsirmandensaal , Waldhornstr . 11,
Pfarrer Mondon .

PauluSpfarrei : Mittwoch , abends 8 Uhr , Münnerabend im
Hultle : Die Judenfrage im Licht der Bibel . Freiiaa ,
abends 8 Uhr , Mütterabend im Hüttle : Warum wir
nicht katholisch werden .

*
Alt .katholische Stadtgemeinde : Auferstehungskirche <Hertz -

strlße 3) : 9,30 Uhr : Deutsches Amt mit Predigt .
*

Evang . Freikirche
Zionskirchr (Beieriheimerallee 4) : MIO Uhr Prediger Fröh¬

lich ; 9411 Uhr ^ onntagsfchule ! % 8 Uhr Prediger Fröh¬
lich ! Donnerstag , 8 Uhr Bibelstunde .

Friedenskirche (Karlsir . 49 b ) : H10 Ubr Prediger Reichert ?
11 Uhr Sonntagsschule ! 6 Uhr Prediger Schwindt . Mitt -
woch 8 Uhr Bibelstunde .

iß -adücd & S

' Spielplan vom 27. Mai bis 5. Juni 1933 .
Im Staatstheater :

Samstag , 27 . 5. » E 26 Th .- Gem . 1101- 1200 . Zum ersten
Mal : Schicksal um Jork . Schauspiel von Khser . 20 bis
22 .30 (3.90 ) .

Lonntag , 28. 5. RachmittagSveranstaltung : Tänze . 15.30
bis 17 (0.40- 0 .80 ) . AbendS : * U 27 Th .-Gem . I . S .
Gr . und 1201—1300 . Zar und Zimmermann . Komische
Oper von Lortzing . 19.30- 22 .15 (5.70) .

Montag , 29 . 5. Volksbühne : Maivorstellung . Mign «n .
Oper von Thomas . 20—22.30 (5.- ) . Der 4. Rang ist
sür den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Dienstag , 30 . 5. Echlageter . Schauspiel von Hanns Iohst .
S . Gr . und III . S . Gr . 2. Halste . Cavalleria rusticana .
20—22 .30 ( 3.90) .

Mittwoch , 31 . 5. Nachmittags : Schülervorstellung . Der 18 .
Oktober . Schauspiel von Walter Erich Schäfer . 15—16.45 .
Es sind noch Karten in allen Preislagen erhältlich .
2 .60) . Schüler erhalten besondere Ermäßigung . Abends :• A 27 (Mittwochmiete ) . Th .- Gem . III . S . Gr . , I . Hälf -
te . Der fliegende Holländer . Von Wagner . 19.30—22
(5.- , .

Donnerstag , 1. ii. • D 28 (Donnerslagmiete ) Th . -Gem . II

Melodrama von Maseagni . Hierauf : Der Bajazzo . Dra -
ma von Leoncavallo . 20—22.30 (5.—) .

Freitag , 2. t>. • F 29 (Freilagmiete ) Th .- Gem . 601—600 .
Die Zaubcrsliite . Oper von Mozart . 20 bis gegen 23
(6 .- ) .

Samstag , 3. V. • C 27 Th .- Gem . 1301- 1400 . Reu einstu¬
diert : Die Freier . Romantische « Lustspiel von Joseph
von Eichendorsf . 20 bis gegen 22 .3» (3.90 ) .

Sonntag , 4. 6. Außer Miete . Der Rosenkavalier . Von Ri -
chard Straub . 19 bis gegen 22 .30 (5.70) .

Montag , 5. 6. Außer Miete . Der Zigeunerbaron . Operette
von Johann Straub . 19.30 bis gegen 22 .30 (5.70 ) .

Vorverkaufsstellen :
Werktags : Badisches Staatstheater , Tel . 6288 (9.30

bis 13 : 15.30 —17 Uhr ) ! Musikalienhandlung Fritz Müller ,
Kaiserstr . 96 , Tel . 388 ; Auskunstsstelle des Verkehrsvereins ,
Kaiserstr . 159, Tel . 1420 ; Zigarrenhandlung Brunnert . Kai
serallee 29 , Tel . 4351 ; Kaufmann Karl Holzschuh , Werder -
platz 48, Tel . 503 . BezirkSdirektion Nabe , Boe -khstr . 31 , 2 .
St . , Tel . 3076 . Zigarrenspezialgefchäft Franz Steigleder ,
Karlstrabe 39 . In Durlach : Musikhaus Karl Weiß , Haupl -
strabe , Tel . 458 .

Sonntags : Badisches Staatstheater , Tel 6288 (11 bis
13 Uhr .

Geschäftliche Mitteilungen
Kaffee Museum : Bei dem heute Samstag im unteren

Kaffee stattfindenden Tanz -Abend spielt das verstärkte
Orchester Karl Klimes . Im oberen Kaffee (Roter Saal )
kein Tanz ; Preise ohne Konzertzuschlag .

Der Berein ehem . 112er Lahr veranstaltet am kommen -
den Sonntag , nachm . 2 Uhr , in der Gainbrinushalle ein
Bezirkstrefsen , zu welchem wohl aus der näheren Um -
gebung eine größere Anzahl ehem . Regimentskameraden
etntrefsen werden , um einige gemütliche Stunden zu ver -
bringen und alle Erinnerungen aus der Soldalenzeit auf -
zusrischen .

«
Ter groste Dunlop . Erfolg im Avus -Renncn !

Das Avus -Rennen der groben Wagen endete mit dem
überlegenen Siege der von Varzi und Gras Czahlowski
gesteuerten Bugatti -Wagen auf D u n l o P-Reifen . — Die
Geschwindigkeiten wurden gegenüber dem Tempo des Vor -
jahrs -Siegers um fast 2 Kilometer gesteigert ( schnell -
sie Runde 221,72 Kilometer ) . Trotz gewaltiger Leistungs -
fteigerung durchfuhren die Sieger das lange Rennen ohne
Reifenwechsel ! Auch Henne , dem es am 20. Mai gelang ,
«wei neue Weltrekorde mit 230,8 Km ./Std . für die Klas -
sen 750 und 1000 ccm sowie sür Beiwagen -Maschinen mit
199.2 Km ./Std . aufzustellen , wechselte kurz vor dem Start
ki « bisherige Bereisung und suhr D u n l o p - Reisen .»

Der Mundmaler auf dem Meßplat, . Besonder - Auf «
merksarnkeit erregt diesmal aus dem Mebplatz der Mund ,
maler Schuld is , genannt Rassael . Seine kurzen Bein -
chen und sein lahmer rechter Arm — der linke fehlt ganz
— verurteilen ihn . als Krüppel ein besonderes Leben zu

führen . Sein Ehrgei » und sein Fleiß ließen Ibm aitl
keine Ruhe , und er versuchte , fich mittelst der ihm vo «
der Natur noch zur Verfügung stehenden Mittel seine »
Lebensunterhalt selbst zu schassen . Seiner Unermüdlichle »
gelang das auch . Der Großherzog von Baden und Gral
Zeppelin wurden auf Schuldi aufmerksam und lieben ib «
als Maler ausbilden . Seine Gemälde sind künstlerisck
wertvoll und erregten aus vielen Kunstausstellungen Auf '
sehen und Bewunderung . Schuldis sädelt mit de »
Mund » Nähnadeln ein , schlägt mit dem im Munde fest' ,gehaltenen Hammer kunstgerecht Nägel ein , zündet mit !
dem Munde Zigaretten an usw . Kraft seines Willen »
schreibt er nnch mit dem Munde und hat während det
Krieges vielen Verwundeten FertigleitSuuterricht erteilt
Er empfing Wohltaten und teilte Wohltaten aus . I »
den Schulen Süd - und Westdeutschlands zeigte er sein «
Künste vor Schulkindern . Schuldis , den sich jeder ansehe »
sollte , besitzt Kunst , und Anerkennungsscheine aller R »
gierungen und Behörden .

Bad . StaatStheater : 20 Uhr : Schicksal um Aorksjy
Stadtgarten : 15.30 bis 18 Uhr : Nachmittags -

konzert .
Bad . Lichtspiele : Schön ist die Manöverzeit .
Gloria : Brenendes Geheimnis .
Pali : Fürst Seppl .
Rest : Zwei gute Kameraden kommen .
Atlantik : Boby geht los .
Eintracht Gaststätten : Grenadierball .
Odeon : Grotzes vaterländisches Konzert .
Kafsee Museum : Tanzabend .
Sta dtga rten -Ncstaurant : Ab 21 Uhr Tanzun ^

terhaltung . gxx
Friedrichshof : 8 .15 Uhr : Festkonzert des MaiTzn*

nergesangvereins Sängerkranz 08 . r&t
Kaffee Grüner Baum : 7 Uhr : Wiedererösfgesl
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Kaffee Vaterland : Künstlerkonzert .
Kafsee des Westens : Künstlerkonzert .
Löwenrachen : Schlierseer Bauernkapelle .
Munzsche Weinstube : Radiokonzert .
Roederer : Das vornehme Abendlokal .

Seutsck sein. heißt dmW tarfttt und MW handeln !
-
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Einkaufszettel abgeben !

Nationalsozialist, Senk bei Deinem Einkauf daran uns bevorzuge
öiefe Geschäfte , welche - hier inserieren ! Tinkaufszettel abgeben !
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Radio -KraftverstärkerAnlagen liefert 2,200
RADIO - STRAUSS

Karlsruhe
Kaiserstr . 40 Telefon 5015
Telefunken und N . S . Schallplatten

"Ä . Kratzert 's
MöbeSspedition

Möbeltransport , Lagerung
Wohnungsnachweis 50788

Goethestr . 20 Telefon 216

Lichtpausen
Plandrucke
Schnellste und beste Anfertigung

S .ThomaNachf. , Karlsruhe
Sofienstraße 115 - Telefon 5026

Htnüithe Massigen

EtaStbauamt .
SMS Flußbad in der Wcststadt ist ab 25 . Mai

geöffnet .

Stadtbauamt .
Haus Rheinftr . Ii ! bcir .

Zu vermieten auf l . Juli 1ZZZ im ftiidl .
Hause Rhcinstr . 10 im 1. Obergeschoß eine
Aterzimnierwohnung mit Bad . 2 Mansarden
und sonst . Zubehör ^ Zentralheizung , Milbenüt »
jung des vorderen Gartens . Näheres zu ersah -
reu : Zimmer 57 des StadtbauamteS .

Zlvangöversteigerung
KarlZruhe ^ 20 . Mai 1933 , nachm . 2 Uhr ,

werde ich in dem Psandlokal Herrenstr . 45 a
gegen bare Zahlung im Vollstreclungswege Ss-
sentlich versteigern : 3 Pelze , 1 Schreibmaschine ,
3 Standuhren , 5 Wanduhren , I Warenthele , 4
Wecker , 1 Büfett , 6 Pelzmäntel , 1 Radioanlage ,
1 Korbmöbelgarnitur , 1 Schreibtisch , 1 Rück¬
tragkorb , 1 Klavier u . a . m .

L e u tz, Gerichtsvollzieher .

Mieter- und Bauverein Karlsruhe
e . G . m . b . H . 22024

Einladung
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Deut -

scheu Lustschutzverbandes e . SB. veranstal¬
tet am Dienstag , 30. d . MtS ., 20,15 Uhr
im groben jionzerthaussaal einen auf -
klärenden Vortrag unter Vorführung von
Lichtbildern .

Im Hinblick auf die Noiwendigkeit eine ?
»ivilen Luftschutzes sür die Stadt Karls -
ruhe richten wir au die Genossenschasis -
Mitglieder die Bitte , durch Ihr Erschei -
nen das Interesse an den Bestrebungen
des Lustschubverbandes zu bekunden .
Der Eintritt zu der Veranstaltung ist frei .
„ Der Aufsichtsrat . — Der Borstand .

Peter Schwaterlapp
Manufakturwaren
BRUCHSAL

2 .848

Lukullisches

Spargelesse «
zu Hause . Nehmen Sie
zu Spargel eine Prise
Yehl - Selleriesalz . Das
gibt erlesenen Wohlge -
schmack und vollendete
Delikatesse . Prüsen Sie
selbst , ob wir zu viel
sagen , es kostet Sie gar
nichts . Auch Ihnen steht
eine Kostprobe zur Ver -
fügung bei Reformhaus

Wilhelm , Douglasftr . 22 ,
Neubert , jiarlstraße 29 ,
Hanisch , Kaiserstr . 32 ,
Hoferer , Relkenstr . 9 ,
Schnurr , Lnisenstr . 63,
Jungbrunnen,Herreust .5,
Reiser , Rüppurr , Ra -

statterstr . 21749

Zahrritder
NShmaschinen,Ersaht «» «
»lektr . flrtikrl , Naüio .Zu .
behörReparaturwerkstatte

Bo . ktrm.Wiktwann
Rheinstrahe 34 a

Fa . TOorloA ScWitzemann
Brahmstr .2S hat mit meiner

Ufa. nicht « gemein . 10960

Alchtwng
Gräber u . Gärten legt
gut u . bill . an Julius
Kaufchke , Karlstr . 41 .
1S5L0

Frauen -Arbeit
kein Hausieren . Paterre ,
Wohnung erw . 22856
Strumpsfabr . A . Berger -
hoff , Sulzburg i . B .

DIE

RE

KLA

im „ Führer " ist die beste

Werbekraft I
Größte politische Tageszeitung
Badens ! Wird von allen National¬

sozialisten mit größter Aufmerksam¬

keit gelesen .
Findet in allen Kreisen Verbreitung !

Naturheilpraxis - Homöopathie
A . Kaiser Kehl a . ßh ., Schuhtr.4

früher Rastatt Achern , Gernsbach ?

Behandlung aller : akuten » . chronischen
Leiden wie : offene Füße , Leber - n . Gai -
lenfteinlelden , Nieren . Nerven , Verdau -
ungs -Drüfen u . Blutkrankheiten . Viele
Dankschreiben . Komme auf Wunsch in -

HauS . Sprechst . 3—12 u . 2—0 Uhr .
. 2420

Bäckerei und Konditorei
22687 Ernst Hardter

Marienstraße 84 - Telefon Nr . 4842

emfiehlt stets frisches Kaifee - u . Tee¬
gebäck , Torten und Kuchen sowie
Hausmacher - Nudeln

Im Spezialgeschäft für Handarbeiten

„Zttrjtandarbei&tnbt"
werden Sie gut u . fachkundig bedient

Hedw. Erckenbrecht , geb. xiist
Mathystr. 22 2u,m

HHIWB
Unlerriäit H

HBB » >
Neben dem Beruf

können frühere Volksschüler Obersekundareifeund Abiturium nachholen . Anfragen u . 21861
an den Führer -Verlag .

Cjjßäsvzmd &i KehdCaMt /
HfHistm

SSei
emt

haben die durch Werbung auf die nationalsozia - ® lln
listischen Zeitschriften (ohne Versicherung ) F er :

,Das neue Deutsch ! and ' u . ,Die braune Post'
Kwe

22880 4,011
Wenden Sie sich sofort an

Senger & Fraeulin G . m . b . H . ßI§
Freiburg I . Br . , Hochmeisterstraße Nr . 3

Karlsruher
Tv . 1846

Sonntag , den
28 Mai 1933

vormittags 11 Uhr
antreten

am 22869
Linkenheimer Tor
zur Weihestunde

des vierten 109er
Tages auf dem
Schloßplatz .

Fahrtenhemd ,
weißeHose , dunkler
Rockod .Zivi anzug

Der Turnrat .

Gärtnerei

„ gur Hillereiche "

Ecke Hindenburg - und
Moltkeftr . Sul . Kauschle
Wohnung Karlslr . il .
19404

UMZUGE
mit Auto und Bahn
werden prompt und bil >
lig ausgeführt durch

Vg . Karl Schöner .
Kaiserstr . III , Tel . 6514

22620

Kapitalien

Zirka

2500-3000 Mk.
sucht etn Mitglied de »
Reichsbund Deutscher
Kriegsopfer . Doppelle
bis dreifache Sicherheit .
Mng . u . 1347 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

M . 15000.-
1. Hhp ., tut AblSs to.
all . solid . Unternehmen
ges . Ang . u . 21106 an
den Führer -B« rw ».

N . S . B . O . Krals Kehl
Sonntag , den 28 . Mai , vormittags 8 Uhr

Appell
sämtlicher Mitglieder der N .S .B .O . , Kreis Kehl
in der ehem , Reithalle der Scheinwerferkascrne .
Anzutreten ist betriebsweis , und so rechtzeitig ,
daß jeder Betriebszellenwart punkt 8 Uhr bei
Beginn der Versammlung die Anwesenheitsliste
fertig abgibt 22644

N . S . B. O . Kreis Kehl

J
eder Einkauf imWaren *

haus ist ein Baustein
zum Untergang des
deutschen
Geschäftsmannes I

Geld
geben wir dem Angestellten , dem Arbeiter , dem
Beamten , dem GeschSstsmann geg . Mobiiien od .
Jmmobillenstcherbeilen . Diskret , langfrtft . , uu -
kündbar , ohne Borkosten . Für ca . 200 000 RM .
nachweisbar auSge,ahll . Kostenlose Auskunst
durch Drutschkredi «, Gen .»Agentur Emll 8 >en »te>
Freidurg i. « r . . jdonr - din . Kreutzer . Lir . 18. —
Eeriös » Lertrcter gesucht . 22478

Damenhüte
P . u . J . Specht

Waldstraße 35
Karlsruhe 20412

D
daß

Jüir :
tntti

Eterbefalle in Karlsruhe K
qen

24. Mai : Karoline Erb geb .
Derrer , Ww . v . Wilh ., Kaufm .^ % e75 I ., Beerb . 27., 11 Uhr . Eu -
gen Traebert , Reichsbankinspek -
tor , Ehem ., 54 I ., Beerd . 27.,
11,30 Uhr Feuerbest . Franz May -
er , Sattler , Ehem ., LS I ., Beerd . ^ t
27 ., 14; S0 Uhr . 25. Mai : Joh . j[eg
Heuber geb . Wunsch , Ww . von
Friedrich , Tel . -Sekr ., 80 I ., Be -
erd . 27., 10,30 Uhr Feuerbest .
Wilhelm Günther , Reichsbahn - ? '!
assistent , Ehem ., 53 I ., Beerd . 29. , .!
12,30 Uhr Feuerbest . Phil . Koob ,
Ob . - Postschafsner a . D ., Witwer , tö l*
69 I ., Beerd . 27., 14 Uhr . Ste - ^
fanie Ullrich geb . Wacker , Ww . ^
v . Franz , Ob . -Bauzeichner , 83 ^
Beerd . 27., 15 Uhr . Marie Pam - k ?
pel geb . Güthle , Ww . von Wilh .

chen

geb . Köpf , Efr . v . August , Ma -
schinen - Arb ., 30 I ., Beerd . 27 .,
17 Uhr Rintheim . — 26 . M a i :
Wilhelm Rieger , Wachtmei -
ster a . D ., Ehemann , 66 Jahre ,
Beerd . 29., 11,30 Uhr Feuerbest .
Albrecht Weiser , Schneidermeist ., i . ;
Witwer , 76 I ., Beerd . 29., 14

f Uhr Feuerbest . cm
fl

ö « I» «H» « I» « J» « I» 15 « I» « l^ lf c n

PN " lll 'IIHIHIIIII —
en i

Billetdrucker , 74 I ., Beerd . 27 .,
16 Uhr Mühlburg . Klara Wurm

>en,'eit
var .
5chll

N . S . treffen sich in :

Karlsruh»
Altdeutsche

Bier« und Weinstube
Kaiserallee 61

Ei narlsrufte -l
fissfli . b. Metzgerei SchwamrAi
Mittelstr . 28 , Tel . 2769 - Stammlokal der
N .S .D .A .P . - Erstkl . Wurstwaren , Gut «
Küche , ff . Sinner und Moninger -Biere »
gutgepfl . Weine . Karl Bayer 2173t

l»N

he fj
Rubi

auch
reich !
terrii
Pfloi
billik
viel
! De
darai
Nut <
ausg

eibi
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